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Krolso T.autenau und Hohonolbe - 14. Jahrgang ' Oktober 1959

Südtirol - ein Schondfleck Europos
L'on E- ,1. llitttnann

Eineinhalb ]ahrhundert sind ver0ossen, seit die Tiroler den Völ-
kern Europäs mir ihrer Volkserhebung das Zeichen zum allge-
meinen Fräiheitskampl gegen den Tyiannen Napoleon gegeben
haben. Gegen die Unterdrüdr.ung und für die Freiheir erhob sidr
im Jahre I109 Andreas Hofer und mit ihm das ganze Land Tirol.
Tirol gab des Signal zum Freiheitskampf. In Andreas Hofer und
seinen Landsleuten verkörperte sich vor den Völkern Europas
und der ganzen Welt der Nationalstolz und die d€mokratisdte
Gesinnung. Die Kraft zu dieser Erhebung schöpite das kleine
Bergvolk aus der Innigkcit, seiner Gläubigkeit und der Hcimat-
veriurzelung. Andreai Hofers Herz blutete, als die Häsdrer ihn
festnahm€n und er die Seineq und sein Land verlassen mußte
ünd zu Mantua von den Franzosen ersdrossen wurde. Seit dieser
Unterdrü&ung, Zerreißung uod der Dreiteilung ist dieses Land
nimmcr zur Ruhe gekommen. Wenn heuer nidrt nur Tirol -Nord-, Süd- und Otttirol -, sondern die ganzen freiheitslieben-
den Völker dieses Gedenkjahr begehen und die ganze Welt zur
Besinnunq aufrufen, cndlich alles zu tun, diese Wunde zum Hei-
len zu biingen und diesen Schandfledt rusrutilgen, so wollen
audr wir das Unsrige dazu beitragen.

Es sei nodr kurz erinnert, daß Tirol ersl. im Jahre l8l4 wieder
mit Osterreich vereinigt wurde. In den Jahren I848. I859 und
l8b6 verle;digten die Tiroler ihre Südgrenze gegen ltalien. Nach
dem Zusammlnbruch des Erstcn Weltkrieges wurde llalien im
Londoner Vertrag ron l9l5 von der Entente die Brennergrenze
zuaesidlert. Das Diktat von Saint Germain erzwang in offenem
Widssorudr zu Punlt 9 der l4 Punkle Wilsons von Osterreidr
die Abiretung ar-rch des deutschen Südtirols an ltalien. Das frei-
gebliebene Tirol vollzog durdr einen freigewäblten Landtag den
Ansdrluß an Osterreidr.

Die Angliederung Südr;rols an ltalien und die Verweigerung
des Selbstbestimmung.re.]rtes ist nidrt das einzige Unredrt, son-
dern der wahre Vernichtungsfeldzug des fasdristisdren Regimes,
den Südtirolern die dcutsrhen Schulen zu sperren. den deulsdten
Religionsuntcrreidrt abzuschaffen. die deutsthen Vereine aufzu-
lösen, ihre deutsdre Spradre zu verbieten und sogar die deutsdren
Familiennamen und Grabiosdrriften zu veritalienisieren. Um die-
sem himmelsdrreienen Unredrt Einhalt zu gebi€ten, versudrte
man vom Vatikan aus vergcblidr einen Ausgleicl, und die öster-
reidrisöe Regierung, vor allcm Dr. Engelbert Dollfuß, tat all€s
und erreiclte, daß die deutsche Sprac.he, Sdrulen und Vereine
wieder erlaubt wurden. was von den Südtirolern mit Freude und
Dank gewürdigt wurde. Durdr Hitlers Madrtergreifung und sei-
nen Wunsdrträum, alle abgetretenen deutsdren Länder und Ge-
biete heimzuholen in das ,tausendjährige Reidr", hofiten die
Südtiroler auf eine Laldige Befreiung. Um so größer aber war
die Enttäusrhung und Verbitterung. als im Jahre I939 der -Füh-
rer des deutsdren Reidres_ die armen Südtiroler seinem Freunde
B€nitto Mussolini nicht nur überließ, sondern audr die Vertrci-

Bensheim an der Be4struße - Patenstaiu Arnaus. Einer der male-
fisden ahettümliden lD inhel dieses rcmantisdrcn lÜinzerstädtdrcns,
oul dpsspn Patensdnlt die Atnauet srolz lind. Soear der hl. lohannes
Nipomuk, Böhmens Sdüt.patrcn, lehtt ni&t aul der B Äe!
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bung dieser Mensden billigte, die allerdings durd die Kriegs-
ereignilse nur teilweise durchgelührt werden-konnte. Seir Kriegs-
ende gebt der Volksrunskampf auf beiden Seiten weirer. Der
Kamplruf der Italiener heißr: "lralia lino ab Brennero- (lralien
bis zum Brenoer), und die der.rtsdre Volksgruppe muß bis aul ein
Minimum eingesdmolzen werden. Die Deursdreo werden ge-
zwungen, abzuwaodern, die deutsdren Ortsdralien wurden uh-
getauft, die deuts(tre Spra<he, Sdlulen und Vereine w€rdeD unter-
drüd<t, die deutsdren llauern enlejgoet und die deutsdren Namco
weirer veritalienisiert, Die Zahl der ltaliencr in Bozen hat sich
um 20 000 vermehrt. 80 Prozent der Einwohner Bozens siDd heute
Italiener, während vor lu Jdhrcn Bozen sodl rein deuts(h war.
Damals gab es unter den 2.12000 deutsdlen Südtirolern nur
7000 Italiener. Während die Südtiloler itr dea Städten und auf
dem Landc sidr sdrwer plageo müsseo, um ihr tägliches Brot zu
verdienen, Iühren die llalieoer in den Städten äio redrt eures
Leben, zumal durch den Fremdenverkehr. Die Südliroler -aber

sind Diöt müde geworden und kämpfen zäh uDd verbittert wei-
ter um die Erhaltung ihres Volkstums und ihrer Heimat. Und
gerade in der Epodre der europäisdren WierJervere inigung gehL
ihr Ruf an alle {reien Völker der Welt. Sie fordern die Auto-
nomie für das deutsdrspradrige Siedlungs6ebiet, Gleidrstellung
der deutrden und der italienisden Spracbe in den i{mtero,
Sdrulurterridrt in der Muttersprade, GlÄidrberedrtigung in der
Beselung der öffentlidren Amter, das Rectrt, italietrisch; Fami-
liennamen wieder zu verdeutsden, das Selbstbestimmuügsredrt
endlich zu bewilligen.
Von l9l9 bis l94i wurde an Südtirol dreimal Unreöt begangen,
Die Sowjets, die ständig die Worte "Frieden und Freih;it'im
Munde führea, haben in vollem Einverständnis mit de! kommu-
nistisdren Italienern alles getaD, um die Südtiroler abermals der
italienischen Herrschaft zu unterwerfen und sie auszurotten, Die
Südtiroler sind allen anderen Volksgruppeo ein leudrtendes Vor-
bild, weldre mit ganzer Kraft alles tun, um den Volkskampf nidrt
aufzugeben. Einer der heroisdren Kämpfer für Wahrheit, Frei-
heit und Reöt war Kanonikus Midrael Gamper, der unermüd-
lidre und unersdrrodrene Bozener Anwalt, der sidr als Priester
mit der grutrdsaglosen Politik auseinanderseBte und vor zwei
Jahr€n starb. Die Südtiroler haben ihn wie einen Fürsten zu
Grabe getragen.
Vor 40 Jahren koDnte man Iür die Mißachtung des Selbstbrstim-
mungsredrtcs nodr eher eine Erklärung 6nden, da man in Rom
wie iD den Pariser Vororten untcr dem Eindru& eben überstan-
dener Kriegsnötc und des erruogenm Sieges stand und nodr
Leioen so eindringlidren Ansdauungsunterricit über die Folgen
bekommen hatte, die eine klrzsidtige, von keinen moralisdben
Bedeoken besdrwerte Politik nadr sidr ziehen muß. Heute aber,
da wir vor del Trümmero eiüer Politik stehen, die sidr des allen
g€meinsam liöt bewußt geworden ist, darf mao das italienisde
Vorgehen gegen die Deutsdren in Südtirol als Sdandfle& be-
zeid)nen. Wober sollen die Forderuogen dcs freieo Europas ge-
gen die bolsdrewistische Unterdrückung nodr überzeugungskraft
gcwirin€n, wenn ein Staat des Westens Mensclenredrt und Selbst-

bestimmungsredrt der Völker in der Form mißadtet?l Es ist
hööste Z€it, endlidr die blutende Wunde Südtirol, wo rnan sdron
so nrandres Rezept der Versprectrungen gemadtt hat, Verpflidl-
!untcn eingegangen isr und die eine oder andere Pille vcrabreidrt
hat. nun endlicl zur Heilung zu bringcn, daß Europa gesunde.
\aolür man bisher kcine Zeit hatte. Es wär'e nur zu wünschen.
daß si, h die Älänner dodr finden, die alles run, daß diese Wundc
zur Heilung kommt- zum Segeo für allc Völker Europas. Endlich
derr unterdr'üclten Siidtirolern das Sclbsbestimmunsiredrr zul'il-
ligtu. hierzu sind allc l\lensdren und Völker aufgerufen, die für
Wahrheit und Redrt cinstehen, die drristlidren P;litiker ItalieDs,
iler [uroparat, dic Vereintrn Nationen, der intcrnationale Ge-
riötshof in Haag und alle lreiheitsliebenden Völker. Für die
l)eulschen aber wäre es gul. einmal grundlidr Gewissenserfor-
sdrung zu halten und nicht blinde Italienreisen zu madren, ohne
an die Südtiroler zu denken, Es wäre ein wahrhaftes Bekenntnis
zu ihren deutsdren Brüdern und Sdrwestern, wenn sie lieber nadr
Südtirol fahren und dort ihren Urlaub verbriogen würden,
was rlie Südtiroler somit nidrr nur seldlidr, sondem audr in
ihlem Volkstumskampl zum Ausharrei stärkrn würde, und von
wo umgekehrt so mandrer bestärkt nadr Hause fahren würde,
ab sofort in seiner Volksgruppe seinen Mann zu stellen. Dies alles
würde für die Südtiroler und audr Iür unsere Landsleute zum
Segen gercicfien. Diese l50jährige Wiederkehr eines Freiheits-
kampfes soll lür ganz Europa ein flarnmendes Fanal sein, beson-
ders aber für uns Deutsdre!

An qlle Heimqtb€triebe!
Inr $ptemberheft veröfleDtlichten rvir auf der letzteu Scite
einen Aufruf an alle Landsleute aus den Kreisen Trautenau
und Hohenelbe, die seit der Vertreibung aus der Heimat einen
Gewerbe- oder Industriebetrieb wiedergegründet odcr neuge-
gründet haben. Wir benötigen von diesen Ländsleuten (Gewer6e-
treibcnde, Handwerk€r, Gastwirtc, Fabrikanten, Landwirte usw.)
zur Aufstellung einer Wirtsdraftskartei folgende Angaben: l.
Ansrhrift mit Firmenbezeidrnung, 2. Heimalansdrrift, J. Grün-
dungsjahr in der alten und in der neuen Hcimat.
Die Wirtsdraftskartei wird im Rahmen unseres Redaktionsar-
drivs aufgebaut. urn die häufig eingehenden Anfragen rvegen
Ceschältsverbindungen beanlwortcn zu können.
Bisher meldete siö auf uoseren Aufruf erst ein kleiner Teil. Wir
bitten daher nodrrnals um eheste Anmeldung, und zwar audr
jene Landsleute, die bereits einmal inseriert haben oder'- zur
Ergjnzung der Karteikarten - nodr inserieren.
Auf dic I.rutend eingehenden Anfragen können wir begreiflir-her -
weise nur dann Auskunft geben, wenn wir eine Karteikarte vor-
liegen haben.
Irgerrdwelche Unkosten oder sonstige Verpflidrtungen entstehen
lhnen bei der Registrierung Ihres Betriebes in unserer Wirt-
sdraliskartei selbstv€rständlidr niöt.

Otto Seemann, Kempten/Allgäu, Saarlandstraße 7I

mit Rede und Gegenrede, darro muß es sid dcr Brü&e dcr
sdrriftlidrcn -Wortes, 

des Briefes, bedicoen. Wortc sind S&lüs-
sel zu Gedanten und Erlebtem; Worte siud Sinnbilder für inne-
res Cesdrehen. für bewegtes Mitfüülen, für Anteilnahme, für
Meinungen und Erfahrun6en, Worte köooen öffnen, das eigene
Herz und das lremde Herzi Worte können aus der Ente hinaus-
lührcn ins Freie. Worte könneo Waodcrstäbe seiD, die auf cinen
l,estimmten Weg führen, auf eioen gangbaren Pfad. Worte kön-
ren neue Perspekliven aufreißeo, Vcrgleidrsoaßstäbc liefern,
versdrlo"sene Türen aufmadreo - dcrn Worte sind Gcdankcn,
die uns bcwegen. Mit Worten, wcon sie aul dern Herzcn kom-
men. können wir helfen. Und mit kleiaeo augenfälligeo Zeidren
des Gedenkens. Es braudrt kein großes Gesöenk, um einen Mcn-
sdren rvissen zu lassen, daß man ihm nahc ist, daß man ao seiacm
Leber teilhat und teilnehmen mödrte, Die Zeit der Bedrängnis
und der Besorgnis, die Zcit dcr Dcpression, die vielfa& ten
Frieden aus den Herzea der Bedrängicn vcrsdeuöt, kano voD
uns ausge[üllt werden mit dem Zeicien unserer Verbundenheit.
Eine ruhige Stunde in dcr Wodre für cinen Brief sollten wir
rvirklidr erübrigen: man r,vird sidr drübea freuen über jeden
Kontakt, der ein mens&lidres Edro auszulöseo vcrmag, Die Ju-
gend sollte der Jugend sdrreiben, die Mutter der Muttar. Es tibl
uncndlidl viele Alte, Einsame, Kranke, die für eineo Gedank-en-
austausdr dankbar sind. Es gibt - wie in aller Welt - Men-
schen in Not, in äußerer und innerer Not, die über ein wcnig
Wärme, ein wenig Lidrt glü&lidr und dankbar sind.

Die Ma{ht der herzli{lten Worte

'Wir wisseo um M€ns&en, um trahe, uos verwaodte, uos zuge-
börige Mensöcn unscres Volk€s, die unglü&lid uDd verbittert
sind, die sdrweigend Leid tragen. Die auf die Schallenseite des
Lebens gerieten, weil politisde Ereignisse eine Trenoungslinie
gezog€o haben mitten dur& ein Volk. Wir wisseo um den Grifi
nadr dem freien Berlin. Er ist eine Bedrohung nidt nur für West-
berlin, sondern für 17 Millionen Mens&ea drübeo. Sie wisser
nidrt, ob in absehbaler Zeit das Tor no(i offen s€in vird, durdr
das sie bisher ab uod zu einmal cinet Bli& iD die Welt der Frei-
heit, des geordneteE, mensdenwürdigeD Lcbens werfen konn-
t€n, Wir wiss€D ulo die Jabrc, in denen sic eiDem ständig waü-
senden Drud< und ständig verfeinerteo Methoden der überwa-
clung und der Infltration ausgeseqt waren, Sie möchten audr
ei! Lcbetr führcD wie du und id, ein freies, einfadres, redliöes,
strebsames Lebcn im Kreise ihrcr Familie, in ihrem Beruf 6e-
adrtet, gesellsdraftlidr Didt ,übcr\.rad1t" oder als ,unzuv€rläs-
sig" geädrtet, frei eingeglicdert in dic Struktur ihres Volkes. Sie
sind drüben nidrt glüddidr üoter den Ideologien einer ihnen
fremden Gewalt. Das wisseu wir. Wic aber können wir ihnen
helfen?

Der Weg der persönli&eo Brüd<e von Mensdr zu Mensdr ist
offen. Er muß offen bleiben, solange es Familien auf Erden gibt,
Mensdren, die sid atrsspreöen und verstäodißen wollen. \denn
das Gesprädr zwisdreo den Eiozelneo oidrt -von Angesidrt zu
Angesidrt geführt werdeo kaon, nidt eit Flagc uad ADtwort,
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Der lttittaqsrteh ein tJafuaiilen öet l{at*weg

An der Kante des Kammrüd<ens bei 1423 Meter Scehöhe liegt
in der Nähe des großen Teidres der sogenanrte Mittagstein. Es
ist die Stelle, wo der vom Lahnberge herabziehende Rüdren an-
fängt, sidr zu teilen. Dieses unmittelbar am Wege gelegene und
allen Kammwanderern bekannte Felsengebilde ersdreint, von
Osten g€sehen, durch drei große Klüfte in vier gewaltig€ Blöd(e
zerlegt, die - nur untergeordnet - audl horizontale Klüfte er-
kennen lassen. Am nördlidrsten Pfeiler ist eine Kopfbildung aus-
g€prägl. die am deutlidrsten vom Osten aus sichtbar isl. Von
einem bestimmten Standpunkt aus berrachtet. wird an diesem
Kopfe eine Art Profillinie erkennbar, die sich je nadr der Phan-
tasie versdrieden deuten lällt. \{idrtig ist, daß auf diesem Kopfe
ein Kessel vorhanden zu sein sdreint.
Außerdem ist d€r Geg€nsab der Felsoberllädre gegen Osten und
nach Süden, beziehungsweise Westen bemerkenswert. lm Osten
zeigt das Gebilde gradlinige Klüfte quer und senkredrt, im We-
sten Aerundele wollsa*artige Formen, die nur an einigen Punk-
ten die merkwürdigen wurzellörmigen und zapfenartigen Ver-
witterungsenden erkennen lassen. Auch nadr Süden zu springt
ein Block oben kopfförrnig über seine Unterlage hervor.
Im Süden und Westen ist der Fuß des Mittagsteines von größe-
ren Blöcken umgeben. Einer von ihnen interessiert ganz beson-
ders. Die einst obere Fläöe liegt nun sdrräg und geneigt und
ist ausgezeidrn€t durdr ein vorzüglidres rundes Kesselloch von
20 Zentimeter Durdrmesser mit sdrarfen Rändern und senkredrt
zur Felsoberflädre gestellten Wänden. Nur an der j€gt nadr
unten g€kehrten Seite des Kessels ist der Rand unterhöhlt, offen-
siötlich dadurdr, daß nocl nadrträglidr, nadr dem Sturze der
Platte, die die jegt tätigen Kräfte der Verwitterung die weitere
Aushöhlung des Lodres, der Sdrwerkraft folgend, bewirkt haben.
Audr nodr eine kleinere, mehr pfannenartige, fladre Vertiefung
läßt sidr auf derselben Felsplatte nodr erkennen. Ferner kann
man hier nodr eine ander Ersöeinung sehen. Der Felsblodr redrts

Heute nahm idr wieder einmal ein altes Büdrlein zur Hand,
ein Meyersdres Reisebudr aus dem Jahre 1902. ldr habe es in
meiner neuen Heimat gesdrenkl. bekommen, und der es mir
vermadrte, wollte mir einen Liebesdienst damit erweisen, was
ihm audr voll und ganz gelungen ist. Immer, weno midr das
Heimweh nadr unsern lieben Bergen pa&t, hole idr das kleine
rote Bänddren hervor. Und da das oft der Fall ist, ist mir das
Büdrlein bereits zu einem lieben Kameraden ge\torden. Behut-
sam entfalte idr jedesmal seine Karten und Pläne und wandere
in Gedanken nodr einmal all die vertraut€n Wege, auf denen
sidr mir einst die sdrlesisdre Heimat ersdrloß.

Im Augenblidr liegl die Karte der Grafsdraft GIag vor mir.
Dabei fällt mir ein. daß es 50 Jahre her sind, seit idr mit meinen
Eltern zusammen die erste Gebirgswaoderung madrle. Sie fübrte
von Reidrenstein durö das Sdrla&ental iber Rosenkranz nadr
Bad Lande&, von dort weiter über Krautenwalde durdr deo
Krebsgrund nadr Jauernig.

Iö war damals nodr sehr klein, deshalb kann idr midr audr nur
nodr an weniges erinnern. Haften gcblieben sind eigentlidr nur
drei starke Eindrüd<e. In Rosenkraoz halte meine Mutter Angst
vcil die Tür des Raumes, in dem wir übernadrteten, kein Söloß
hattc. Vor Jauernig trafen wir im Walde cioen Landauer, in
dem Bekannte saßen. Sie nahmen midr mit auf den Wagen, weil
meine kleinen Füße, des Marröierens utrgewohnt, sdrläpp ma-
dren wollten. Mcin stärkstes Erlebnis aber haftet im Krebigrund.
Dort spicltc in eiaem Gartcnlokal eitrc österreidrisde Mllitär-
kapelle, das Gcbiet gehdrte ja darnals nodr zu Osterreich. Es war
durdraus nidrt die Musik, die oidr in ihren Baon sdrlus. Das
darf eio Verkaufsstand für sidr io Ansprud nehmcn, ai dem
Mohrenköpfe feilgeboteo wurden, drei Stüd< cinen Zchner. Mein
Vater söeakte mir einer solöen. Abcr wel& ciac Enttäusdrurgl

Ansidüsktrtcn sinil heute eine Selbstveütändlidtheit. Dor allem
Heimatkaflzn bfingen heute Frcuile ins Haus, wie et wohl keine
Karte ,arher verma&t hdx ll&en Sic er dnn,'&ß d.ie atte
AniütskarE"wi niät 100 Johren henusgegeben wonlzn iu ma
tut ib d.ie Sdtnecka|pe abgebildet wat? Heruusgeber war det Hol-
budthöndler Sdtwarz in Oldenbwg.

In det Nähe des Croßen Teidrcs steht wie aus ilem Katnm ae-
vachsen dt sogenannte trliuagstein, ein merlward.ige; Felsä*
gebilde wn Croteske F.'nnen. Seine Cestalt und, saine Zcrklül-
tung rührcn von der jahrhundertelangen Arbeit ies netteß und
des lUindes het. tr'lan bea&te aul tlen Bilde das einem Cno-
men ntit Küpuzt öhnlide I'rolil dct vorsrehenden Felsentöüe,
vom l'olksnund "BürEennpjster, odcr audt ,llönd1, genonnt.

im Vord€rgrunde, auf dem die oben erwähnte Felsplatte auf-
liegt, zeigt tief eingreifende Furdren. Sie bewirken aber niöt
ein Zerfallen des ganzen Blockes, sondern halten am oberen
Ende die durch die Furdren getrennten Teile des Felsblo&es nodr
fest zusammen.

Da iö keinen Heller-Zehner, sondern nur einen Pfennig-Zeh-
oer hatte, bekam idr nur zwei Mohrenköpfe.
Heute sage idt immerhin: Was waren das dodr für Zeiten!
Zwei Mohrenköpfe für einen Zehner! Nun, lassen wir uns dodr
einmal von rneinem Büdrlein beridrten. was man damals über-
haupt als Besucier der Brrge für sein Geld haben konnle. Mein
Büchlein stamml ja aus der Zeit. in die ici hineiogeboren wurde.
Preise der einfadren Casrhäuser: Zimmer t-2-Mark. Kaffee
mit Brot 5U P[.. Mittagessen ohne Getränke 75 Pf. bis 1,50 Mark,
Abendessen 60 Pf. bis l,- Mark. Diese Preise muß man audr
in den Bauden bezahlt haben, denn die Peterbaude u288 m)
verlangl pro Übernadrtung und Bett l,5O Mark. 2, -Mark ko-
stete das Ubernadrten ersl in der nodr höher gelegenen Prinz-
Heinridr-Baude (1420 m).
Dodr es waren ja nidrt nur einfadre Touristen, die das Gebirge
besuduen, es kamen audr Ausflügler, die alle bequemen Vei-
kehrsmittel benubten, stets Führei und Träger zur'Seite hatten
und in den ersten Gasthöfen wohnten. Für Einspänner zahlt man
für einen halben Tag 5 bis 6 Mark, für einen sanzen Taq l0
Mark. dazu Trinkgeld. Der Zweispänner kostet-drn doppälten
Preis. Auf der Kaämhöhe gibt es'keine Fahrzeuge. We^n'se ioe
Beine nidrt trat€n, der lassc sid tragen. In Dörfern. in denen
Führer ihren Standort haben, 6ndet man Trasstühle mit ie zwei
Trägern. Taxe für jeden Trägcr pro Tag 6 Mark. IBis zur
Sdrneekoppe und zu anderen vielbesu&ten Punkten führen Reit-
wege. Ein Pferd mit Führer kostet für jcden Tag 9 Mark, Trink-
geld naö Beliebeo. Wer eines Führcrs bedafl damit er das
Reisegepäd< tmgc, hat plo Tag 3 bis 5 Mark zu cntridrten.
Wer das Gebirgc nidrt erwandern wollte oder konnle, mietetc
sidr fest ein. Pensiooen gab cr genug. Dic Pension Hodrsteio in
Nieder-Sdrreibcrhau bietet in meincm Büölein Zimmer mit vol-
ler Vcrpflegun6 für 4 bis 4,50 Mark ao. Das Kurbaus Bad
Söwarzbadr im Isergebirge €mpfiehlt sid für dic Zeit vor und
nadr. der Saison _zu einem ?ensionspreis voo 25,- Mark pro
l{odre. sonst 28 bis 35 Marl
Ist es nidrt köstlidr, meio Büdrlein? Idr mödrtc cs nidrt rnehr
rnisseo. Mit scinen 274 Seiten Tert, l3 Karten uad 3 Pläaeo,
r,eozu Dodr zwei Panoramcn kommen. s&läet es mir icderzeit
eine Brü&e, auf der i& in die Heimai gelao-6e. Es vers"egt miö
in glü&lidre Tagc, und dic Jugend st;ht wiedcr lebcndlg vor
mrr.

lm Trogsluhl über dqs Riesengebirge
üon Otto Zimmermann
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Itrartltunts inlnnn cre er lugenl :u ytnlanlen. yt
Lor allen du sldetn 

"utsthe 
Lanljueenl. ( nv llill

zeiat dic lltitctgtrl'l( tur ?inem l? : u i u (;(
nltinde lI'ildsdtüt:. .lus wldrcn Johrc ltu .1uinthnrc
stnt,t tt ist unt ni.rt hphen,tt. (l,urtu kttt, ol, li6.t
l:en:u'! oüliißlih ti(s l:. tqla Ai.strs statrtkiunltn hat.
Lntulanki"sk surlcn l,ei u s sdut jah.ete g tot t'):t,t
A"idüt. In ih e lal norl!. in l'c4leirh rt tu tl,iik-
ren Jahren,.in" tulti. i!!( l'erltnntlnhcit tit det \ntut
tnd nit Ct)tt. Lbc &a ititllti!!*vt aher turh der lrotk
lii tlie .utAle(\tonlcne Ernrt. Il'ohl l;lnnl Ndun d -

,,tats ?h I'otitis&c. .tl*?nt hi dwtr. luh sar er nitttts
tttirtr rls lo lusttrrkl; ler nortendit a(rt' lok
sulttndeut'dEn Stlhste oltu4l t!.ActtiLt't l?n t n-
niai drcnI ntc lrütt;trrls un 1*ttedtitienutllsDrctholcn.

l2 Zoll nrüchtig. nrit gutcr t'echkohle. nach ll nr trrf er das

'cch.rr'. gegrrr dic Iirfr: zrr;;r,spitztr l'lö2. tlicr \ylr auch {las
elstc l,ichtLrr:h (les Stollco!. Am linrlc dcs Stollens \vird ,)ben
i,,r \irl,.nten flitr goarl)'ritet. :i0 Zi,ll n'ächliF, nrit schi;ner l't( h-
kohlt. l)ie Strigurg rles St,)llens l,r:trug ctrva f? cinhalb rn.
\\r.tlirh rorll Stollcnort in cnsa t:]0 m Iintferfirrng w r (lcr
,teI Il:rrrl't.r'hachr. l I rraI l.1tl) "r l lls. l).rl) rrr lrreit urrd l{.r rn
rii t. lr' 

" ',' 
licfc lrlg:rlrr r irr geg, rr \\'".r"r ßeri.h(i.le ln.rrirs

ll{ rrr larrge I\ohlelrtrcckr. in l:l rinhalb rn Ticfr: eine gr:gen
{)!ter gel'irlrr('te lJt) llcter lang- Ncbeu rltlr Schrchtc st:rnd
ein Kohlenhlu.. l:1.; \ l:J.5 n' urrd cin Zechcnhaus i,?5 r 5,?i rl.
l)it*' ()ebärrdc stanrlcn m:bon dcr alten Stralle Sclrat/lflr-
Schlarzlasrer'. Der (ht ist hcute noch obtrhalb der zrrcilcn
\inks.chulr rrrrrleutlirh /l| rrk('r'r'(:rr. l)er Stollen rvurdr rlann
norh leitcl g( trielx.r, rr rrlcirht.: norh da; achtc und rrt,unte
tili;z u'rd \rur(lc tlann aulgcgcberr. rcil er nrr t:rLrbc (icstein
kurrr. rirlleitht unr lli{Xl. -\ut rirrel rrorh vollrantlcnerr Vcllorh-
.reinurrgrnral,lr' aus rL,nr JahIr ltil+ ist er ltls rtlfallcner altcr
Stollrn ei,r!r( /r'ichnct. Ill llr rlcl crrte farhnrinrrrisch gtlcitete
li'rglrrrrrl,etlirh gel r'.cn.

lrtzri.rhcn rrulrlen norh rrtitele |untle gr.rrrrrcht. so dall lllll
l,crriti rlir clstcn Clrrlrnnralir grlagr:r't l.rrldcn: al,i elstes rlas
\tariahill-\lalt. aut rclcherrr die hrutisr ltruptrrl;rgc slrht,
rl:,rrD zsei r;ruhe,,,,r,tlr trir rlie lltlrnhatr. llll:1 ci" \lrl.I
(itrrrrrlnranu - srhatrl:rr. llll+ (lie \lalle III urrd l\-tler llrrr-
.cbalt. rlarrrr lllt-{/li ,lic rllei Ntalle: Antorri, !'errlinan,l urrrl
stcfar I inr lh,'itl, \on llrrlolf \llnger urn die sogcnarntc
lhrlg irr Schlalzrrl.srr. 1lll9 ein (lrLrlicrrrnall Galrcrlc-S, hatz-
lar'. Siirlrestlich rlts inzrristhen stillscl,.;.itr:n \\'ilhclrrrincn-
.rull,.',- $ar l!tl* r.irr Srlrrrrhr irr ll' rri'.1,. \lari,.rr.cha, hr ge-
nannt 0'i(h( zrr rel\r'chstLr rnit rlrnr ietzigcn \Ia[ieuschrtht).
,r nr ticf. rlie hohle i0 Zoll n';i(htig. Cl,ichroirifi hatt( dic
IItrr'.chalt als rreucn rrnd nurrrnrhr lichtigstcn lJau {len liran-
zi:ka-Srhacht l,gelcuft. sl,:ir(r' \\'en/{.1-S(harht gen nnl. lleute
geht ilic Scilbrhn iil'rr ihn. Ijt rlrr (iJrcivir)rtel rrr tiel. liurz
ror lltl* $ar als nrrreI Stollcu der I'rokopi-Stoll{rr angclcgt
sorrlrn. l-r crltichtr untel ilenr flanzisl<a-Sclurht pinr 'liofc
ron .llidrciricltcI nr. l.lr unturfährt alle Kohlrntlitze urrrl bc-
frtitr: sie vor \\'as.rtr'. \ronr trIunrllotü an rrraß er rlarrrals schon
:(X) KL'iler ()ti0 rrr). !i)0 rrr rriildlieh rom lrmrzirka-Schacht rrar'
rorher drr J,rhanni-StnlL'rr) angrlrgt $orrlcn. st,:itr.r -{li)isius-
Stollcrr gclanrrt un(l siidlich i'r Pfurrgrabon eiu Arrtonirrs-Stol-
Irn. l)ic rier' (lruurlrrrrLnn schcu SchiirLtc, {lic östlich der S1:in-
relci und siirllich lrcinr \\ralle stlndcn, rvlren nur schtathe,
sassrlrciche lr,ohlcnbaue; sir: rlurdcn bis atrt cinr:n bald litrler
arrlgelasseu. l)us,,\Iariahilf-Ita1J" \r.flr Iliijcntum eines Skle-
nirzkl. IIn.r rt'ar cir tlauptichächt und eil damit in Vcrbin-
rlunc slthcndlr Stollrr, rlrsrtl \Iundloch in einer Wiesc der
\r'. 1{X itriLarnpersrlolf ryar, ein Vorlüufer des spüteren l')gldi-
Stollns. EiD lliigner'scheriSchürf ruf dcn Schatrluer Fol(lcrn
rrurdo vonr \\ irtscha{tsanrtc 1Bl{ eilgcstellt, da cr kcine
Schurfherechtigung hesaß. {uf den Nlanger'schen trhßen cnt-
starrrt beir[ Krerrze vor Schwarzrvasser zunächst der Karl-
Scharhr. Ilr \r'ar danrals über 4 m tief, die Kohle I Klafter
mächrig. trIan hoffte, unter dcrn Schlachtsurrrpfe roch Kohlc zu

Der l(ohlenbergbau von Sehatzlar
l:i I 'itng.u *iner (i'srhithtr I'on llircd ll t r t n a nn I. l'ottsrt:kn!

l,ic gcför,lcrr, hol,l, liert rrrrtol fr', itrrr llirrrrrrrl t rrr ilrn tt

.\tr.aiz I'r:,rrthr rrr:rrr L.irit 5,'r;;. rrr hah rr. . h'rrr lr' l'lltt rr

,ith r' reu lt i*tr-.ch l,-ir lrt lrrrrli*' rrrcrr' I irr h,'hlerrclrttl't' tt

\irr'/" erl, 
"er'. 

rtazrr eirr' Strrlu tiir rlii lI rSltrIrr u 'rl 'ii'e
eirre lr,rrnrrrer al. \\',rhrrurrs tinn' Zthrrrarrrr'-. 'l"r rli \rrhirht
üb.rr (las O':r;ihc urrrt dic l'ohltrrtorrütt fiihn:n soll .gtgt:n
lrcir \\ohrrrrrru uri,l eirrr r'inlrerrrli'h' Frrr.rhii,li{rrrrs \I'r';t kr'
l),r' \,'r{l'ljißei' r,rrr',le.rarr;r,g,lrrrr' \\ir h:rltrr eirrrrr ll"rirlrr
rks Schatzlalcls \\'iltsehatt'"nires voltr :;. Iännrr l:1ll|. l)ic
l\rlxitcn rralt'n nrir cirrenr Zr:r'hnrarrne urrrl ritr lliiuc'n (lrrrth-
gefiitrr.r rrorrtr.n. \r,rrr Sctr.rIIrr "ar. rrrrrr irr,.i,,or,, r.),r,.r{.t,txce
i;rt t.u, t'r"r \,' ir *, L,'rrrr'r'rlrn,l fiir,lcrt, r.in lrrrrtlirh rlurch-
:thnirrli.lr lxl I'is illr Slri.h h,'lrl, lt, r' zrrr' \lrl, irrrrrg 'l' ' \\ rr'-
.cr. rr,,rrorr,li:.r, 1.r'Ir-r.II, r, rrr lnr, ir- ri, rrrrr,l.ierri::, irrlrrll'
I rrhrlr l:rru. \n Li,hlr lrxru, Iri. l rrrL ()kr,'hr liill 'rhorr
Z?;: Sdrefii l ecfit'(ltrt I zrrei Sorterr, srhhrthtr:rt zu ll kr'.
besscr.c zu l:] ir. \'r'r'karrfr \!ar('r::l:(; Slheltcl für {il ll
!J kr'. {0u Srlich fiir''r{ fl. l'1 kr' Zie;clhrltrrtttr rct-
$enrlet \oIrlen. {}) {;{}{) Zitgcl hrrt( nr rr (lamit rrrcrrFt Der
Rcst rlcr Kohk: \r,'r rroch vr)rriilig. \Ian lill dr:rr Versullt ttta-
rht'n. .ic zrrn, Kalklrrtnn,n zrr rllrenrlen. \Iarr lrlaucht :ic
aulklrL'nr urrl Sclrrrriedt- rrrrl Sthlo':cralbtir. rrriturrrr arrth
:LL llarr'Llrrr,l. S,, I, rr,fIi'h', 'i h 'li, lt,rr*lrrtr. 'l"rr :''lrrrl'r'
ic Ill srIi,lr Kohl, zrrr: Beh,izrrrg b i ,L r'\\ ie'l' r'lr"lrrrrg"r lrttl"
j,, t;,r..,,. \:rth \,'ll,rr,l,rrrr,li. sr,'ll,rr. ,r'lr,'ffr ,l'r. \\rlt-
r'rhrlr.rrrr lirre l" rl, rrrer,lr Sl' i;r"rrrirF ,1,. I rrf:rr' - l ' rjil
l,cr', ir. ,lir Lrltiil'rlrt ,1.. l.irrfrrhlz,'llc. liil Kohl, lrr' rrrrr rlie
Kolkrrlrcnz der sehlesisthen t ohle au'zrr'chaltt rr'

lrrr Jrrli llll1, r'ur',1" oirr "lr*arrrrr ll.r'ichr rrr'rr rrrrrrr-' 'trllt
l:r rrrrrfußL,lit ZriL r,'rn lll. \rr;.r'r.r l:il:t.:rrr "' l, lr,rrr lrrX, rrrit
.leru llar begonncrr \ uilc, l)ii 13 .Iuli l:81) lls rt rrlrlen irr ilitsett
Jahrr'l ,ler 'llcrrl, 

rrr, rr rrrr,l \lirarl' it, r'rr x'r'q"/r'hlr: l:lIl -
I:lll ll l:ll{ - ;l:l; Il.. l:ll; - :.ltl{ ll . lillt, - ;ll; ll . l:B: -
10?{l fl., 1?t3{l - 1:;{ Il., 1?{19 Ois l:l .IuJi) - l0ll fl . insgcsanrt

50,:19 fl. IÜt .Iahre li{16 steigr:n die Lithne u'r(l andlrtn \u'gaberr
hr(kuteod. rvcil in rlicserrr Jahre nrit denr lturr drrr stoll.rri hc-
sortrrtrr " it,l. tri. rr'.rrrIr'rr '\rr'laglrr tri li'-e Z' ir' fiiI S' lrrrri' -
,i". t i*.t,t, ', \larrrlr rrrrrl (ila.rr: l,etflrgrrr r;:U t fl \r' K"l'lc
surrir jn rlir'.errr Juhr getör,lorr l:l +:l; Srrith lr"r'olc rrrrrl :lo{
Strirh schl:r:htcre itn 'Ctsänr (wcrt(' \'ol :1+l)9 Il.
In rlicser Zeit \rurdr dcr Kohlenbarr urllcr- rrnd oll r'irrli.ch rer'-
mt'sscu ur(t heschricben. Sein llluprrtil wrr jenrr Stollt'r. der
suät,r'..\\ilh, lrrrin, rr-Stoll, rr" s'rr;rrrrrt r'ir'l S itr" IIul'l' "at'
iirzr rroch irrrrrrer zrr .chcr, Sii li"gr rr.r.rlich t"rrr Lli'aLerh-
Sclraclrre, .rsa ?0 rrr rorr rler SLell,. rro ,l, r \\-eg tle/;rk"rItrßr-
lili.altLL-S, haeht .l oIt-er/urrs rler liolclrr' \tr l3c tli' alrr
Srrutk. Srl, lllär-S,:h$ar/N:rs.cr lritfr. Da. ll:iun.h, n iiln.r de'
l{uldlorh rlar noch nlnrtL crhaltcn un(l diente zuletzt al;
Benzinlaeer. t)anurL srarll l.s in tirrcr \tir*, arrr Frrl3e rIs Hü-
gel.. llcr"Srolltn rrar'98Jtt Zoli, da"irrrl trr'n l4ll rrr' larrF' l:rtre
irr , t$a l:15 In ,-ntffrrrurrg tli. \ ctl.rhüil'.
ln 3{ rrr Frrtlnrnung vonr \lundlocho tr f er tlr. r'rrt r; Zull
nrärhtige und rei're t\ol'le führtrrrl, flü2. rraelr :l,t rrr rrrrf tla.
zweite 1116:, :l Zoll n'ächtig, nach 100 rn aut das d' itt- 41:-liillige
Flöz nrit rtirrcr, schöner I(ohlc, rrach 25 nt auf dar Yiertc l'li;r.
50 Zoll nächtig, mit mäßiger Kohle, nach 18 m das lüntr I;lö2.
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lla,rs-\r.
l?(l Ficdler Wcnzel. flautenbergslr. 5l
Ill Ficldorf Ignaz, Hochstr':9
ll! Hoflmann JoharD. Kottagcstr'. l5
I23 Sinkc losef, Kottagestr. l3
l?l Meyer Joscf, Dr., Rinnelstr.99
lj].; Schmidt August, Kottagestr. E

1:(j tsaudisdr N'larie, Kaiser-Josel-Str. 1t
l.li Braun Wilhelrn und Amalie,

Valeriestr.2
198 Stadtgemcindc (Elektrizitätswcrk),

El-Lsabcthstr. I

l:9 Svatos Alois. Kottagcstr.9
130 Jatsch Johann, Kottagestr. ll
l{l Hlawd,(k Wenzel. PrrgrI Str. !r'
132 Bürgerliche Braukommune,

Elektrastr.8
lji Seidel Berta. Hohenbru&er Str.20
13.1 Polz Johann, Giselastr. 6
13.; Gans Julius, Dr., Prager Str. 1?

Scit jeher gab es Leute, die als Heilpraktikcr eiüen Sewissen
Ruf 6esaßen, von den Mitmensdren mit Bewunderung geachtet
und ge.hrt und im Notlalle als H(ller herbeigerulen wurden.
Ls k"nn nicht gelcugner werden. Jaß viele von ihnen durch eine
lebcnslange Praxis und durch viele Beobachtungen sidr gewisse
Kcnntnissc erworben hatten, die sie niciht selten mit Erfolg an-
zuwendcn verstanden. Da war kaum ein Dorf, in dem es nidrt
cine ,,Kräuterliese" gab, die alle Heilkräuier kannte, sie zur
rerhtcr Zeit samm€lte, trockn€te und aufbewahrte, um sie bei
Bedarf anwenden oder empfehlen zu können. Da wurde ,Gaudr-
heil für offenc Wunden empfohlen, von dem man glaubte, es

,heilc noch das Fleisdr im'I-opfe zusammen". Die "Honigblüte'(Geiliblatt) wurde bei hartnädrigem Husten und in Form von
lladekuren bei Gelenkentzündungen an6eraten, das "Mutter-korn bei inneren Blutungen angew€ndet, der sosenanDte , Adels-
baun fehlte im Dorfe bei keinem Hause, da ein Absud aus
seinen Zweigen unerwünscht€ Emplängnis verhindern und als
Abheibungsmitt€l dienen sollte. Er ist d€m sogenannten Lebens-
baum ähnlich und wuchs Deist in der Nähe der Jaudregruben,
wovon aurir sein Name (Adels : Jauche) herrührt. Vom Zinn-
gras (unfruchtbarer Sdradrtelhalm) wurde bei Blasenleiden eil
Absud getrunken. Vor allem kamen audr Kamille, PJefferminz
und Salbei zu ihrem Recht. Es ließen sich nodr Hunderte sol&er
-r\rzneipllanzen aufzählen, die auch heute noch in der Homöo-
pathie und in der Heilkunde Anwendung finden und teilw€ise
große Bedeutung in der Herztherapie erlangt haben, wie der
rote FiDg€rhut, aus dem das Dygistalis, uod der Stedrapfel, aus
dem das Strophantin gewonnen wird. Die alten Kräutirfrauen
umhüllten aber ihre Kenntnisse und Hilfeleistungen gern mit
cinem geheinnisvollen Schleier und gaben Vcranlassung zum
Glauben an überirdische Mädrte und an Hexen, die in der Wal-
purgisnacht aul einern Besen nach dem Brod<en im Harz ritten.
In vielen Orten lebten auch Männer, die sich besonders der
Tierheilkunde widmeten und wegen ihrer Kenntnisse seithin
bckannt waren. Sie wurden überall dorthin gerufen, wo man
sich kcinen Rat rnehr wußte. Wollte das Kaiben nicht vor sidr
gehen, wolltcn Kühe oder Schweine nicJrt ordentlich fressen, die
Hühner nidrt legen oder lahmte ein Pferd, stets wurden diese
Männer zu Rate gezogen; denn'Iierärzte gab es zumeist nur
in dcn größeren Städt€n und waren dern Landvolk auch zu teuer.
Die Praktiker auf dem Lande übten ihrc Kunst vorwiegend un-
entgeltlich aus und Dahnren gew6hnlich mit einem,Vergelt's
Gottl" vorlieb. Es gab aber in meiner Jugendzeit audr ges(llid(te
N'iänner, die ohne ärztlicJres Studium ihre Heilkünste audr an
Menschen ausübten und Erfolge erzielten, So lebte damals ein
sohher Heilpraktiker in der Gemeinde H. bei Josefstadt, dessen
Name weit und breit bekannt war. Er befaßte sich meistens mit
dem Einrichtcn von schlimmen Verrenkungen sowie mit Arm-
und Beinblüchen. Wer sich durch €inen Sturz einen Arm oder
beinr Rodeln etrva cin Bein gebrodren hatte, den scJraffte man
kurzerhand nacJr H., und nach einigen Wochen kam er gesund
hein. F) betrieh das Behandeln gewerbsmäßig und ließ dann

J;l Kuhn Hans. Elektrastr.3
Lil Ktrratoriunr der deutschen Ad<erbau-

urLl Flachs-Sdrule, Weigelsdorfer
Straße 6l)

l;ri l)is 156 Faltis Johann's Erbcn,
Trautenbergstr. Sl. 13. 3i und l7

I i; Zimmermann Friedrirh.
Stadtparkstr. lti

l. lormann Franz nnrl Johann
(;cbirlrlslr. !)

2. Bjbcl Pauline. ()eb;rßsslr. 1l
:1. ,'. +. Rüq{e.lidrc tstruk(rDn,une. ßrütF

Laus u.\\ ohnhars.(.'cbirgsstr, l3 u. l5
.1. Iraltis Johann s Iirben iSpinnfabrik).

Oebirßsstr.23(;. HübDcr JoseI. alcbirÄsstr. l(i
i. Zilh \laric. (iebirgsstr. l:2

Fortsetzunc folgt)

seinc Nachkouunen ]\{edizir studielen, die hierauf seine Praxis
übernahmcn und vergrößerten.
ln l,icbau in Schlesien lebtc ein Heilpraktiker, der sidr mit
irrnclcn Krankheiten befaßte und ebenfalls großen Zusprudr
hatlc. Dic Krankcn mußten ein Fläschchen Urin mitbringen, den
cr unicrso(ttc. Nach cinigen Tagcn mußten sie wiederkommen
Lrnd crfuhrcn. \vas sie tun nüßten, um wieder gesund zu wer-
dcn. Einc Bczahlung nahm er nidrt an, dodr hatte er meist sdron
rnchr.cle Medizinen und Pülverchen vorbereitet, die er sidr gut
bczahlcn ließ. Die Leute strörnten zu ihm von weither und aus
allcu Gcgcndcn. so daß es ihm bei diesem Zusprudr bestimmt
nirhl srhlccht gcgangcn ist.
Ich litt in jüngercn Jahren oft an einem Magen- und Leberleiden,
hattc rnchnnals GclLsucht und gebrauchte wiederholt die Karls-
bader Kur. dic mir immcr auf Jahre hinaus Besserung bradrte.
Da lebte nun in der Nähc unsercs Heimatortes ein bekannter
.jürgcrer Heilpraktiker. der sowohl diesseits wie jenseits der
(ircnzc seire Kundschaft hatte und sehr überlaufen wurde. Es
rvar ciLr bicdercr Handwcrkcr, d€r seine Patienten auf Grund
dtI Augendiagnosc meist Drit homöopathisdren Mitteln behan-
delte. llr lcuchtete mir in dic Äugen und orakelte dann von
Niagtn- und Darmgesrhwüren, die aber abgeklungen seien, und
srhlieb nir ein ziemlich t€ueres Mittel auf, das idr aus einer
crtlcnrtcn Apotheke beziehen mußte, von der er wahrsdreinlidr
P ozcnt, l,rh.rrr'. N.r,h rinigerr Trgen tral meine Frau mit der
(;,rltir,,{{, Hcilkünsrlrri rusammt'n. Irn Verlaufe des Gesprädrs
rnachte sie meine Frau diskret darauf aufmerksam, daß es um
meine Gcsundheit sehr sdrlecht bestellt sei und idr nidrt mehr
lange zu leben hätte. Nun, inzwistüen bin ich über 80 geworden
rrnd lehc noch inner
Sclriiler rrnrl Si.hrniede galren in fri:heren Zeiten rls heilkund;F.
Schälcr l'urden bci Erkrankungen der Sdrafe und anderer klei-
ncret Haustiere. Schmiede bei dcr Erkrankung von Pferden zu
Ratc gezogen. Da es damals auf dem Lande vr'eder Zahnärzte
noch Dent;ster gab- zog der Schmied den Leuten auch die
schmclzcnden Zähne und erlangte oft eine gewisse Fertigkeit.
Ein solchcr Schmied lcbte in rneiner Kindheit in Oberjungbudr.
EL rvar es auch. der mir die ersten schlechten Zähne gezogen hat.
.\ppclillich und hygicniseh war es ja nicht. wenn er mit seiner
klcincn. in s,hmurziqc Lunrpcn gehüllten Zange in den Mund
luhl und dcn Zahn herausbrachte; denn heraus mußte er, auch
\vcDn cs nrit Gcwalt gcschchen hätte müssen. Nun plagte meinen
ältelen llrurlel scit einigcn'fagen ein Zahn recht arg und ließ
ihn nachts nicht schlafen. Unscre liebe Mutter bewog daher den
Gequälten am nächsten Tage mit vieler Mühe und allerlei Ver-
sprcchurgcn, sich dcn Zahn vom Schmied ziehen zu lassen. Allein
wollte cr nicht gchen. wcshalb ich zu seinem Begleiter bestirnmt
wurde. Wir wanderteö also miteinander auf der Straße gegen
Flciheit und unser anfänglich so großc Mut wurde immer klei-
ner. je n:iher wir denr Städtchen kamen. Als wir die Aupabrü*e
hintcr uns hatt€n und die Schmiede schoo st€hen saherr, verkürz-
tcn sich unscre Süritte immer mehr. Wenige Häuser davor ao-

Troulenouer Housbesilzer 1911
/ l(1. lorts?t=me lll. Mlllelvorilodl

1.:J6 PietsdnnaDn Joharrn, Wcigclsdorfer'
Stlaße

lJ; Wlchsrnaun FerdiDand, Prag. Str. tE
lrlE UDger Stefan. Siegesstr. 3
l,l9 Polz .|oscf, Giselastr.6
I ll)'l-schcrnitschek Franziska.

llohcDbruclerstr. I{i
lll l'alge F.anz. An Bergl 3
lll ErLcn J"hunn. Giselastr. lrr
tll lli;sler Ritherrl und Barbafu

(Parschnig), Gisclastr. l2
l1+ l{oclberßer Wenzel, Giselastr. 14

115 Kühn Konrad, Ziegelei
ll{j Gasc'h NIax R., Rogniber Str. 18

lli Jänke Wilhelm, Tiefer Graben 19
I lb Ricser Krrl Rudoll. Rognitier Str.20
lrri P{ohl Wilhelm und Anna. Laudon-

garse l
t,rr Ät.',.k Mrrie Maria-Theres;a-

Gasse 13

Heilmethoden in der guten allen Zeit
üon Bürgerschrldirehtor i. R. Georg Sturm
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gelangl, kanr zufällig der Sdruricd aus dcl Wcrkstatt urit ciuer
langen Zange in der Hancl, die Hemdärmel an den rußigcl
Armen aufgerollt, während der Ledersdrurz arl die Knie trorn-
nreltc l)as war iür uns Jungen zuvicl des Schredcs, inr Nu
rrrachlcn wir kehrt und lieien die Strailc wieder heimwärts. Dcr
Schrcdi abcr hatte mcinerr Bluder die Zahnsdrmerzen vcltrieben.
ln Ir'üheren Zeiien rvurde viel mit llausniiteln kuriert, von
utr,.rr nrI,hc gelährli(lr wJrrr). so d.rli dcr Arzt. $cn er
s,hließlic} ooch loch Bc,ui(r wuloe. rricht ruchr hcllcn konntc.
trIan ricf ihn zumcist rrur, wen man sidr sclber lidrt mehr zu
helfel wußte. Das Einkornmcn der Lcutc war ja damals noch
gering, und Krankcnkassen kannte man nodr nicht, so daß die
größelen Ausgaben für einen.\rzt gcschcut wurden. So hatte ich
rnir als Junge einmal beirn flolzspalten dcn I)aumen halb durch
gehadtt. lch lief mit der stark blutenden Hand sdrreiend in dic
Küc{re und jagte der armen.\lutter cinel gehärigen Schre&cn
ciu. Die Blutung ließ sidr Didrt stillen. Dä lief ein€ aite Tante
aul clen Dadrboden und brachie eine grolic staubigc Spinnwebe,
dic sie um den Daumen wi*elte. Das BIui durchtränktc nuD dic
Spirrnwebc und verkurstetc sie, so dall dic Blutung zurn Still-
stand kam. Nun crst wurdcn l-einenbindcrr darum gebundcn
und solltc die Heilung vol. sich gehen. l-inige Tage hatte ich
danl Ruhc und wir waren froh, daß die lleilung so gute Fort-
schritte nradrte. Danu aber sdlrlcrzrc die Wundc wieder und
als ich die Leinenbinden abwickclte, sah ich zu meinerl Sclrred<,
daß dic velkrustete Spimrwebe gepiagl war und aus dem Spalt
sogenaDDtes wildes F'leisch herausquoll. Nun mußte mit Hilfc
von Bäderr dic Kruste langsam abgelöst und darn dodr noch
der Arzt in Ansprudr gerommen wer.len. tler dre Wundung
schlieLilich in UrLlnurg brrctrl.. lrr eirrcrr, andelcn Ialle rrai
.in Spiclkalrer"d von cinem IlunrJr gcbr""cu worden und hauc
eir)e rrgc, 5tark blutende !\'unrlr Jir Ube'Jrrr crlitten. Da gab
cinc alte !'rau den llat, dern llulde cin Büschel llaare abzu-
sdneiden, auf die Wunde zu prcsscn und dann mit Leinenstrei-
lcn fest zu urlwi&elrr. Gesagt, gctan, und Dac'h kurzer Zeit war
die Wunde verheilt. Bei unserer Elkenntnis, in welch hohem
Malle Spinnweben, Haarc - noch dazu von einenr Hundc I -

urd tlerlei rnehr-zu schwererr l3lutver'giftuugen führel können,
wilrdc nran über soldre empfohlenen Heilmittel entrüstet den
Kopf schüttcln.
Wenn jernand an Gelbsu<ht erkrankt war, gaben gute Fr€unde
Jcn Fanrilicnarrgehürigen den Ra(. unauffälli8 und ohue ein
\A-orr z,r sprechen vol den Krrnken hinzutreten und ihm plög-
lich irs Gesirht zu spud(en, dann werde die Krankheit in wenigen
'lagen vorbei seir. Ob rnan schol damals etwas von der Sdroct-
rvirkung ahnte? Lir hätte midr jedenfalls kaum zu cinem sol-
chrn Ycrsurh hergegebcn - aus Angst vor der Prügel ...
Seii rlr(r.h(r k,rnrrte ,rrrrr wuhl auLh srhon die Wirkung des Bie-
rrcngiile" gegcrr Gclcrrkrrrrzünrlun6err und hatlc beobadrtet, daß
IJicncnzüchter vor dicsern schmerzhaften Leiden meist versdront
bljcben, rveil sie j olt von Bienen gestodren wurden. Ebenso
fehlte frühcr in keincm llaushalt der,,Ameisengeist", den man
zu Binreibungcn bci Gliedcrsdrmerzel vcrwcndete. Man gewann
dicses ivlittel, iudem jn einem großen Bau der braunen Wald-

rcis€ circ offene Glasllaschc senkr€cli so eiDgegraben wurde,
daß die Offnung dcl Flasdre mit der Ober0ädre des Haufens in
glcic}cr l{öhe lag. Die Anreiscn stürzten dann bei ihrer Arbeit
in dic lilas<he uld konntcn nidrt mchr heraus. Nac-h mehreren
'lagen rvar dic Flaschc tcilucisc gcfülIt. Sic wurde herausgeaom-
nrcn. rcstlich mii Alkohol gcfüllt und stchen gelassen, bis man
dcD,,\meis€ngcisL brauchtc. Auf ähnliche Weise bereitete man
ein Iiin.eibemittcl aus den ßlütcn dcs,,llergwohlverleihes", der
.\r'nika, dic auf dcn Hoch$'iesen des Riesengebirges, besonders
dcs Rchorns, zu 'l'ausenden wuchs.
Als sidr dann in späteren Zeiten irnnrcr nl€hr Arzte auch außer-
halb dcr Städte niederließen und sdrließlich audr die KraDken-
versicherung eingclührl rvar-, k:rmen die sog€DaDnten ,Hausnrit-
tel- irnnrer rnchr in VerS€ssenheit und verloren die volkstüm-
lidrcn ,,lleilkünstler" irnmcr rnehr an Ansehen. ln vüllig abseits
gclegenen Ortsdraften und Höfen, wohin sidr selteD ein l'uß ver-
illt, blüht allerdings ihl Weizen audr heute noch oftmals, so bei-
spielswcise in cinsarnen Gebirgsgegenden, wo audr der Aber-
slaube häulig noch cin gerad€zu unglaublidres Unwesen treiben

,,Troulenouer Togblotl" vom I

Wie's gemo.ht wil

Eernrdorl. 1\'on dcl Lassc.l .\us tlcL küLzlidr strttBetundencrl
Jiesjähligcn Yolh crs.Lmrllung dcs hiesigeu Spar urtl Dar-
lchcnsver circs seien Iolgendc Ziileln bckanntgegcben: Dic
Spareirrlagen irn JLrhre l9:S betrugen I 0Sl ;t{ KroreD, g€währtc
Dalichcn ii, ;J(i Kronrll zurüdrgezahite Darlchcn 16i.li3 Kro-
ncu. Die Raillcisclkasse \lurde an S. |cltl iS9.1 gegründct, int
il. felreL dcs gcnaruten jrbLes rvaren bercits Ji grür:dende llit-
glieder, davon bercits rerstorbcD lii. Eude 1395 rvics dic Kassc
iS llitglie(trr aui, Ende l91b :J;. n)ith;r cin lecht clflculichcr
Aulsdru ung. cicr das Sparirrsritut in seirer Clriintlung zu ver
zciciurerr hat.

,,Troulenouer Togblo " vom 21. April 1929

Eine Sehenswürdigkeil crstcr) Rangcs;sI die GiaslaDzdielc inr
Kallcc Kronenhof. dic 5ich autonatis(l) selbst beleudrtct. l{cit
und brcit ist cinc dclartig uroderne Einlidrtung r)idrt zu firden.

Ro<hlilz. (Heirnkehrender l'remdenlegiolär.) Itichard Schier', enr
Sohrr d,s rcr"rorbrrrcn Lträuha,rr-Fallbirr,lcrs Josel Schrel irr
Ol'errochliq. urr rrr.h dcrrr Kriegc ir,tcr Drcdr>l,rei S.how"tlck
in Alb.cchtsdorf bcschäftigt und bcgab sich l92l) wegcD Albcits-
fosigkeir aul dic W.rrrdcr'.,h.rft ,lur,lr l)errrrdrl.rn,l und 6erict
tlur.h Not und Hurrgcr ir 'lir frrr',,ösr"chc lrrmJenlcgion. Irr
lvlarokko hat cr: unbcschrciblichc l.ciclcrr, Stlapazen urld Kralk-
heiten criittclr. Wegcn cincs kicincn Vergehcns wurde er zu sie-
benjährigcr N'lil;tär'haft vclr.rItr:ilt. Lange Zeit lag er im KIan
kcnhause. Vol zwei.Jahrcn richtrtc die unglückli.he Muttcr art
dcn llcrru Präsicl:nteu j\{asarvk ein l}ittgesuch um gütigc Irtcr-
vcnlion. l)iesel lrSe l:rrgte aus C'rsablarrca in r\41rokko cine
Flugpostkarte ein. ct.rlj cr. u ahlscheinlich $cgcn dauenrder
Krankheit. cnllassen wulde und sobald als möglich nach Hausc

D€r älte't€ Sohn Hons Ksdlichr g€itorboa

,\ru l6.rl.. \Ionats ist in Godcsbctg rnr llhein Dr. nletl. Vil-
hc|rr l'ell Kudlith, du üllrslc Sohn dcs Bauerlbelroiers tlans
KLrrtlich. iur .\ltr:r lon tl3 JrhLen gestorbcn. Dt \var im Jahre
lll;(i ill llol)okrr bci Nerr'1'orli und dort äli ,{rzt täiig.

ftr1 oltt, hfinnqu
9. Moi 1928

d

Dic tsdrcdrisdre Zetts&rr[t "Z rrasiti hor a lazni rcröllcntlidrtc
rrr ihrcr Folge Nr. 1.1 uutcr dcr' Übelsdrriti ,,Johannisbad -tsdrcdrosl. Bad? eirrerr .\rtikcl, rvolin bchauptct rvird, daß si.h
irl Vorjahrc anläillich dcl EröSlurrg der Kursaison dic Kurkour-
missiorr beim Absiugerr der tschedrisdren llyutne cntierDt hättc
und daLi diese auch sonst iirmer daraul bedarht wäre, tsdredrischc
U!tcrnehrner und Gcsdrähe zrr schädigeu, indenr dcn Kulgästcl
inmcl wieder lahegelegt rverdc, tsdredrisdre Uuielnchrncr urd
Gcvcrbcrrribcudc nidrt zu nlcrstügcn.

Die Kurkonrrrission hat wcgcn clicscr lügcnhaftcn llehauplungcrr
durc-h H. Dr'. Jants(h- I'rautcrr;lu dcD Rcchtsweg bctreteD und
die tsdrcdrisdrc Zcitung verklagt. Der'IjrIolg war, daß das tschc-
chischc Illatt sämtliche Kosten trrgeD mu1l, dic weit üLcr 1{lOu

Kronen ausrnachen, und rveiters an clster Stelle nr der Folge 7

rorn ll. April folgcnde Erklärung veröflcntlichel mulitc,

Johannisbal - ßtlu chutlotnhis&c: Ilul?
In liesent. Artihel, etölJc tlicht in tler Iolge 13, hubtn :c,it cin,:
]lilleilung uetöuentliit!. nadt utlthtr sidr die Mitglielet d.er

lohannisboder Knhornnission t:s tirtr als tine llhte oüech .le .

tutnvnllidt rlut t:h lie Ileluupluttgen, dulJ sie bein Spielett ler
StuutshJnne unlülilidr let liröllnnng der liut;uison sih tnt-
lt) I hattci, tluli sic lot Kurgästen : t€lelr , sit ntiidrtcn hcütt
tvlvdtisthcn Unttttuhntr tottrrstüljt:t und lali sie iibethauft
bcniiht d(tcD, xdrcchistlu (intcrnehntt :u sdtliigtn ml s1'stc-
nutisth gegen allts 'I thr:chiche auJ:ütr/ten. Ub lubcn tuts
luvtn über:eugt, tLuI tli,: Inlot ntat;on in ditso Sathc der -Ouh'
htit nidrt entsftidtt untl uitlctrulen jetrc illilteilltl]g, indetn air
lcr kuhontnlssiotL ''tot Jahonisl,,urf in lct obt:u a gtlliht.
Sadta tolIc Ccnugtuung lc itlt n.

l.,st lrls'he 13chauprung.rr .ru.rcl..,r. dur'h cre'c IrieLlrigc Il
,rrnkrc , nrlcsrelrr. ,urr H:rll gcgrrr rlle5 l)eul hi l'(qel
rtann klein beizLrgcbcn. \lan rnülitc nur inrmrr gegcn eile solchc

scwissenlosc Hctlc in dcr entsprc,:hcrclcn Weise aultrclcD- So
wird's gernadrt, erst vcrdächtig€n. d:rnn ividcrrulen. rnan glaubt
eb€n, etwas bleibt doLh hängen.
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t)i( iu,tttu tlnrm rn: llohcnlln lu te üten rrlt\'"tur sr/riclsrrl,r-

ß&\',nsi.lt.Si('ldintotInt.l(h o !! I\ItIan. uint lt4rst It)I1
dsscntiqt r', tu in. l,lr iaptn hhl.\ utNt4nl dk's''l (:r l'l)nl,ill. -

)ü!t1tt ltrll. . nqtiti" l(t\hu tothpr n t.lü Ltrt. Il'tttL &
nusct!todru. I tir tuturlutn lq l\1ut.i!i.ihri!!.n liirit" .l(' t;t l)

l,. Liltl .l sl.t--t( !.(!r., v,i'i t nl ttltn k t'!.!.il tlrltn rlrtrit(,
1,yr.:f?r...r1 !1, dltr in tln.tltlatttt"n u'n .l lt"iiltü !!!r,'nl .I:t
h4't auü i,ltt in I " ,.tt, i,ltt lltirt1t .uriidi & ü,t iu r) ( ll(i-
ut(t !!nto [ ' rl(r lk !-tiünn!. I iü .lnl] kml'i t.it tht I ntu
lü l ü l ttit lk lltiotult rntpn !unrt,ttt lapr?s./ . I rotLlun
tütstodu !:; .lnhn, :liittt iilt litlu l?t:tr t;rnlpnltilrlu nr
ritnn Lriry, rlo n'th yruuvutt tuth innttlnn r. n,,,ü miii
k .t in lo l'ernirlanatedniL nlr - \ot tlet :tt iten ll'Llt-

hricE. tltittn tttts xllui (: 4,pnLil.lu i.ir dlc hl,unit ?t:l'lt! s.i .

Vedoren aber unvergeßlich!
lL'tanslnltt .uDt i0jiilt)igcn Ij,slchtn dcs llohenclber Gjnunsiun,s I Aon Dr' Hans I'clcr

Wcrtc (;iistc, lielre l.andsleute aus dern Riescugebirgc, geschäBte
l'rufc:surcrr ur',1 s,Iiiler rles rhcnr,rligen Relorn,r'e.'lgrrrrrrusiuir"
in llohenelbel
lm Rahmcn eirrcl so grrrlien KLrrrrlgebung uic hicr dit ulsclc
karur cs rrirht Sinr) und Z\r'cü cincr i\rspracie zul Erinnclung
au dic vor 50.lahrcn sllttgctrrndcnc (ir'ündung drs Hohenelber
Gvnrnasiurrrs scirr, cirrrn lirrrn ollendeterr historisticn Yortrag zu
haltcn. Ich glaLrbc viclmchr. e' ist ridrtigcr, das (lymnasiunr il
das l-ebcn dcr lcble,r .irr lahlc hincinzustelierr unrl einerr Abriß
,lariiber zu gelrrn. hs lragt sictr übrrhaupt, ob cs Sinn und Zwc&
l,at, cin :i0jähriges Bestchen cincr Anstali ru lcicrn, die nun
schon mchl als l.l .Jnhre ir) lrtruden Iländcn ist, \vo cs iD Deutsdr-
luntl riele ;\nstaltrrr gil,1, rlic aul einc rvescnLlirh längcre 1'ra-
rlition zurüdrblicken körrncn. Lrnd auch in dcl al!(n Heimat gc-
rrügerrd rcrharrtlcn $arrD. dic viclr. r'icle Jahrc längcr bestnn-
,len habcl un<l uos rile lcrlolcngcaangcn sirrd. Sci dem wic es
sci. ln ursclcr trlitrr gil)t es vielc. dic das Welder und Vcr-
scherr urilcrlcl,t h;rbcn. .\Lrdl rlls Iiclorn,realgvnrnasium in Ilo-
hcnclbc bcde tct lloth hcurc tLrr urs allc ein Stiiü Iicirrat. Idr
rceili nidrr. oL cs lbucrr ährlitir gcirt rvie rnir, ic gröller rler
rc;tlidrc Äbstar(t scit dcnr Icrl;rssLn dcr Hcinrat gcworden ist,
desto mrhr dcrke ich arr sic urct dcsto nrchl fühlc ich nrich ihr

Wir sind hicl irr Bcrrshcirrr zusaunrcngck,,nrlrtn, urrr altc Frcunde
rrrrrl llekanutt rlicdclzLsclren Lrnrl rlit Ihntn unstlcr gcliebter
Ricsengcbirgshcirnar zu gcdcukcn. \\'ir i\tt-rrsthen kor)ntcn dic
I{eirn.rt vcrl;rsscl. il.rs hcilil *it nruiiten sic lcrlasscn urrd
korrutcn rrrrs cinc r<uc Ilcinut schllterr. ,'\brr vicle Sdrä!e. dic
henli(he 

^..rrur. 
(;rl,rnrdc I)crklrlilcr unrl so leircl nrulitr:n tsit

tlort lasscr. Wir tun gut rlaral. lcrrn uil inrnrcr r'icdtr gerrtlt
,rn dicsc l)ingr denkerr. rlic til zurückrclasscn hebtrr. *'eil sic
l(brc,, lr,l(' .,u,\ ' i,, S'ü,{ ll.ir'.rt ';rr,l. I'crr,. ,r"'h in ,ltr
llirrr..rr.ir,l..'l cr 'l,r' rrr".rl". .rr',r. \ulriltli'lr,lc' l 'jjl,ri-
srtr und .i,riäh' igcn I],:stchels ,lcr .\rst:rlr h:rl,cn scinelscit schon
kleincre internc Irc;!rn strllt(lur\(lrn, rlic iu \fcsentlichcD eirrc
Wierlcrsehcnsfeicr für dic r:hcnraligen t,ehrcr utrd Sthülcr der
\','r.'lr !'.s.'.rr.irrrl. su r'ir i,lr tlic leilrrehn'rr ,lcl I'und-

ael,rrrrg ül,crl'lid.err krrrl r'clirll, r' siJr un'cr ihtr(r :tuL} cinc
[a,,::r Rtihc von S,iri]lcrn. rlic an <liesen l'cicrn teilgenolrrncr
habtrr. ,r-icrnlrtl hr1 \oIl l)(i dicscr' (lclegenbtit gcdacht, rvic
hart das SdrirdsrLl rrrit ihrcn und dcru Cvrrrn:rsirrm unrgchen rvird
Als sciDclzcit irrr .luhLc I9tls (lcr sladlrat von Flohcnclbc dcn
llesdrluli faßrt. ein (ilrrrrrasiLrrrr zrr elridrtcn. .lirs dcn stolzen
'fitcl tragen sollte: K.riscr-lilanz-Joscph-.f ubiläums-GyDrnasiuDr,
rla rlaren er nidrt rll(in p:ttriotisrhc lirrvägungcn. die dicscn
lleschluli hcrbcilührtcn, trur rlerr grcisen I\lonarchcn zu chren, der
{;r 'i0 lahre,r dir rroL\. ilsrelrri,h-UngariscJre \lorr.rr.hie rc-
rielr.. rri'r'.,' r.rr,rr,'rr'h '.r,lrli,hc Ers.ilrrrrrcrr. 'lic zLrr Grürr-
.lunÄ Jcr .\rrl.rlr lLlh.l, r l), I \irr\'lullli.h( ,\ul:JrwLrng Lrrrdrtc
r.,rrz zs:rrrs'läuhg ,l:,. \'(rlJ,,!.n ,r'r'lr cirrc,rr .\usbau des Stiul-

"cs,rrs rrrii 
sirL l)ic tcrhrisrhe t:rrtwid<lrrng mit ihrcn gloßcl

liorls.iritlcl krrapp lor dcl J;Lhrhurrdeltlerrtlc lcrlarrgtc elrcnso
sic hcutc in l,csoritlclcnr Itlalle scttrlisch elrt$Prcchcnd vorgebil-
,lcrc Kräfit..\rrs ditscr l:rktrrntnis hcritus i'l cs damals zur Er-
,,l,ru,a ,1,, rr, 'rtrr S'l'rrlr ;ckorrrrltr'. l).r. Kai'eriubiläunr aber

\.,r d;u (;,,i .rrrae,rchrr'r Ilrglrirer',hcrrrt,,rf. \'orhcr mrrßten
<lir Sthülcr in be'ruübt'rrt ,'tltr lcircl rrrrlernlc (;) rrtrrsien
rrl.crr. Drrrrir l,(\r,,,rl ,,,(r\r(D\ r'Lrr ,lr, \l.isli,hlcir rür Kinder
r,,!iir.rlcr Elrrrr-.lic h,rhcre S,hule zLr l,errrchcrr. l:rir rirnrcrt

BcvillkerungssdridrteD war rus \'langcl arr Nlittcln dcr Bcsudr
cirrcr solchen Sdrulc nicht miiglicl. Wenn ir:h nur ao die Jahr-
gänge dcnke. dic wührend Neincr Sdrulzcit das Gymnasium
.,lrsolvi(rteu. d.rnrr k.rnr ich rnir vollcr Übcrzcugung sagen, datl
,s rieltrr ron ihncrr rridrt rrrüglidr gcwcsen wäre, das Gymnasiuur
zrr bcsuchcn, wcnn es nidrt geradc in Hohenelbe gewesen wäre.
l]trrken wir,lodr tirrrrel dar.rrr. wicvicl Sdrüler tägliclr bei Winrl
und Wrtter aus dcn urnliegcrrden Orten, sci es tu Fuß oder mit
,lem Frhrrad, gekomurcrr si'rd. Dic lJenügung von Omnibussen
ist crst in dcn drcil3igcl Jahrcn aufgekonrrnen, und in vieleu
Irällcn ist aus Sparsamkcitsgründen wenigstcns bci gutcm Wcttcr
:rucfi ryeiterhin das Fahrrad ber)iigt wordcn. Das Gymnasiur:r
rvar also von Anfang an nicht allcin aul die Sdrülcr aus der
Stadt aDgestcllt, sondcrn lür alle us der Dähcrcn und weiteren
t,'nrgebung- So gesehen hat das (]ymnasium für viele von uns
eiuc große IJcdcutung bekomrneu unrl ual entstheidend für
unscr weitercs l'ortkommen. Wic schr cs au<ir von Bedcutung für
dic geirrnrc Bevülkcrung w.u. sic allc urrr seincn Bcstand gc-
l'.rn6t rrrrd. rtcrrrr cs seir n,ulitc. 6(känrl,ll hitLerr. rlarüber wird
.ur.trdercr Stcllt ro'h rirrigcs zu sagcn seiu.
Lasscn Sie nich rro<ir jegt cinigc Daten und lrinzelheitcn aus
(lcr erslen,\nl:ingcrr slger. um lhnen <lann den sttörren Bau in
F-rinnelurrg irrrrüc{zurulcn odcr, sowcit Sic ihn nic*rt kennen,
vorrustellen.
l)er ("rundsrtirr rurur( u(r (ilrrrrrasiurrr uuldc errr lJ. April l90v
gctegt. \{ cur jtnrar:d .rhcrqliubiri ist, wird er sagen, das konnlc
ri,hi grrr gehcr. cs r,rrlltc rnit uir.serr (;cbärrrlr .o kornmen. rvir
cs gekonrmeu ist, aber so cinlach kann nran sith eine gesdridrt-
lichc Ert$ i(klung, arrrh rvcnn sic nur iiLrer 50 Jrhre rcicht, nicht
clklären.
I)tr Sthuibctrieb wur(ic l9(19 aul6cnorrrmcn. l)a rlie ucue Schulc
noch nidrl grnz frrtig \\'rr. bczog rrran zu€rst provisoris(hc Räum.
irr:\ugustircrklostcr in llohclelbe. Iis rvulde rrrit eir€r l. und
cincr .1. Klassc begonncn. Die Sdrüler del ll. Khssc hattcr bis-
hcr andrrc -\nstilten b(sucht. ich nelne hicr nur die alten hu-
rnirnistisden (;ymllasicu irr,\rnrLr urrd Braunau, dieses in Ver-
birduug rlit cinenr lntcrnat, odcr das Realgymnlsiurn in Trau-

Dcr neuc Sdrultvptrs Rcforrnlealgynrnasiutr, dtr seinerzeit ge-
u'iihlt t,Lrldc, ulu der gcislig-tecinisdren littwichlung Rechnung
7u lragen, tat eirr übriges, urn Sdrüler aus nah und fcrn herao.'
zuziehen. derrcn mit dcr N{rtura die Möglidrkeit gcboten v/ar.
souohl arr eincr Unncrsitiil als irudr an eincr tcchnisdren llodr-
scüulc zu studieren.
\,' (r lr(ulc si, h .lic jurrgc S.hule cirrcs 6uterr Zuspruths unJ naIrrr
rrr ,lc,r cr.rel Jrhren ihrcs Bc\l(h(ns cire r, rhcißungsvolle Ent-
lidtlung. Ehc unscr (iymnasiurn jedoch scinen crsten Jahrgang
zur Nlatula so hiell cs bci uns dahcim für .\bitur - führen
konntc, lrrach der' unselige Erstc Weltkrieg aus, der das staat-
lidrc Gefügc liuropas auiden Angeln hob und s.hon den Grund-
.r(rr /r,r \tcit(rcr) Errlwi&lung Icgtt. Einige der Professorerr
ni,kl(rr cir. und lr.t .rllc S,tül.r ,lÄr s Klasre. rlic uehrdiensl-
',,uglith w,rrcn, r.rurdlrr .rls liinjährig-l'reiwilligc eingezogcrr. Jc
längcr dcr Krieg d:tucrrr. tlcsio rrrchr jüngrrc J;rhlgärrge wurde,r
zLr den \\'affen gerufen, und biss citcn zähltcn die obercn Klasserl
nul zwLi odtr drci Schiiler. l)is wicdcr Kanreradcn aus dem Feld
kanrcn, unr sich für tlic KricssntatoriL rorzuberciten. Einc Ge-
drnktaicl irr) Feslsaal (lcr i\nstrit hnt arr diesc Zeit uncl dic
Stiüler chrend erinnert. \i'n ältcren Scnrcslertr ist mir zu mei-
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lrr FrcuJc rru,l Ül'e'r.,s,hur,s .r'r ,lievr l,gc ,lcr S1,rrr,h ,lcs
I)rr-trtcrr Kiirner rrirBerc;lr \t'i'rdcn. ,lcrr ,li, *c Gc,lcnkr.ricl ,l'crr
lalls cDthalleD hatr eI lautct:

Iirisch auf. mcin Volk. dic Flalrmeuzeidren lautüerr.
Htll ar.rs dem 

^*orden 
bri(ht dcr Freihcit Licht.

l)u soilst dcn Stahl in Fcindcs Herzcn tauthcn.
I)ic Saal ist rril. ihl Sthnitter zrrtrdcrr nirht.'

I)oci lassen Sic rnidr das Iiad rlcr (icslhichlc rroth cinmal zu-
liickclrehen in das Jahr 1909. in einc Zcit also des \t'rtschaft-
lichen ,\ufsrhwungsl aber au<h in einc Zeit. da rlcr monarthisthe
(ledarrke das Zcitgcschchen bchclrsthte. in dic Zeil (lcr alien
Kaiselhcrrlidrkeit. 

- Noch ahnle iricmand den herarrnahenden
Kries uud ,lcn k"rrrnrcrrdcrr Zu'rrrrnrenbru,tr nrit :rllcn scincn
.'hliirrrrcn l:olr,.r. rroh(l(rn,lcr n.rli,'nJlc Verni{hrurrgsrvillc rler
'l'söedren sidr sdron 

-damals nicht nul dic Yernichtung des

Kriserrurns, sonJcrn rurh die Enlmnrhtung de. Dcutscilums zum

Zicle reseut hattc. lrr dicsem lrhr l'log wnrde (ler B.ru teilweise
t.'ricic'teilt u'rd anr lir. Noicml,tr dr' n.u",tt-n"';um Ic-
;;;;;:'r; i.,;;"il orrrrc rr'c, hcr'li, hkcir ge'.gi w.r.ren. 'l.rß
ts"n.rth cnrlraültigtr FertiS'telturrg ein prä,hrigcr rnorrumerrl.rler
I}.tu rclor,tcrr iri. Es isr au,h aeuill nidrr überhcl.rlidr' wenrr ir*t
,.,r.i"11.. rl.,ß di(ses (;il'i,r(1, ,rrr,lr heulc ,r",h icder St r,lt zIr
hhrc gclcirlcn * ürde.

)n 2.1. Spptr,'tlJct l92i nusi:ierte die k1'dh ll'ohlong au 1r-
a l'ei ci tt Phr:kon:crr z e nsten il lt"nts.lE lüApndlüt-

y,rge. I sü Cruplt?nbild c tsküü| na& denr Kon:ert. I)ie J4end-
|itßotg Pehörte.u len grolJen rud?tendc ts&en Sdn z*rb.ind?n.
li? si& eines segensrcitlrcn ll'irkens riihnen durlten. Das llild unten
tedtts .eigt las nach den frsten ll:eülrieE in llohnplhc erridrtete
lluus ler Landeskontnision liir Küulusdnt: untl Jue tiiitsotg".

So mächtig uud cindrutksvoll das Äußele rvar, so srtrön und
zrvct*rrräßig war die räurnlichc Lösung inr Inncren. \\'er denkt
nicht noch arr dic großen gcräumigen lilassenzirnnrer. rlie weiten
(iüngc mit ihren Säulen. die so retlrt für l,ausbuLenstrcichc ge-
cignet rvarerr. \!'ic schörr war dorh unser Untclrichtsraum für
Physik. Es sah aus wie in einem Lchrsa:rl an der Uuiversität.
Damit jr allc Experinr(ntrcrrorgiuge g(rJu v(rtnl,{r werden
konrrten, gab e" rrrstcigcndr B.rrkrcihcu. Dic großcn, hellcn
l-enster warcll mit Verdunkelungsrollos versehen. Entspredrcnd
rcidrhaltige Lehr- und Expcrim€nticrmittel standen zur Ier-
lügung. Wcr wird je die sriöne und umfangrcidrc naturge-
schichtli(l)e Sammlung inr zwciten Stock vcrgCssen nrit ciDem
eigenen Lehrzimrner, das eincn hcrrlichcn ,\usblid< auf den
Schwurzenbelg hattc. Z\ter grußc Z(;,J)eDsäl< rDir viclrrr Hilts-
rrrittcln. ein grotler Turnsr.rl rrrit :tllcrr rrur rrr;iglirhcu urrtl riL-
lirhcn Geräten unJ Klrrterstl,,gen sosic ein Rundlrrrt s.rren
vorhandcn. Im Somnrer rvLrr cs rrröglich, rul rlcro rrnmrtr<lb.rr rr,
dic Süule .rngrenzenden S.iulrurnpl.rtz rrrir F.rurr unJ S,hl.rg-
b.rllfcllern und Splunganlagen /u rurnen und uu.preltrr. -\uLier
den üblichen Turnstunden wurden Mittwo(h untl Samstag narn-
nrittags auf freiwilliger Basis norh dic sogenannlcn.lugcnäspiele
ruLgehalten. und rrach tlen aufregenden Karrrl,lcrr rrrrrden tür
die verschwigten und crmüdeten Kämpfcr grolle Dusdrräume
zur Verfügung. Im geräumigcn Festsaal $urden nicht nur die
sonnfäglichen Sdrulgottesdienste, sondern auch alle Schulfeicr.n
.rbgehalten und virle allgemein biklendc Vorrräge lul tlic ge-
s.rmte Offentlidrkcit frnden hier st.rtr. ljas CeLäude stand trei
nrit seiner Hauptfront nadr Norden geriütet, und es gibt wohl
kcinen Besurher der Anstalt. der je den herrli.hen Ausblidt,
in.be.onderc Jus den ol,eren Stod,.wcrken, auf ,lie ror ihnr lie-
8(nde Strdl untl inr HintcrgrunJ Jic s$,,ucn llcimatbtrge rcr-
gesserr wird. Aut tlie Drci Koppcn. den S,hleuscnberg. dcn Hei-
delberg, den Steirrweg nrit den Scidelhäusern und tlic Wachur

288

roru rcl:rrcrr, dJhinkr,l(ut(r si,lr ,l.r' lllLt.,l rn urrd.rnr scitert
Horizönr iirr liil des Rie.cngebirgslJrrrrrrs, tlcr' Iuthsberg urr,l
rcchts daron der- Schtarzeul-rcrg. Wic lcuchtctc da oll das Grürr
tler Fcldel und Wiescn durdr dic lenster nr dic Kllsscnzinrmcr
hercir. Furchterrcgend zogcn Gewitter auf uld kehrten ilnmel
rriedcr zulütk, weil sie niclrt ül;cl den (lcbirgskan)m hinilber-
konrrten. \\'ie sdri;n \!lrcD dic Ilcrge irn crst(n Sdrrce rnd \vic
ru,krerr olt,lic r.cirrrr r'hrrrchiD6e ior s,bur,sr(D SurrrrurshciD.
E. wrr kein \{'urrdcr. tl.rß in Jcrr ['ntrrri,htszirrnrtrn rrit drc-
senr Panorama schörc und l.'egcistertc Äulsiige übcr rrnserc
liebc Riescugetrirgshcim.rt gcsduicben wurdcr).
So tic vol unscrcr Schule cin herrlidrer Blidr in die \veite Rie-
sengcLtirgs\telt wür, so bildcte sic audr aD vielcn Aussidrtspunk-
teD urlscrcr Heinratbclge cinen einmllligen lllic*lang. Unser
Glnrnasiunr stellte in seiner Gestalt und Lage ein Srhmud<stüdl
rorr Hohcnclbe der, urrtl kriulte cr von drheillr üLrcrtragen wer-
del, dann wür'dc es. \r'ic schon grsagt, rudr lür wcit großerc
Ortc irr rlcr neucn Hc;rnat irr seiner GrLilie urrrl mit sciner zeit'
gemälJen Ausstattung heutc Dodr ein Sdrnucksiü& sein.
Dodr nun zurüd< in die hartc Wirklidrkeit des unglüd<seligeu
Jahrcs 1913. Da bradr die Katastrophe übcr unserc ausgchun-
gcrtc und ausgcLlutetc deutsch-böhmisd)e Ilcinrat hcrein. Durch
l,ug und 'l'rug crrcidrlen cs J\lasar'1k und llcr:esch und anderc
lsdrcchisdre Politikel bei der lricdenskr-rllcrcnz ertgegcn den
berühDrten 1.1 Punkten des amerikanischcn Prüsirlcnten Wilson
untcr VerleBung des lcierlitt ver-kündctcn SclbstbcstiInmungs-
rechts der Völker,3rh Millionen gcschlosscn sicdclndcr l)eutsdrer
gegcn ihrcn Willcn und ohnc sie zu iragcn. der Tschcttroslowakei
einzuverleiben. Der tsrhechisthe N tionalsta:rt hattc keir Ver-
ständnis lür die nationalen Mirclclheitcrr unrl ging sofort zum
radikalen Angriff übcr.
\4'il haben das ja allc mitcrlcbt und anr cigcncrr Lcil)e v(rspürt,
untl wcr cs nicht mehr wisscl solltc odcr gar ni.ht nrchl wissen
rlill, \'ie cs war, dem kann Dur ernplohlcn $crderr, natlr Südtirol
zu fahren, dort kann er sii,b mit eigcnen 

^ugen 
übelzcugen, welch

sdrwcres Sciid(sal cine solchc Yolksgruppc zu trxg€D hat.
Aus dem Kaiser-Irranz-Joscph-Jubiläums-(iymnasiunr rvurdc ein
Staatsrefornrealgyrnnasium- l)ie Namensündcrung r'ärc das gc-
ringste gewesen. Dic ncuen llattthaber in Prag staltctcn aber
eincD großcn Algriff gegcn das deutschc Schulwescn, und wic
in vickn aoderen Städterr dcs SudeteDlandcs entstand in Hohen-
clbe eil Bangen und cin stillcr KiLnpf unr den lJcstaDd dcs Gyrn-
nasiums- (;a z unseschoreD gilrg cs nicht ab, ein Flügcl des
Gebäudes cntlang der Gendorlstralic mulite Iür die deutsdic
Volkssdrule abgctreteD verden, derer cigener Bau von deD
'l'schcdren Iür ihre eigene Schule bcsdrlagnahurt wurde. lls wal
oft nidrt einfadr, die crfordcrlic*re StlIülc|zahl irufzubringen, da
die staatli(h gelenkte Wirtschalis- und HrLndclspolitik eiren Nic-
dergarrg der blühendeo sutletendeutscten Industrie zurr, Ziele
halt€. Viele grolle Fabriken unsercr enScren urrd ryciteren Hei-
mat kamen zunr Stillstand. und dic rvirtschaliliche Not wurd€
imDrer gröller, zumal die Dcutschcn außcrdcm noch in zuueh-
mendem Maße aus dem öffcntlicicn Dicnst vcrdräng( wurder.
So kam cs audl. daß in dicsen Jahrcn so manchcr begabte
deutscie Bub und so nran(hcs dcutsdre trlädel trog llcr organi-
siertrn Sell,sthilfc dLrrrh ,lcrr Itrrnd ,l(' l)..r'rs(hcn odlr dcn Deut-
sdren Kulturverband das Gl nrnasirrnr nicht besuchen konnte, weil
die Nlittel dazu fehltcn. lrog aller Bedr'ängnis urrtl Sdrwierig-
kciten ist es aber clodr gelungcn. das (ivmnasium zu haltcn und
cine Schließung wegen Schrrlcrnr,rrrgcl zu vrrnruiJtn SelLst die
Prolcssorcrr dcr Anslnlr - rrir krrrrntell ,len ltcgriff Stlldicnrat
ni<ht - zogen von Ort zu Ort. um für die Schulc und ihren
Bestand zu werbcn. \\'(nn rlas in dicscn sdruercn .Jahrcn ge-
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Zun 1. thndestrclie ^ H(i,lratkrdrcs llohentlLe ant
tt. \. in lr\t:hdt,t \\ukn uu.h dic Ilennttsdotit sehr
:,thl,i.h lrl,t'nno. I vtllihl :tietbnli hsna'hfuhrs:

t. Ittihc: !nn: llilt*lnr..losei Ililr*her, lrun: Kober,
llllrie e Oehlno, l ntu l). Kostiul, Iruu llunsu4 Ouliult
*lnri, L'nm.los. Ilßtiel., Ilanni Kotntl, l:lith ll'onh,

!. Reihc: ll\lter ll'onl;u, L.ntsr IIuurh. .lohann (er
,r,r'sÄr,Josrl Äalerrs/r_r ,lln oli Lukex h, ßeüthoQ hfiof,
(;etti knih .,llorn'I:rltn, I n R ith, Iruu llanusch,
lruu Sthornt, (;e i I'ar|i,tiNüüt, llruno ( er:ttrskt,

:t. tuitu': f.ntsL Kovid, Annt ltenn(L (Si&tl, ll'iUi
llad;el,.loti Kosttul, Custnt llKhel, Jor?i ßiith,.tlatu'
Kröhn, l"ranz &hom, Ilmni tubcr, l,icla KoLet.

luDScr isl, darn ist es ridrt nur deür Yerstäuclnis und dcr Er-
kenntris del Ilevölkerung zu verdarrken, sond€rn vor allem auch
darauf zurüdrzuführen, daß dcr Lchrkörpcr dcr Anstalt unter
der Führung des langjährigen Direktors Adolf rUrll?r mit besten
Kräftcn bescEt war und die Schüler einc Äusbildung genossen,
reie sic an cincr Anstalt in ciner klcinen Provinzstadt nicht so
gleirh wiedcr zu finden sein wird. Darübcr hinaus haben eine
Reihe von Prolessoren das öllentlidre urd kulturelle Leb€n
mallgcblidr beeinllußt und ihrn ihren Stcmpel auftedrüd(t. lm
Rahnrcn des Riescngebilgsvercirs mit seincm Museum und Jahr-
budr rvurden unter der Leitung der Professoren Dr. Karl Sdrne!
dcr urrd Dr. Karl Wilhelm Fisr.trer unvergeßlidre kulturellc
W'ertc zusarnmengetragen. AucI viclc andere Gcbiete des öllcnt-
lieien Lebens bekanren cntscheidende Inrpulse von den Profcs-
soren der.i\nstalt. Ich dcnko z. ts. noch ari dic Turn- uud Spor.t-
bewegung, die in dem leider längst verstorbenen Professor Ru-
dolf Sdrwanda einen weit über dic Grenzen des Riesengebirges
bekaootea Förderer hatte. Auf dern Gebiet des Volksbildungs-
wesens wurde durdr die Äbhaltung wisscnscrhaiilidrer Vorträge
und die Durdführung von Ausstcllung(n allcr Art viel tür die
Otfcntlir-hkcir B(tJn. woru sidr unserc Herren Profe"suren iurtner
wiedcr vollkomrren uneigennü$ig zur Verfütung stellten. Es
war wohl €ir) bcsonder-cs Glück 1ür die Anstalt, daß ihr eine
lleihc bcsorrrlers lähiger urrJ einsagfreudiger l'rofessoreo durdr
ricle Jrhre srhJlten blicLcn. Nur io wJr cs rrrüglieh. dali dic
Schülrr drcscr AnstJlt cine l-resonders sorglältige Schuleusbil-
,lung Lekonrnren haberr. ln dcn obcrro Klrsseu !t'rr der U ter-
richt häufig sdron naci hoclrsrhulmäßiger Art aufgezogen. Wir
lernrcn riidrt nur Jahrsczahlcl) Juswend;g. sondern wurden z. B.
Il große gcschid'tlid'e Zusanrrrrenhänge ein6etührt. Jeder SdlüJer
kann sidr gewiß an so mancle Unterridrtsstünde erinn€rD, die
so interessant war, dalJ man bestiDrmt eine Sted(nadel hätt€ zu
Bodeu fallcn hörcn, wcil wir vor gesparrnter Aufmerksanrkeit
aber audr alles uIn uns vergcssen hatten und nrud(smäus.Jrenstill
dasaßen. Dcr Unterridrt rval immer sehr fortsdrrittlidr uDd so
rrJnLhe dndrrerort5 mit viel Äulsehcn eiuge[ührle Neucrung war
bei urrs sthon längst grng ur'.1 gäbe. Über da. Sriulisr}e hinaus
bestand ein Band zwisdren Lchrer und Sdrüler, die rvir überall
dort immer wiederfanden, wo uns unserc vielseitigen Intercssen
hinzogcn. Sportleste, Skirvettbewerbe.,\ustJüge, \{'irrter- und
Sonur'erlaqrr, Brrudr rorr Betrieberr, Exkursioocn in Bergwerkc

rrlle,-,la'. rcrs eirr 5chülelhelr I'r'plrhlerr k,.rrrntc, rrurrlc un'
unter ihrer Leiturrg und nrir ihrel tlilfe auf dar Bcste bcrcitet.
D.rbci kan' tlas Lelncrr nithr zur kurz. und wenn irgendwo der
lateirri.dre Sprur-h -non scol.r.j "cd 

\ itJe dis' imus - wir lcrnen
nidrt für die Schulc. sondern für das Leben - verwirklidt
wurde, dann von dem Lehrkörper unserct Anstalt, und nicht zu-
leqt dieser gründlidren Ausbildung haben es viele ehemalige
Schülcr des Hohenelber Gymnasiums zu verdanken, daß sie sidr
nadr der Verfreibung in der l'remde wicder eine neue und an-
pcmc."enc Existenz aufl-,.ruen konrrlcn.
i-"*.n Sic rnidr von Herzen von dieser Slrlle eus allen unseren
I-ehrcln, dcn Toten und den Lebcnden, hcrzlidr dankcn für das,
was sie uns Sdrülcrn an Wissen, Begeisterungsfähigkeit und Le-
benstüdrtigkeit gcgebcn haben. Dicser Dank ist mir aufridrtige
und ehrliche innere Verptlidrtung. Idr bin überzeu8t, ihn im Na-
rnen aller ehemaligen Srhülcr, der Toten und der Lebenden,
au'suredren zu dürfen.
lhnä all.n eebührt al,er auth der Denk der Sesamtcn Hrimat-
l,(v;ilkerung denn sie habeu durch ihr Wirken weit über die
Sdrule hin.rus unser Lcl,en bereidert, sie haben immer mit uns
eelebt unJ ßelitlcn urd für un. gestrilren
ils isr lür u'rrs allc eirc s.1rrz Lesondere Freu,lc. daß wir heute
z$'ei ehemalige l'rofessoien unsercr Anstalt hier willkonrmen
heißcn können.
Id begrüße unseren hodrverehrten Herrn Professor und Reli-

giouslehrer Uuslav Kolda. lVir bcglü&wünscheo ihn zu seincr
Gcncsung nach langcr, schwercr Elkrankung ebenso herzlidr
rvic audr zu seirrcm kür'zlidr gefcicrten 50jährigen Priestcrjubi-
läuru. Nlöge ihm der liebc Gott nodr redrt viele friedvolle und
gcsunde Jahre sdrenkcn.
\Ä'ir begrüßen $eiter Herrn Profcssor Dr. Wilhelm Hauk, der
rrur kurze Zeit rn unserer Anstalt rätig war, urn dann in das
Wiltschalisleben überzutre!cD. Wer ihn seinerzeit als Lehrer im
Gymnasiurn hatte, wird sidr immer gern und lobend seiner er-

Von den Professoren Dewald und Dr, Joscf Fisdrer siod herzlidr
gehaltene Begrüßungssdrreibcn gckomnrcn. Idr darf von dieser
Stelle aus diese Grüllc aul das herzlidrste erwidern. Audr mit
ihncn verbinden urrs einzelne vielc sdröne Erinnerungen.
Nun lassen sie midr nodr einige Worte über die Sdrüler sageo.
Es tab natürliö audr Srhülerinoen, ab€r die waren erheblidr in
der Minderzahl und uns meistens zu brav. Wir sind wohl nidrt
besscl und wohl audr niclt scihledrter gewesen als Schüler üblidrer-
rveise sind. Es wtrrdc so nrancher Strei<*r ausgehedct und durdr-
gelührt. 'lrogdem, der gelürrhtetc Karzer war s€hr selten und
wurde rncist€ns nur vcrhängt, wenn es die Mitglieder der Fe-
rialverbindung Gothia, die übrigens zehn Jahre älter als das
Gynrnasiunr wi!r. wieder einmal zu arg getrieben hrtle und zu
unvorsidrtig ScweseD wdreD. Dic sogenanntc Blase war zwar
sta.rtlich vcrbotcn, wurtle aber dcnnodr toleriert und spielte im
gercllschatt IiJren LcLcu der Stadt eine große Rolle. Nebcn der
Erinner ung an viele s.-höne und frohe Stunden sind hicr für viele
Freundschaften fürs ganze Leben gesdrlossen worden, die sidr
ger.rde in den bitleren Jahren radr der Vcrtreibung bewährt
hal-ren. Jerlenfalls haLen es viele Sdrüler des Gymnasiums im
Lel-rcn zu bearhtlicien Positionen gebracht. Sie stellcn heute in
den verschiedensten Bereidrcn des Lebens nodr ihren Mann. Es
rvürde über dcn Rahmen dieser Anspradre hinausgehen, wenn
it-h hier aut Einzelheiten eingehrn wollte.
-\ur eines la::crr Sie midr nodr feststellen. Durdr das Vorbild
ihrel Hcrren Prufessoren ange€ifert, haben sic*r audr die Sdrüler
im öffentlidren und Vereinsleben übelall an vorderster Stelle
beliitigt. Ein€ Episode nodr, die viele der hicr anwesendcn Ar-
nruor be$onders inter€ssie[crr rvird. Alrr 4. Iüürz l9l9 hat tler da-
mals bestandene Sdrülerrat aus Prot€st gegen den Mord an vie-
len un.chuldisen Deutschen in -q.r'nJu sowie in den anderen sude-
ten,leutschen 3tädten einen mehrrägigcn Sdrulstreik ausgerufen
und audr durchgeführt.
Nun nodr einmil kurz zurüdc zur Gesthichte. Es kam das Jahr
1938 mit dem Ansdiuß des Sudetcnlandes an das Deutsche Reidr.
Aus dem Reformrealgymnasium, einem Produkt dcs vorbild-
lichen österreichische.r-Sdrulweseus, wurde eine sdrlidrte Ober-
sdrule. Unscre Professoren wurden zu Studienrätcn degradiert,
und im übrigen mullten sith Lchrer und Sdrüler zum zweiten
Mal vollkomnreo an ncue Verhälhrisse anpassen. Der gute Geist,
dcr in rlcr Anstalt immer vom Lehrkörper ausging. ist audr in
rlir'-r'r Z.ir gel'li, berr. l)a: sei rrrit großer B' fri.digung Itslge-
stellt. Mit der näher heranrüd<enden Front wurde der Sdrul-
betrieb aufgelöst und ein Lazarett eingeridrtet. Nodr wäre für
.rllc der GeJankc un[rßbar gewcsen, dal] in diesen Räumen keine
.leursrien Kinder mehr unterri$tet werden.
Äber aur*r des Unfaßbere ist Wirkliehkeit geworden. Alle. Leh-
rer und Scnüler. die die S,-fiule mil ihrem Geist und ihrem Er-
lebcn erfüllt haben. sind v€rtriebeD worden. Die Sdrule mit allen
uns lieb Aewordenen Räumen und Cegcnsländen mußte zurüd{-
blciLen. Wer träumt nidrl oh von ihr? Ob sie audr von uns
rräunrll Für uns bleibt sie ein Stüd< Jugend, ein Stück Heimat.
Sic har nrit uns ein S.hidtsal lragen müsscn. Wir wurden ge-
trennt. wir mußten in die Fremde und sie hat in der alteo Hei-
mat unter Fremden bleiben müssen. Sie ist uos Heimat, und die
werden wir nie vergessen.

,RO
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Mitteilungen der Arbeitsgemeinschaft lür Riesengebirgs-

Heimatlorschung
Nochmols dos,,Ertelkreuz"

lnr legtc'r Scptcrrrbcrheli ist au{ Scitc ,(;(} cinc I')inscnrlung von
Irlu lüaril (;radcl, gcb. Schrutt. aus Arnau-Hohenelbe hirsicht-
lith des sogenanntcn ..Ertelkrcuzes- iu ,\r'nau vcröflcntlic*rt. Die
liinscndung solltc eine Beridrtigung dcs von Herrn l'ranz Mül-
lcr, Hlttdorl/Harz, verfaßten AulsaBcs,,Ein Sonntagausllug
durrh die Hcimatgesciidrte (Riesengcbirgsheimat. I.l. Jg. [19591.
S. lti2) darstellen; sie widerspridrt jedoctr dcn historisdren Er-
cignissen, weshalb ic*r hierzu Stcllung nchme.
I)as sogenannte ,.1)rtclkreuz wurde nidrt vom verstorbcnen
Werkmeister der r\rnaucr' ..!lltrcnühl" erridrtet, sondcrn cs
stammt aus tlcnr Jahlc li9(;. Das Kreuz stand anr Waldrand, wo
sidr dcr Weg von ,\rnau nadr Mittelöls nrit der ehenraligen
..Hodrstrallc" kleuzte. Nadrrlenr das Xreuz auf eincr Hclrn Ertel
gchörigen (irundstüc*sfläche stand, liell derselbc eine ()cdenk-
talel Iür scinc im i\ugust l1)ll tnit dcm Sdritte -Baron (lautsch-
verunglücl<te Toritcr "Aloisia lirtel' anbringen.
(l-itelaturnrrhwcis: Volks- r.rnd Hcimatkunde des politisdren
lJezirkes Hohenelbc. :1. tsand, S. 1324. Hohenelbe 1915.)
ls sind also die Sctrillsbezeichnungen "Zenta- oder ,Titanic" so-
wie das Errichtungsdatum dcs Kreuzes unridrtig.

Irtn: Hollnann. Ottobrunn bei Mün(üen. PuBbrunncrslr.8
frühcr Arnau/Riesengctrirge, Nr. 2lJ (Zicgelhäuse.)

O:kor von Zoborlky-Wohltlölton
(Zn stitort folt tn i. ilär: 19!;9)

Dcm k. k. Ilezirkshauphnann von Hohenelbe wirrl anr 5. Okto-
bcr I89lj ein Sohn gcboren: Oskar von Zabomky. Seiner Schul-
pllidrt tenügt Oskar bis zun ,\bitur in Prag. Nadr denr Ersten
Weltkrieg widmet er sidr dem Künstlerbcruf, wobei ihm das
Studium der Kunstgeschichte und Archäologie die wissenschaft-
lic*re Grundlage ist. Verbrachte er früher seine !'erien an der
ba1'eristicn Grenze. so führtcn ihn jeBt seine Studienreisen nadr
Italien. Seine deutsctcn Eindrüd<e findcn sidr in dcm ersten Budr:
..Urvätererbe der deutsdren Volkskunst-, das auc*r Bilder ar.rs

dem Sudctenland cnthält. Im Zweiten Weltkrieg und später
wendet si$ Oskar von Zaborsky-Wahlstätten stark der baveri-
schcn Volkskunde zu und es entstand irl Rahmen der Buchreihe
,. Ilcrdrtesgad ner volkskundliche Sdrriften" das Werk, ,,Die Tradrt
des Berthtesgadner Landes' (19a3). Der namhalic bayerisdre
Volkskundler Dr. Krili beurteilt es: -... so folgt aul das ,Berdr-
tcsgadner Weihnadrtsschießen nunmehr vorliegcnder Band aus
dcr Feder des berufenen Tracitenforsdrers Oskal von Zaborskv-
WahlstätteD . . .'
Audr diesern berühmten Sohnc unseres Krcises war der Verlust
s.iner Hrinat besdrieden. Er wurde nat*l Ba1'ern vertricben. rvo
scin Lebcn an 5. Mürz d. J. eine zu frühc Vollendung erfuhr.
Wir dürlen nun mit lntcresse warten, ob auch seine MaDuskript€
..Oberpfälzische Trachten" und .,Habancr Keranrik- vcröffent-
littrt rverden.

Karl Antosrh. Bcrcütesgadcn. Bavcrnstr. It
Aulrul qn olle Heirnotlreunde!

ßin im Besiq der Heirnatkunde des Bezirkes Königinhof.rus dern
lrhre l'rri8. Würdc scll,re in Drur* sebcn. dam;t no,+r dieser Teil
ins"r"r.,lrcr Heinr,'t l,e; ur. rrn,l-urrrucn \.rrhkornmen crhal-

'l'eilansidü ler 'Ceneinde Ttuutensteh, die eigentli& keine Ce-
neinde tar ntit den Ca:thaus "Zun l'elsenkeller an der Straßa
I'ruutenau - I'arsdnirz. Link: von Casthaus und iu llih! oben
zeigt die sogenannte ,Burg 'l'raüenstei * uul eine I'ilh nn
dq .lieset 0 lteil vn Parsdtnirz seinen \anen b"konDrc tuttre.

ten l)leibt. ls isl (ine unscrcr lcBtcrr unrl slhiinslcn l.rirrncrrrngcn
an unst-r'c liebt'rltc Heinrat.
Das Buch umlailt nngcl;ihr ilil) Seitcn rrntl türtle bei eincr grü-
lieren ALr agc lul ungelähr Dll ltt.- pro Slüd( konrDren.
Vorbeslcllungen sintl zu richten an: Hermann l. e i s k e. Mainz
(Rhein). r\tn Fort lilisabclh 13.

Anlänge der lnduslrie in Oberhohenelbe
Zum r\rtikel in der' - Ricscngcbi rgsheimat -, /\rlgust l!).19. Seilc
':33. Dic am 9. .,\ugust lSul vcrst€igcrtc Bleichanlagc urrd Mahl-
nrühlc tlcr Firma lriedriri Werncr wurde voD meinen Vater
llrluarrl St$reibcr rm lll. ,\rlgust lttlil (Di(+rt l19l) erworbcn-

Ltiktor Sthnibtr. LanKenau/Wiirtt.. frilhcr Oherhohenelbe

Die,,Trdulensleiner Kermes
.\ tdt d cn llrt ichtcn .tu'(ier .. l taüt.nst.inerinnen'

,\n der lleirtrsstrnlte frartrnru
- Liebarr stan ungefähr I'ci',r
( lrtsbeginn ron l'arrinitz unrl
..etNas crhöht d;c Villa Sü nrid '.
cin in sciner .\rr{rirektur rcr{rr
ci:renrrilliser Bau. r on den, nran
nidrt rulite, sollte cr eine \ illa
otlcr eino llurg sein. Zrcitr.llos
l,attctler l,lrLarrer cine Phnntlsic
(lie sid, ni({'t zuletzt surh dlrlrrs
crgab. dali scine liehausun;r lnrr;r
\,,n TrsLrtc"rtein. gena nn t urr,l
,lie L nrgcLuoq u nt. r'ndererrr urs
demGastltaus,.t'clsenkellcr .ci-
ner EiscnFielrerei. zrvei Flcisr.hc
reien, eincrn Lelx'nsnrittelgcsr{r.
trnd eincr Konditorci bestehcnd.
;notfiziell zurn Parschnnzer Orrsreil l rrutenstein erhohcn wurJe
Die Bewohner von -Trautenstein- \raren stets cin lustiges Völk-
then und hatten rr:andre Besonderheitcn. So fcierten sic, obwohl
sie keine eigene Kirche hattcn, stets am l€gten Sonntag im Ok-
lober, adrt 'fage nadr der -Kaiserkirrhweih . ihr eigenes Kirdr-
rveihfest. die -Trautensteincr Kernrcs-. Sie stalld an Frühliclrkcit
allen andelcn Fcstcn diescr Art nitlt nac*r und hatte als wohl
einzigartigen Hiihcpunkt dic jährlichc ,, Gcmcindervahl ". Dabci
wurden gcwählt: ein neucr Bürgerncister. je cin l. und 2. Rat
und ein -l.ampist-. der die Straßenbclcudrtung lnzuziin(lcn hattc.
cs al)er neislens Didrt tal
Diese ,, l'rautensieirer KerDrcs hattc auch rci<hlichen Zusprudr
von -auswärts . So kanen insbesonderc die -cigcntlichen Parsch-
nigcr- rrnd die Woltncr gcrnc. Warcn sie anr -\bend vieder
lort, so bctann inr .,Felscnkeller- das Kartcnspicl. von denr das
'l'alok eine eigenc Runde hatte, die aus dem Papierfabrikalten
Weber aus Bausnig. Oberlchrer Bergcr und Altbürgcrmeistcr
Jursdrina bestand. Da aut*r dcr Wirt und die Wirtin gcrrre mit-
spielten. l:rnden dic KartcnaLcnde nid:t seltcu aLrctr in der Woöc
cinc FortscquDg.

Jedenfalls war in "'l rautenstein inrnrcr etlvls los unrt durdr die
vielen Spaziergänger. dic aus der Urngebung. vor allcrn auth
aus Traulcnau. irn -I-elsenkeller_ zu einem Suten Kaflee mit
Kucien oder mit Krapfen im Fasching, l;czichungsweisc nrit Stric-
zcl zu Wcihnachten cinkehrtcn. stets cirr rcgcr Betrieb.
lnzrvischcn hat sirh auti dort scit dcr Yertrcibung tlcr "Irau-lenslei er Bürger' vicl vcrän-

dert. Voreinigcn fahren crhiehen
wir cincn ßericht, dal! esjetztsehr
einsaur geworden sei beiZieris sei
cin Ireier lileisch erladen. be i Brenz
ein Konsum unrl bein l"leischer
eil Milchgesch:if t eingerichtet. Das
Casthaus habc dcn Konrrnissar
gewcchseh. ln der llurg seicn
Nonnen untergrbraclrt, die in
,len Fahriken rrheiten rniiliten
1n I)arschnitz selbst scicn nur
zwei Gasthäuserin Beoieb. Die-
ser lJericht ist jedoch. wie er-
\4,ährt, bercits ein paar Jahre
alt. Wer kennt die jetz;ßcn V€r-
hiltnisse von -Trautenstein'?

,Or r
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Cpd.nkttrlp i'n (,litubpt i./llrtl dq lba'ilrett
lonrher Thaddüus Hä tu in l\rcihit= !Pb. ' l:te
ilinzenz Prießnitz h Cralcnbe4 hei ltreiraklau
Aeb. - 10. 1iia,7 Josefh Resset, hlntder der SchiJfs-
srhraul,e, iu Ldibaei i. - 2:1./ l\tl.i ldoll Stil
kr i ULüblan !b. - I \2:l llan* Kullieh in
Lol'ensr.in ltlei J;ip? to4 !t'. - rt./ Ill0 I'in$eih
un!dü Klurtpthi.hc :n n o -./l' ttt Entt'
geiisrhe Kinlrc i fnnk au pnde einattciht.
än 21.las Enupelisrlrc BPtltutts Hohcnethc '
lo.' t'tJb Liniarsth d lpnts.hp T l!'en.

Torbei ist tt;e Pradrt rtes Sonrnrers. vorlrei sincl treitidr auth rli
büs.n Gewirr.r. Die FelJcr srnd leer Lis aul (ini8e Rübensrüüe'
die iunee Sa.rt srünl länasl Dic vollcrr SL}euern un'l Krller
lass.i, elnc trdhliche Srimmurrq zur Kirdrweih .rr.tkornmcn zu

mrl dic Hrurrtrrl,eiten rul Fcld unJ Wicqc vurüLer tinJ
Die mci.r s.hon rc,hr lühl(n Wirrde Lrirrgen Regerr und Nehel

und im Gel-'irge auü SLinee. trkälrurrgskr.rnkheiten.\vie dic
GriDDe slellcn sich ein. Src Lesinnen meist rrrit cirrern lrJfrigen
Nic'.in un,l srerken Krjt,ls,hn'erzcn Al' i,h cirrrn.rl els llul' nrit
unserer Nachbarin. der-alten Schmidtfranzin. durchs l)orf ging
und einc vorbeigehendc FIau mchrmals hintercinander nicste
sagte mehe Begieittrnr' -Hclf God . und die Frau antworLetel

"Bezohls God. '
Aul neine kindliche Fragc. ob es mit cliescm Wunschc und Dankc
eine besondere Bewandtnis hätte, erfuhr ich etrvas aus der Gc
sclrichtc unserer Gebirgshcimat ln äcr Zeit dcs Dreilligjährigen
Äricr-cs wrrrrle,lie CÄirr.'sesrrrd rriclrt Irur''on,len :'l'sc'lcrr
rhr'il I'cirrresu'lr'. sun,icrn.ru,h torr der Pe'r. Jrr *hrv:tlzcr'
Pest odcr BJulcnpesr oder' wie die Leut. sagten vonr (iroiicrr

Sterbcn.
Die Scuche rvurde von Ort zu Ort vcrst-hlcppt haftcte s':hcinLar
in tlel Kicidern. var sehl ansteckencl llcute rvisscn rvir' dali sie

in Jer ll.ruursu.h, r.rrr Rrtterr rLrwhlepl't rrrrrt rnn l\len''lren-
tlöh.rr ül'cririgrrr r'irJ. ftre I'1"1,, wrr.n 'l.LIrr.rl'einc glolJ'

Plage.
Es iab cig(nllich kein trlittel gcgeu diese lrrrchthare Krankhcit.
\ie Lrc.,'rir n'ir eir, nr "r' ,kcr' Ni. '. rt rr"J .,h\. r' rt Kol'r''hr " r

zen l)rIrr strrlrc si.h eiI hoh,s Fier , n,i sil,l.rr Plr.rntr.ietr
ein (lie l,cutc nteiDtcn. sie nüßtcn verbLcnrcn vol innclcr l1i!e
unc{ sahcn allerlci Gestaltcn. a KörPcr entstanclcn schrrell

schrvalzc lleulcn. aus dcncn l:iler und Jarrdre lloll odel blutigcr
S(haunr trat aus rlem \'luncle (Lungcnpert) \:icle Ilcnsrtren
warcD scllon nach wenigcn Stunden tot. andere quältcn sirh l age-

und nrrr ganz rvcnige Kranke konnter ihl Lagcr roth cinrlal
rr\crlt rirlcs'err. lJrc Iei,hen wu,,ltr' torr drru l', '';n"',."
il5"'rcrrr '.rL,r.'.rrr. unr rlie tLirlli'herr Ktin'c nril rl,/ur;i ('r'
N'lantte Oltsch:rlicn rvaren fast ganz :rusgcslorben in nrantberr

Zu tscgiln de\ 2,, lrlrrh,rndcr'\ I'ekunr oer rlrL,n,le J'frrrcr torr
s,h.rr'lir ein.rr iunien Kaplun zu 'eirrrr Unl'r.ruBrrne Es w.rl
d"r .rrrs Croli.'upr ;rbrrrrig, .lo.et ll.rm1,el. ein irulsew((ktcr'
l,l,h.,rre. (;c;srlirher. clrr L.rlLl rcscll.' h.rhli,hcn Arrshlull Irnd
Arrr liebslcn rvar ihm die dortigc Jagdgesellstlralt. die im Hotel

"Bürecrrnei'rer" an' Ringphg ihrcn Srammtisch hrrlc Worl-
rührci Jr.er uberaus leu.htlröhlithcn Cesrllschafi. die rnci't itu'
soarnlrnten Orisinalcn bc.rJnd, wrr sclb"tv, r'ständlnh Ober-
föister S.hul,ert i,-'n dcr Sr, n.le.he r rsüail lJann war no,i der
Aoothekcr dal,ei. dcr ein Ro'tsrhuqmittel eriundcn hahen wollte
,lä' .ru' 

"irrer 
Mis'hung unrcrk.ruitrr Salben bcst.rnLl und an6e-

rvendet. dic Gewehrtelle noch sdrneiler vcrrostete. Der SteiScr
Kleinwäclter war dadurdr bekannt, daß er nie sein Gewehr rci-
nicrc. iedodr dic Meinunc verlral, so elw.1s dürle ein wridgeredr-
r"i tai.' ni.hr tun. d.r ion.r das Getehr ",hlech*chieße, 

un,l
man's;llre hödsrens einmat im .lahre in die Läufe lrisches Och-

senblut laufen lassen. Ganz uor,,üglich beherrschten die MitElie'
der dieser Stamm tis, hgescllsch.rn dds ..Laleinis.hc-. worin si(
sich ecqenseitis überrrafen, wie lange eine Sigung auJr dauerte
In dicie Runde also geriet au.h unser junge Kaplan und fühlte
sich tlarin recht wohl. Dahei lernte er die Sitten und Gebräu.he
der läeer und. was lür ihn nodr nüBlicher war. auch vieles von
dcr I,Ja-turseschiLhrer derln als Gymnl'ia"r scheint er d.n Unter
ritht in dei Zooloqie aes,-hwänzt zu haben Oberfürster Schubert
brachte ihm nun ;enigstens einige Crundlagen der Ticrkunde
bei, so zum Beispiel den Unlersdried zwischen einem Birk und
einem 

^uerhahn 
und dergleidren mehr'

Anpereet durdr den ständigen Verkehr mir den Jägern gewann
Ha pei sdrließlidl große-Lust an der Jägerei und beschloß

Familien blicb niemand am Lcben. Hätte der Himmel nidrt ein-
gegriflen. wäre unscrc Gcgcnd Sanz ausgestorben. 4m Mark-t
ptJg i" ,C."uu ernrncrt diC Pestsäule an das Große Sterbcn. ln
Obä.a--..gau habcn clic Leute damals in ihrcr Not das feier-
licle Gel6bnis gcmacht. alle zehn Jahre die Lcidensgeschichte
dcs llcrrn darzüstellen, um der Welt damit eine eindringli&e
Predigi zu halten- Ammergau \ir'urde von dcr Pest befrcit rrnd
hat sein Versprechen bis auf unscre Tage getreu gehalten. Viel-
Ici,hr Scht Juch dic Sirte drr Riestngebirgler. rn den böchsten
F.'.'rie.n d.. .Jrhre'. zu Wrihnachrcn. Osrcrrr urr,l Pfin6.tcn
kc;n Flcisch z'r issen. auf ein solches Gelöbnis zurüc'k. ich weiß
es abcr nicht - einmal hörte ich. es wäre ein großes Vichsterben
gervc'crr. dr. Arluil ,,u ein. nr 

"olchen 
Cclöhni. gegcb, rr habc

!V.'l nun ,Ii. Kr.rnkherr n,ir eincrrr \ic'en l,rganrr. s rgtr rn 'nl,ci iedenr Ni.scn ,Hell Godl
\\.''.ir',1 urrs drr Heirl rr rcrlricbcn. Die h(uri8c poliris,he T rge

ist so. daß nicrrrand der l'lächtigen der Llcle auch nur daran
rlenkt. uns clic Hcimal viedcrzugehen. und rvil selbst sincl zu
.'hs.rrh. rn.errrr Wrtlerr die Kruh zu s.bcn. \ur tler li<bc Curt
k.rnr, ur,' htllcr WF'rr er ur,s $;,kri,h ern\r l.r rnir .lrr Wieder '

erlangung dcr Heimat, daln milssen wir dcn Himmcl bestürmcn

"",1 
,lii'i;" nicht wartcn- bis dic Staatsnränner dic Hcinrat end-

siiltig al,geschricbcn haben. Der Hcrr kann dic Herzerr rrnd den
Versiand der llcnschcn lenken rvie Wasscrbäche. und s.llei bar
ur,rillic l-LlLcrr tLi. \\rirlcr su. rvir Jer Herr rs wirl r.it'ic s,irrc

',ll ^.'f.t't;,t,. 
(;rr',,lrri6keit zrr lrllen h, tirhlr.

\ irllrr,\r ,.r cinc' Jcr Hrrz, rller Ccl,irgler so urlcrr,hre rrrrJ

r;. \.,. l^.r ,lcrn llrrnm.l t'ri,vrllig urrJ lrcudig rcr'1,re'lrrn
solltcn. rvenn rvir clic Heimat wicdclschcl dürfen als unscr
liigenturn. lch sclbsl habe ein'nal geDrcint, wir sollterr icdcn
( ;, ,, 

" 
lnr,n, r sr.rc , in. N.r, hr r. .r, he - rl,s, ,lr- lrr.l 'ell,st redr n' l -.,," iilb.r' ur,,.r.r Lir.htn hrlrcn. dcm llerln in 'eirr.r ''hw,t

'', " S',,";i, l,cizu'Lthtn \rrhL eint Srur,,le lo rtrct ihr rrrrt rrrir
\':rchcn - $,a$et und betctl Des ist nur eine Mcinung. rnehr
nitht.
OhDc dic snädige Ilille dcs Hin,nels sehc ich kcirrc Möglichkeit
rvicclcl in'clie gcliebte Hcinat zu konrmen '4lois KItrg

, r,, nr rll. läctr rL wcrden. ltr ilie.e. \'L"h.rhe', sciht< t r zu-
n,i,lr.r 'kn'ör,erl;'r.rcr eir', ihn birr.nd. rr m,,5e ihn tlo'h bcr

der Hr ns,h,rlr als lrsdge.r cmplehlen. Ul'crl,jr"rer S.huberr ie-
,lu'h hrrre Bed.nk.n, ..H.rr Kaplan. i,h m.r,h Sie d:rruf art-
merksarn, unscr Herr (es war der Schloßbesi!er Waldemar IJesse)
ist ein schr strenger jagdherr. Er verlangt von jed€m Jagdteil-
nehmcr,lic e.naucsrcn Ke',ntnis'c nrcht nur cler Ccscqe. sor,.le'rr
.ru,h allcr sonstigen L,eLrärr,he der Jrigtr' Außcrdem muß er eirr
suter Schüke sein."
Nr.n r.rrum.r Zcir ticß si,h der Oherlör"rcl df,nn do'h er\vci-
.hen rlnd en'r,iahl seincrn lardherrn den iun6en Kallar' .rls

laede,r.r. Ha;pel hdrk sici-slhon längsr cin Cew(hI Parron(n
ilna a'i. 

'onttig;'n 
Erlordcrnisse lur das-S,hießen angevhalft und

sich die noci lehlenden thcoretischen Kenntnisse beim Stamm-
tisch geholt. Inzwischen war der Herbst mit dem schönen- Jagd-
monai September gekommen, zu welcher Zeit die Jagden bega-n-

nen. Die'erste fa;d im Rabengcbirge auf der Po*chendorfer
.,Lahnc" statt. Dank der Vorspräche des Oberförsters' der aller-
rlinps die rolle Veranrworruns übernrhmen mußte. bek,n, Ka-
oloi Ha-rr.l talsächlich eine 

-Einludung Der Beginn der Jagd
lvrr auf u,hr Uhr morgens festgescbt. Vor dcr Jagd gab Ober-
lörrter Schubert die Wcisung. daß ledes jagdbrre WlLd Sesdos-
*rr werdr. auth jrdcs Raubwild iowie wildernde Hunde und
Krtren
Dain wurde der erste Trieb anAedeutet. zwei Schügenketlen
strllten sich auf, die eine am Fuße des Berges die andere am
Hrnc. Hamoel bekam einen bevolzuglen Posten am Anlang
der ;ntcren 'Schütlenketle. da ihn sein Treund. der Oberförster'
zum erfolgreichen Sdlusse kommen lassen wotlte. Die Treiber mit

Pfarrer Hampels erstes'Waidmannsheil
I)onZlrnhoPcithnct
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den Hunden stundrn in Dcc'kung zum Beginn des crsten'lliebes.
ein Hornsignal verkündete das Jagcn. tsald krachten die Schüsse
in beiden Schüqcnlcihcn. die Trciber 1ärmten. schlugen mit
Knüppcln an rlic Bäulre, dic Hundc Lclltcn. uld von dem rui
gestheuchten Wild. clas zwischen dic bcidcn Schügenkcttcn ge-
riet, Iiel rlanchc'r Hase urrd rnanches Reh dcn Kugeln und Schrot-
ladungcn zurn Opler.
,,\ls der erste Trieb von dcl 'fleibern durchlaufen \rxr. \vurde er
voü cinem llornsignai al;gcblascn. Dic Schü5cn versanrnelten
.i,h .rul ,irr,rrr rorh<rl,c.tirnmtcn PlrB. di( Tr(ib(r l,r,rchtcrr rlie
l,,gnhrurr. D.r rirl .'uJ. '1.'li HJrnt'cl ni(hr,nwc',n,1 w.rr. O,,c--
Iärster Söubcrt wurtlc ncrvijs. zunral nun auch dcr Jagdherr
racJr dem Kaplan lragtc und beiahl. ihn zu holcn.
Ol,erfijrstcr Sdrubcrt ging zum Standpllb dcs neuert Jägers. tlcr
sich niLht wcSgctr:rut hat1e. i\n allen (ilicdctn beberd. gestand
cr': ..llcrr Oberliirster. lnir ist ct\als Fnlchtcrlichcs passicrt. Ich
habc r:incn I Iunrl crschossen.'
Dcr Ol;clfijrster erschrak.,\bel so unargenehnr es auch \{ar. cr
nulltc zlriitk zur Cicscllschali und es dern stlcngcl Jagdhcrrn
rrclden: ..Harrrpcl hat eirren Hund erschosscn und gctrllrt sich
nidrt, herzukommcn."
..Dic Itundc ziihlcn! Lelahl der JagdhcLL. mit cincn Gcsicht.
das cin aufkomrrrcrdes scllveres Cewitter ahncn liell.
Doch cs lehlte keincr der Jagdhundc. so dall sich dic N{icnc des
L;(\r'c,,ric,, si,h,li'lr,,ulhellte urLl cr n,c;nrc. ILnrt'cl rv.,d< rvohl
cin.n srl.[rrJcl Hurr,l cr*hostn ll.rLerr. Ol,rrl;irrre S,huLerr
ruuiie lrrl Hur"l'el holcn und ihrn r'illeilen. drß cr keine Ansst
zu hal,en breuche, sondern im Cegenteil nori gelobt werde. Ein

rvildcrnder Ilund müsse ja geuau so vcrtilgt werden wie un
deres llaubrvild.,\llcldilgs konntc cl sich auch der Fragc nicht
ents:rgen: ..Wic hattc bloß dieser Kaplan einen wildernden Hund
von einem lagdhund untcrsdreiden könnenl'
SchorL ron leiicnr lief el rlerrr Kaplan rnr..,\llc: in Orrlrrrrrg 'zrr.
nur müsse cr den erschossenen llund - Ilampcl hattc ibn vorhcr
ilr Gebüsch vcrsteckt - mitbringen.
Und so schleppte Kaplan Hampel auftragsgemäß scinc crste
Jagdbcutc, die er sicL urn dcn Hals gelegt hattc, zum Sammel-
platl (icr Jägcr. Als er sich aber näherte. brach die gesamte
.lagdgesellschali in ein schallendcs Gelächter aus, bci dcm sogar
der st.engc t{clr Hcsse eiD l-ächeln Dicht zurilckhalten konnte;
dcnn Hampcl trug cinen ausgewachscren kapitalcn Fuchs. den
er liir cincn IIund gchalten halle. Dcl Jagdhcrr land zuclst kcil
Wort. Schliclllich rigtc cr zu Obcrförster Schubcrt: ..Bringen Sie
um Cottcs uillen dcn Kaplan die ViechclkLrnde bci. sonsl cr-
schicßt el uns n:idstens cinc Kuh und hält sic Iür cincn llärcnl'
Kaplar HanrpcL wulde aber lrogde)n zu scincm.lagdcrlolg bc-
glückt'ünscht. dcr norh rlazu .lcr erstc Fuchs l,ar flnrl dcr ncLre

.JägcL llar rlarob bcgrcitlictenvcise nun genau so crlreut rsie
vorher vcrängstigt. troqclcnr es für ihn einen nnalziellen Schadcn
llcdcutctc. .la deI erstc Fuchs. ciner Schablarc]. Jägcrsitte cnt-
.1,rc,lrrrrd. tirr F.rll Pil.,rer ko"rrr<. L. *'rde irr l','*,h.'hli,h.n
Casthaus in Königshan ausgetrunken. Obwohl dcL ..lclte Tlieb'
auch dicsmal sehr lange dauerte. hirlt Ilampei bis zuleqt nrit
aus. Auch blicb cr der Jägerei zeitlebens treu, selbst dann noch,
als er, was bald natü seinerr crsten Waidmannsglück geschah,
Pfarrer von Schaglar geworden war.

Noch vor der Vertreibung mußte Iwan durch viele Wochen die
I-eidcn durch eine polnische Soldateska ertragen. Hunger und
andcrc llcschwcrdcn quälten ihn. Seirr Besib gine verloreD. Diese
Zeit hrl (icl( furchcn in da" irnmer so gülig drernsthaucnde Arrr-
lig tcSr.rhcn. In cincm Selbsthildr)is Jer leqlen Zeit l,rachre
der Künstler symbolisc'h den Lcidensweg aller Schlesier zum Aus-
druck.
Nach der Vcrtreibung lebtc lwan zunächst in den Bcrgen Hcs-
sens und trat I9l9 cine Stelle in der Landesbibliothek zu Fulda
an. 1953 aber schuf cl sich eine neue Heimat zu Wangen im Äll-
gäu. Ncue Motive tauchten vor sciner Seele auf. Neben Bildern
aus dcr Dcuen fleiDrat entstehen abcr immer wieder Bildel aus
dcr altcn Ilcimat; dcln von den ursprünglichen 250 Platten konn-
ten nur:0 durch cinc Dru&crei gerettet werden. Iwans Sdralfen
wurdc auch volr dcr ßundcsregierung anerkannt und für das
Bundeshaus in llcrlin cin Bild ,.Spindlerpaß um 1900" angekauft.
Miige daher das Schicksal diesem grollen Künstler Schlesicns
noch vielc, viele Jahre Schaffenskraft und Gesundheit vcrleihen,
damit cr auc*r weiterhin Zeugnis gcbcn kann vom dcutschen Rie-
senscbirse. So ist lwan auch hier in dcr ncucn l{cimat cin Strei-
ter und Vorkämpfcl für die alte Heimat gewordcn. dessen Werke
auch späterei) ()enerationcn Kunde geben werden von den S,'triin-
hcitcn und vour deutschen Charakter des Berggeistes Rübezahls
Reicü.
Seinc Heimatfrcundc aber. sowohl von der schiesischen wie von
der biihmischcn Scite des Riesengebirges, schließen sich diesem
Wunsche in altcr Trcuc an.

Friedrich lwon 70 Johre
Ltrn Dr 1l)ilhtln D i t n c I r.

AIrt E. August lij39 u'urde der
Riesengebirgsnalerlwan zu Lan-
deshut 1n Schlesien geboren.
Schon :rls .fiingling zog es ihn
in die blauen Berge und griinen
'lilcr in Rül)ezahls Reich. l)ort
lausdrte er dcrn llculen derStür-
nre. denr munteren Spiele der
Oucllen unrl rlem Röhlen der
ilirsche auf rlen Hängen. Iwan
lerntc aber auch das Lebel der
Uaurlen uod der Einsamkcit ken-
nen. \\'enn ihn .,uch spiter sein
We; zu Stu,licnzrveckcn nrclr
Breslau und Berlin 1ührte und
el clort das Leben der Groli-
städre. kenr)en lernre. so blicb
:r trotzd(m im lnnersten seiner
Seele dem RicscDgeb;r8e l.eu
verbunden, das lür sein Lebens-
werk bestimmend wulde.

Viele Wanderfahrtcn. im Winter auf Schneeschuhen. unternahnr
der Jubilar in die stillcn Täler der schlesischen Berge, und seine
Liebe zu diesem sthölcn Fledtthen deutschcr Hcimatcrdc \'\,uchs
von Jahr zu Jahr. Die Eindrücke lun. dic cr sorvohl auf biihmi-
scher wic audr auf schlesischer Seite des Schneegebirges in sirh
aufnahm. hat er in viclcn, viclen Bildeln fcstgchalten. Bcson-
ders aber war ihm das Gebict von Peler und Aupa ans Herz
Sewachs€n.

Iwans Spezialität waren seine larbigen Radierungen, in dencn
sich alle vicr Jahrcszeitcn widerspiegcln. Aber auch scinc Ol-
gemälde und Aquarelle zeigen von einem großen K6nnen. Die
hörhste Schaffenskraft erlebte dieser von Gort begnadete Künst-
lcr in dcn Jahrcn l92t bis 1925 zu Krunmhübel und dann bis
zu seiner \rertre;l)ur)g 1946 in Hirschberg. Damals dachte er
v'ohl noch nicht dalau. daß seine Bilder einural der Welt werden
Zeugnis geben von diesem urdeutschen Land, das unscre Vorfah-
ren einstmals in mühcvoller Kleinarbeit ersdrlosscn und kultiviert
haben. Weitcre trlotive seiner Arbeit sind Bilder aus dem Iser-
gebirge und aus srblcsischcn Städtcn, aber auch Motive aus Frank-
reich, Polen uncl cler Karpathen, \yo er zur Zcit des erstcn Welt-
kriegcs weilte.

,Ilirsdln4 h sdtle:iond, (eüre Fclerzeitltnung.) Fiedri& ltrans
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Sommerurloub quer durch die Sloolen
Uon Maltlcinc M. IOcbet (BaumiS)

lnr Juni 1958 kam meine Todrter Evelyn Heine nit ihrem zehn
l\'lonate alten'l'öchtcrchen aus Franklurt/Mair nath den USA
gclloger. urD den Somurcr mit der (lroßnrutter (Frau Posselt),
Nlutter und denr Bruder llansjörg zu verleben. Bald fand sidr
audr meine zweite Todrter Marieanne Bowcn mit ihrem GatteD
aus Baltimore ein, so daß die Familic Posselt-Weber nadr langer
Zeit fast vollzählig wieder einmal bersammen war.
Ilin soldrer Anlall mußte natürlidr audr dazu benult werden,
den Besuchern aus Frankfurt,Main ein sciönes Stü&dren von
Anrcrika zu zeigen. Dir erste Reise lührtc an den Midrigaosee
rnit den haushoihen Sanddünen im Süden und d€- h".;|i.j."
Badestrand sowie nadr der direkt am See gelegenen pulsieren-
den Millionenstadt Chicago und nach Milwaukee, dei bekann-
testen BierLrauerstadL in den USA. Sehr inreressant war dabei
dic Reise am östlidren Ufer des Midrigansees bis oadr Mad<inaw
City zu rler berühmten Ma&inac Bridge, die erst im vergan-
Benen Winter fertiggesrellt wurde und-zu den neuesten !üelt-
wundern zählt. Sie ist fast fünf Meilen lang und verbindet einen
nördlidren Zipfel des Sraates Midrigao mii dem übrigen Staate.
Eine Fahrt über sie d.ruert. je nadr der Verkehrsstärke, zehn
Lis zwanzig Minuten. Zum Bau dieser Brüd<e braucite man drei
Jahre. In ihrer Nähe befinden siö audr die berührnten ,Lo&s"
(Srhleusen). To lo& heißt einsperrcrr. und dies bezieht sidr hier
auf Schiffe aller Größen. Da der größte der amerik.rnisdren Seen,
;um Teil audr zr.r Kanrda gehörcnd, um 2l Fuß höher als der
Lake Huron lirgt. müsserr Sdifie, die von einem See zum an-
deren wollerr, entweder htjher gehoben oder tiefer gelassen
werden. was in den sogenannten Lod<s gesclieht. Sie 

-werden

hier auI einer verhältnismäßig kleinen Wasser0äöe ,einge-
sperrt-, und das Wasser liießr nun enrweder zu oder ab, so d-aß
es sidr dem Spiegel eiues der bqiden Seen angleidrt.
Eine weitere sc}öne Reise führte uns an den Lake Erie in die
Wolkenkragerstadt Detroit. Von dort ging es über dic riesige
Ambassadorbridge direkt nadr Kanada; an beiden Brüd<enenden
stehen Zollbeamte. Außer der Brü&e verbindet die beiden Län-
der au<*r cin drei Meilen langer Tunnel unter dem Detroid River.
Wunderbar ist der Blid( auf Detroid und seine zum Himmel ra-
genden Riesenbauten von der kanadisdren Seite aus. Kommt man
tiefer nach Kanada hinein, so erinnern die bewaldeten Berge
sehr an unsere verlorene Heimat. Die Mensden sind hier sehr
aufgesdrlossen urrd stark auf den Fremdenverkehr eingestellt.
Die Preise für Verpflegung und Kraftstoff sind dah€r höher als
in den Staaten.
Herrlidr ist audr die südlidre Küste des Erie-Sces. Man kann
hicr ohne Übertrcibun8 von Küste sprer:hen. denn die Seea siod
s,r riesig groll, dalj mao ghubL, aul dem Ozean zu sein, und die
Dampfer, die den Verkehr auf dem Seeweg aufredrt erhalten,
stehen den Ozeanriesen an Größe kaum nadr..
ln Sandusky. einer größeren Stadt am See, muß es sehr gesdrid(te
städtistie Gärtner geben. M.rn bekommt hier allerlei Gebilde aus
ve.sdriedenslen Blumen zu seh€n, unter anderem audr eine Son-
nenuhr. Von Loraine ab nadr Cleveland fallen die reizenden, zurn
Großteil modernen und direkt an dem See gelegenen Häuser auf.
Ein jedes hat seinen eigenen Badestrand und vor dem Hause
große Rasenllädren, sehr tepflegt und mit den sdrönsten Blumen-
beeten. Blumen gibt es hier überhaupt sehr vicle. da sie dank
des Klimas ganz ausgerr;$net gedcihen. So befindet sidr bci der
Stadt Lorain aucl e;ne riesige Rosenanlage, die ständig viele
Bcsuder anlodct. Cleveland ist ebenlalls eine Riesenstadt. Se-
henswert ist hier der Hopkins-Flughafen. Die Parkanlagc vor
dem Flughafen hat ein derartiges Ausmaß, daß man, wenn man
dcn Wagen glü&liö untergebracht hat, eine ganze Weile lau-
fen muß, um das Flughafengebäude zu err€idreo. Jede Flugge-
sellsdaft hat praktis& in Hopkias Flughafen ihren eigenen Flug-
plag mit eigenen Aogestellten, und der Flugverkehr ist sehr
rege. Man sieht hier Flugzeuge voo den sdrwersten und modern-
!tcn Masdrinen bis zu den kleinsten Sportflugzeugen.
Nun nodr einen kleinen Beridrt über Chicago. Es ist eine wun-
derbare Stadt. Wenn man von Süden her in die Stadt kommt,
so liett zur redrten Hand der azurblaue Midrigansee. An seinem
Ufer entlang führt eine achtbahnige Autoslraße. Zur linken
ragen die Wolkenkrager zum Himmel. Der modernste Wolken-
krager gehört der Prudentoial Versidrerungsgesellsdraft. In ihm
kann man mil einem Expreßlift bis zum Observatorium hod-
fahren. Das geht so sdrnell, daß man, wenn der Lift stoppt,
daran zweifclt, sdron 4l Stodrwerke zurü(*gelegt zu haben. Der

,\usbli& ist unvergeßlidr. Wie klein die Welt aus dieser Ilöhe
aussreht! Die Autos gleidren hunten Pünktdren. die sidr bewesen
t'l,er ,lcrn TWA-Cel,)iudc hängt aus Rekl:rmelründcn ein Fius_
zrug. das man inr (rstcn j\lonrcnt für cin Kindcrsniclzeus häit.
Unendlici weir rei(ht der Bli& über den Sce. wie äu;kl" S,;i;f.
schen die vielen Sciiffe aus. - Pli;blicir hör.n *i, ä;; l(,;i,;(ines Motors. Fin Helioroptcr (lluhsdrreuber) kr.;.i ,,; ;;;
wolkenkraRer. Die bcidcn Insasscrr sind deutlich crkennbar und
rgrnken den Aussciauhaltenden zr,
ln unsere-r Hiihe befindet sich audr ein Restaurant. Es ist stets
schr gut hesr.rdrt. r.rnd nar muß sich oft eine r";r. W;;i.-;;:
dulden..bis.man einen freien plag 

"erobeit;. 
'Mii-s;ß;; d;_

schwrndrgkeil geht cs dinn wiedcr nach untcn. Durdr äen großen
nohenunlerschicd spürr )nan währentl dcr Fahrt einen -erhcb.
lidren Dru& in den Ohren. Unten im Stadtbetrieb eerät man in
der Hauplgeschäftsstraßr in einen ae."'t;s"",Auro'rüi"hi. ärd
man sich wünscit. nur nodr einmal mit h'eiler Haut heraus ir_
kommeo.
Auf.dem Strand steht. zur Besidrtigung freigegeben, ein erober-
tcs deutsdres Untersrehoot. Entlans de's Seei s"ibt es viele parls
und (;rünanlrgen. Inleressant isr e;, d;e Chic;so-Besucler in so
ciner Anlage zu beobadrten. In aller Seelenruhle Da&en sie .len
Pi&ni&korb aus und verspeisen it're Vat treit. w;tireri-an-it n.n
der unvorslellbare Verkehr vorbeibraust. Hier in Chicapo siht
cs auch sehr viele Neger. Sie haben ihre eieenen par:ks ind
Badeanlagen. fahren dic toll.ten Straßenkräzer und trclen
ebenso selbstsidrcr auf wie der weiße Amerikancr. Es ;si tie.
g.rnz anders alr im südlidren Amcrika.

Die Mönche von Monl Angel
Uon Hildcga U a n h a , lrautenau-Ncuhof

j ? tJt Por t I antl _ O re gonl U S A
Als rrr-r,h i<cirr Weißer scinen Full uuf den lru.hrbaren Bo,lcu
(Jregons im Westen Amerikas cescht hatte. benur(len di€ heid-
nischen lndianer den "TAP-a-tamia-Ho-, den B'ers der Kom-
rnunion. zu Zwed.<n ihrer Anbetunsen. Sie elaubteni der Große
Geist wohnc in der Nähc des Bercs-iulels. '
Heute befindet sid! .ruf jenenr l.'!ä äi" Rt t"i von Mounr Angei,
tlo die über lUu Benrdiktiner-Möndre täglidr dcm Herrn äer
Sc*röpfung in ihrcn Liedern preiseD, Stude;ten Iür das Priester-
amt erzichen, beten und arbeiten. Engelsberg wurde lE82 mit
Unte-rstügung des Erzbisdrofs Segher, des späieren Apostels von
Alaska. gcgründct. Die Mount-Ängel- (E;selsberA-) Abtei in
Oregon ist die Fortserrung des l,1OUjährigen Binedikiiner-Mönch-
tums. wekfies in Engelsbcrg von einer öiru Jahre alten Sdrweizer

^l'lei 
gcgründct wurdc. Die Gründer vo-n Errgclsberg kemen

jcdoch von St. Blasien im deutschcn Schwarzwald irn Ja[re t120.
Von St. lllasien geht eine ununterbrodrenc Linie dei Fortdauer
zur'üdr nach Monte Casino. gegründet von St. Benedikt um das
J.r|r.i:rr. ..Ora el l.rborr' - ,ßctc und arbeite- - ist das Leit-
n'otir der Brüder Die Möndre glauben, daß sie für ihren UDrer-
hrlt selbst sortcn müssctr und könncn, während Cedeiheq und
Wadrstum als natürlidrer Erfolc kommen
lm Mai 1892 wurde die harte ärbcit von zehn Jahren hinweg-
tefegt, als ein Feuer die Kirdre, das Kloster, däs Seminar, die
NIühle und Werkstätten vernichtete. Der Wiederaufbau dauerte
eine ganzc Dekade. Mehr als ,10 Jahre arbeiteten die Söhnc von
St. Benedikt in Engelsberg körpcrlidr und geistig und verwal-
tcten dic 

^btei 
mit bestem Erfolg. Dann. vom 20. zurn 21. Scp-

tember 19.16. brur.*r abermals eine Feuersbrunsr aus. und in dieser
Nactrt des Sdrre&ens wurde alles zerstört, was zwei (;enerationen
von Mönchen in harter Arbeit vollbradrt hatten. lo nur fünf
Stunden wurde die ganze Anstalt bis auf den Grund und Bodeo
eingeäsdrert. Die Monstranz befand sidr glü&lidrerweise aus
Sidrerheitsgründcn in der kleinen Kapelle an Hang, wo die
grauen Hügel die sterbliclen überreste der in eine friedlidrere
Welt vor ausgegangenen Brüder bergen. Die sctrlic*rten Grab-
steine tragen meist deutsdre Namen, zum Beispiel Schneider,
Fdenholeri Adclhelm und Odermotr, dcr ls82 Jon Engelsberg
aus der Schweiz kam. Dort, in dieser Kapellc, versammelte sidr
in den frühen Morgenstunden die Gcrncinde zum Gebet. ln
dieser dunklen Stunde wurde wohl der Abt B. Murphy von nie-
mandem beneidet. Solort. ungesdrwädrt im tiefen CIauben, wurde
mit den Wiederaulbauplänen begonrren.
lU Meilcn enrfernt von der Metropole Portland. hodr oben auf
jenem Berg mit den heute herrlidren Gebäuden, überbli&en die
Nlönche und Studenten das saftig grüne Willamette-Tal mit den
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dic ganze Umgebung bieten. Hier werdcr Besucher und Gästc
rveiten Feldern, die cinc ausgezeichnete Ernt€ von Graupen, Heu
und Hopfen verspr€chen. Audr die Abtei verwaltct cine H€rde.
Sie besteht aus l?5 registricrt€ü Holsteiner Milchkühen und 150
Srüd( sonslisern Rirdr ieh. Än Früchlen ernten die Brüder Trau-
ben, Apfel, Pfirsiche, Birncrr. Kirsdren und versdricJcnc Arten
von Becren. Frischer Blattsalat, KarotteD, grüne Erbsen, Mais
und Bohnen wcrden natürlich auch gepflanzt und gcben eine gute
Abwechsluns in kulinaris.h<r Hinsiclrr.
Die barmhcizisen tsrüder hcllen in der Feldrrbeit urrd Mild-
wirlsdr,rft, in öernüse- und Obstgärten. Sie schneidern. tnadrerr
Kerzen, verrichten Spengler'- und andere Arbeitcn.
In der Dru&erci werden verscJriedene Zeitscirriften und Druric-
sadren hergestellt. Hier el.scheint auch das,,St. Joscph's Blatt"
für die deutschsprcdrcnden Eirgewand€rten. Das neueste, zur
Zeit in Bau befindlidr€ Projekt ist das moderne Gästehaus mit
außerr,rdenLlidr eroßen Fensiern, die tlie herrlidrsle .\ussidrt über
I:rse der Ruhe 

"und Stärkung fiuden.

Emp{ehlenswerte
(Slinllicho hler ongelührlcn Bticher und Schrilt.n könn.n
dulch den Rlerengeblrg+Helrnclve;log M. Renner, 13 b
Kcrnplen/Allgöu Soorlqndslroße 71 bouogon werden.)

Eine Wanderung durch die Heimat
ilr dcu vier Jahloszeiteu von Voche zü Woche - so stellt sich
:ruch dcr neuc Riescngcbirgs-Bildkalcldcr 1960 allen Landsleu-
terr und Freundcl uriser'es schölen Riesengebirges licder vor'.
Ltschicncu irrr llicserrgcbirgslellag Kenrpten,/Allgäu, ist cs eirr
Ileirnat-Kalendcl inr rlahrsten Sinuc des Voltcs, dcsstrr iJ6 arrs-
erloscnc und zum 'Lcil unbckanrrtc. tsildcr durch das stlnrerc
KulstLlruckpapir:r hclrollagertl liedergtgeben sintl. llehrere
Itildet ron Kurr.trelk, rr ger'iihr'' r' rurh eirrett qut"rr LirrblitL ir'
,l:rs llrLulelle L.t,crr ur'"är'cr' lI irrrat rorr cirr.i Di. Ll.rr eirrzel-
ren trIonarerr rrgit'rlSrru GcdiehL. ,l,s besterr Ili"'crrgcl,irg.-
rrrrrrrrlrrlr-Lr liL, r'r. l'. Ilcirrlad. .irrrl Ku.rlralk, it.r t, rtlirh, r'

\r'r. - Dir scl IlrirrrrrtLihlkal.nder, d, r' irr seirrel Arrflrarhurrg urrd
C,.tultrrrrg arr(lr tirr gedi.gerrer ll"irrrschrnuck i.t. .ollr. i" L.i-
rrel llieserrgebirgsfamilie fehlen..Ic größer unser zcitlichc -\L-
\lanrt zur llciurat lird, uurso mohr vorblalat nnser'o llriDncr'uirg

Dann. . .

l"ou l)otothea w Suü lAnvu - 5ro l\ulo1

Aic oft aöhncn ai uns
so sehr allein.
Uie oft oünschen uir dann
fern, ganz im Herzen tief:
Linnnl nur, ir gendaann,
ut llns zu sellt -nd danv herznah nit ns
lcis, als ob alles schLicl,
lutch ferne Uäldet gehn -und iann un Aiesenrain.
g'tu. 'rill uor Bergett steln - -ttnd tlann - zu Hause sein!

Uhrcn hönuen Zeilen säumen.
Slnzdett :aisthen undent trätonen,
still tteraehn aie Uind in Böumen.
Uoüe hönneü tiel teßdntreigen,
Ruhe sich Jcn Aünschen neigen.
güIi! helJend, urn zu zeigen:
Dali alles, aas d,er Tag aud, bringt,
tn Lcbcn zum [,rleben:wittgl,
bir le4ter Stunrlettschlag vthlingt.

Sclnsucltt nvdtt ,l:,ts Mensdten zu hleinen,
latcnlos u)in.igen Genteinen,
die tlcm Tage entgegenhalten,
@as gestern uar, las denL alten,
i'ergangvev Tagc tton itgettduann
Kräfle brachte. Uir aerden crst dann
wiedcr gcbencl, uietler ungemein,
Lis Schn"ntht schlielt hoffend trlüllung ein.

Wohl kein Besuchcr vcrlällt Ergelsbelg ohne ein Andenkerr irr
dcnr kleinel Laden dcr Abtei gek uft zu iraben. Stundenlang
könnte der Kauflustige unbeobachtct i:r dcl Artikeln wühlen.
Auch der alspruchsvollstc Andenkcnsanluler konrmt auf scinc
Rcchnung. Die gcschniEten Holzkrcuzc, Roscnkränzc, dic bckann-
icl Bilder vol , .lbrecht Dürer, wic dic zum Gebet gelalteten
Hände derstellend, Gebetbücher, Bibeln sorvie dic mannigfaltig-
steu l)untell deutsdreD Künstlerkarten, insbcsondcrs von Spi9we5,
sild sehl begehrt. Besonders starker Nachfrage crlrcucl sich die
deutsdren Kunstkarten mit Edelweili. Enzian. Almenrausch und
,{lpenrosen.

Ein altcr, schwerhörigcr Nlönch rnit c;rrcm Hörrohr irn Ohr'
Dimrnt das Geld in Empfang, rricht ohnc zu murnrelrr, daß er
heute, aur Tage des Herrn, keinc Geschäfte machen düräe. Aber
schmuuzclnddie Augcn zukneifend jst cr sichtlidr zufrieden und
lä1lt die Münzen in seinen lleutel rvandern.

(o. s.)

und
arr .j,, lJuleL derr llirr'.r rgr.Lilg.- llilrll,uir.rrtl,.r \tirJ 5ic j(,lurh
li.Llrr,ligrr rlhaltll' ulr -rli,. irir l,loß,r \\','r.rtrr ge-,:lrehll
liünntc. \ror allerlr eigrrct sich rler. tltiruatbiklkalellder:rorrreII-
lich aL Geschcnk, insbesondr:r.e.[iir unsore Lanrtslcurr: il der
Stxljetzoue. Der I'rcis - Dll 2.?0 einschl. Vcrpackung und Porto
-.i't i seirret Billigk, ir. g,.rrr..scll urr dcrr ll, r-ttllurrg.Lo-rIrr.
,. , rälrg.

Neues Buch mil Erzählungen von Josel Mühlberger
UDtcr denr'litel ,,lch \'\,olltc, dall ic.h daheinc wä." crscl€irt ir)
Kürze im Adan Krali-Verla5, Augsburg, cin Dcuer Band mit
Erzählungen von Josef Mühlberger. Bestellungen limmt dcr
Ricsengebirgsvcrlag, Kempten,iAllgäu, Saarlandstraßc 71, ent-
8e8en.

IJeirrr Lescn diescr ,,lJrzähiungcn dcr. Vtr.treibung , wie der.Didr-
ter sic nennt, erinn€rt mal sidr unwillkürlic.h der Worte Goethes
aus dem ,Faust : "Grcift nur. hirrein ins volle Menschenlebcn!
Ein jedel lebt s. nrcht vieler ist s Lck.rrrnt... DennJosel Mühl-
L(rter hut nrit scintu lizählurrgerr eirrtu soLhen C-rill gewagt.
cinen Grilf in eine Zeit, die vielfach sc.hol ver.blaßt, ja dir Vei-
gessenheir .rnheimgefullcn isr, unrl Lob drrrus, ohne irgend-
wel.her Sensationslürter nh(iL zu huldigen. Schid(sale des Allages
I'clvor. \'iele h.rber sic unruirrelLar'rlircrlcbt. tloch nur dim
Dithtcl war es rorbchrlrcrr, irr ihnrrr drs Besonderr zu sehen
und sic zu Sirrrll,illcln jerrcr Zci( dcl Urrnenschlichkerr, aber
.rurh dcr men',hliJren Sceltnklalr rrnd Cüte zu gestalten. So sr(-
hen allc diese Clestalten mit ihrcr Stärke, ihrer Duldsamkeit und
rhrcr crLarmungswürJigrrr 'l rrgik lcibhahig vor uns: der ahe
Mann. dcm rn.rl die gelicbte Geigc wcggcnorrrmen har und der
troBdem rulrcLhr uu,l Larhäuprig dem Elendszuge r oransdrrei-
tet; der unbekannre C:rbrjcl. ül-,er dcn rrrarr inr Aussiedlerlager
lächelte und der danrr clorh als Flrstcr das Lcben zu meistärn
vcrst.rntl. nur m;l dem wer)igcr ulrerr Haudwcrk"zcug und den
getrodrneten Kräutcrrr. srirrcm -Aussiedlungsgcpädr"l der. alte
Herr Cordus, ehcmals Fabrikant, nun scines Beiiges bcraubt, der
scincn Gastgeber[ iu der.rreuen Heimat dadurth-danktc, daß er
treimlidr Blurnensamen in ihrc Gärten streute: der Herr Vater-
rnserrherr. tin tvhechisthrr Zollberrnter, der gern gärtnertc und
dazu deu aus westdeutschcn Pädrdrell gcrieselten Samen be-
rubte, \yeil cr andels keiucn bckommen konntc; und all die an-
dcrcn Epis"den drs csiger Men"chlidr-Ltllzun'enschlichen.
Urrgrkunsrclr u"d fr(; vun.rllcnr P.rrhos LI),[ .rlle! ReporraSc iD
Iorm und Stil, rvie wir es auch aus alderen Werken Josef lvlühl-
bergers kcnnen, ist diescs neue Werk dcs Dichters es wert, €ines
dcr volkstümlicherr Bür:her unserer Zeit zu werden, in denen
nran nidrt rrrl liest, sonderl lus dcrrcn man auch den Kindern
uud Kindcskindelrr vorlesen rvir-d.

KolenderBücher

Wichtig lür Bouwillige
Err' leicht ve.stärdli(hcr neucr Ratgeber bcrücj(sichtigt alles Wis-.(rs$(rt,: (;rundslü,1. Pl.rnung ,le. Hau.es. Finanzierung, tsc-
rutr.rguug der Finrrrzicr unS.mirrt l. Belastung. Vergürrsrigungcn
lür Selhsräudige, lür Arl'elrnchmer, lür kinäerreiche Falnilien.
für junge Falrilien. für Lastcnausgleichsberechtigte und viele
andere, Grundsteuelvergünstigurg, Abschreibung u. a. m. werden
ausfühllich behandelt. luch die zahlreicherr neuen Finanzierungs-
nröglichkeiten sind erstrralig berüd<sidrtigt. .fedem, der bauln
will oder sich mit Baufragen beschäftigt, ist diese Brosdrüre vorr
Dr. H. Orthaus ,,D:rs eigene Haus - kein Wunsö, sondern
WirFi'hkeit-. Vcrl g .\drll,err Schwcigcr. Düren tRhld.) L
Preis' 5.8u DN'l, zu rrnplehJen.
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Laüenöe-lleinat
Unsere GruBlo

)on limil Ruse (LttnPcrsdorf )

Ncun Kinder. von denen sechs am Lebcn blieben, hieß für eine
Itergerl,tircrl.rmilie die Kreuzer TusammenhirIlen. So n'ußte die
l\luir.r' r'ir iu tlic -\rbeir grherr. währcnd unsere Erziehung der
(;rollmutter oblag. Wir waien vier Jungcn und zwei Mädel. Um
rrr,s,len pehrjrie,:n Resr,ekt errrzuilößen, L,csonrlers uns Jungen'
LrLtt oie"Crollriurt.r riurt ofr V.rters Bauchriemen um den Hals'
\l,cr sie s.hluc drmir niemrls zu urrd wärc auch grr nichr dazu
r.komlrtn: ,le]r,r *en,t es brenzlie I' urde, verkror-iren wir uns

',"rc, rLe Bettsrcllcn. W:rr darrn unscr Grußlr mir dem Mittag-
Lochen lcrtie. so ri(i sie: ,Na, KerrLl.rl:r kummt ock ruff mir wrn
i.rjc ,s'ai 'Ur,d wir dulhtn uns ohrrc Angrr und Sorge hervor-

Hl"*."Ji""., lesrc si,h un.cre C'ollmurrer auls Krrnkenbett. lal-
rere iht."uon ricler All-rrit gezeidrneten Hände und verließ uns

für irnnrer. l,h r,rr danrals 
-wohl n.un Jahrc dlt. troRdem blieb

mir ein Erlebnis. das i,-h unrnittelber narh ihrem Tode hatre. bis
hcute in suter Erinnerunq.
Die Groli'murtcr lds triedlich irn Sarg in einer lreigemadrten
Srube..ruleebahrt. Äm Tage nach ihrei Aufbahrung saß iLh in
<ler Küche' am Tjs,h urrd 

-schrieb 
meirre Schulaulgal-ren Meine

v,'1,.' *ut per.rde mit dem Koc}en beschähigt und braudrte
.i.. S,t'ü".1ii.,r drn Knädelrcis. So riet sie mir uu: ..Emil. gich

oc-k amol niewer ei dic Stuwc, wu die Grußla lcit' on hull aus
'm Toosthränkla eine Schessl lür a Kellatejk!"
Mir rieselte ein ka"lLtr SLhruer übcr den Rü&en. lmmerhin war
ich tapler gcnug. mir die Furcht nicht anmerken zu lassen'

Schnell sprang idr über den Hausflur in dic Stube, öffnetc hastig
d.n Toplschrank. zog die Schlüssel heraus. wohei durrh meine
übercite cin Topt hcrauskollcrtc. srilug die Stubentür wieder
zu und war heraus aus der Stube wie ein geölter Blig.
Dt:rch das Poltcrn aufmerksam gcwordcn, kam mein€ Mutter
aus dcr Küche und sah gerade noch, mit welchcm Tempo ich den
Rüd(weg angetreten hatte. Nicht wenig erstaunt darüber. rief
sie mir zu: .,Nej, du tommer Jonge, du brauchst dich doch nej
zu ferchta, die Grußla wird dich nej ei an Hendarn beissa!'

Emgedreh! i: o gelohrn!

Uon Anna M u t u s c lr h a (ParsdniS)

Brauta Alex wor lange Zeit ei Trautna eim Breehause ,,ogestellt".
A wor Plolmeesto eim Breehaushofe. Scine Oblicgnhct wor, a
Breehaushof sauber zo hala on die Pfaa-Apel zonrma zo kehrn.
Wcnn a mit scnner Arbeit lertich wor, ging a gor zo gerne ei's
Portjeheisla on los 's Trautscha Wochablot. Weil om ower die
Bustowa biemsche Dörfer worn, kom's om nee druf o, ob a die
Zeitung recht oder vokehrt ei a Hända hotte.
Emol kom do Breehausbender, Voto Martin, eis Portjeheisla on
sodr a Alex flcißich Zcitung lasa.
,Na, Alex, wos hots'n heute Neues ei do Zeitung stiehn?" ment
a on schmunzltc dozune. Alcx studiertc grode a lnsorat, dos mit
am klenn schworza Pfaala voziert wor. on weil a wieder a mol
die Zeitung vokehrt ei a Hända hotte, lodr das Pfaala om Redre.
Älex zeichte mim Fengo druf on sort mit wechtidro Miene: ,Pfaad
vorat*t, Herr Martin, Pfaad vorad<t! Sonst hot's nischt drenne
stiehn ! "

und Filigranfarn odcr cine nicdrig wadrsende Buschfichte bietet
ihr grüne Nachbarsdraft neben der immergrünen Mauerraute und
dem kleinen Säulenrvadrolder. Niciht weit von ihr bildet die
serbisdre Silbergarbe sdröne vorwinterlidre Silberpolst€r. Von
erstauülichcr Wachstumsenergic ist in der ersten Oktobcrhälfte
die Kissenast€r, die als sechsjährige Pflanze eincn Quadratmct€r
mit ihren weißer tslüten beded<en kann. Noch in der zweiten
Oktoberhällie baut die Blaubux-Aster aus ihren enorm vitalen
lußhohcrr Staudenbüschen blaue Wölbungen so dicht. daß kein
Grün sidrtbar ist. [in köstli,::hrs Kleinod im Steingarten ist das
Oktober-Scdum mit seirer fast türkisfarbenea Laubfärbung.
Die leBtc spärblühende Goldraute gibt dem OktoberSarten noci
einmaf goldenen Herbstsdrimmer, und die letiten Sonnenblumen
stehen ;rnkend am Zaun. Zum Absdr;ed blüht nodr ein später
Rittersporn, die aus China kommende azurblaue Zwergform
Delphiiium sinense. Herbstliche Duftströme erfüllen gerade an

'or'nieen Oktobertagen die Gartcnräume wie ein Urweltgebräu
del iüIic. wie Berie"lrische und Nebelduft und herbe Frudrt-
würze zucleidr. Deiwilde Ruch der Kertolfelkraulleucr und das
würzig härbe Aroma spätgeernteter Aplel mischt sidr ;m hetbst-
lichen Struhl der Sonne:

,,Auf Sankt-Gallen-Tag (16. 10.)
Muß jeder Apfel in seinen Sacll'

Die Kartoffel-, Obst-, Trauben- und G€müseernte isi in vollem
Cange; der Bauer bli&t mil Slolz aul seine Erlrä8e. Die Mensdr-
heir Jeiert witder einmal Erntedanklest.
Nun gilt es, sich zum Winter zu rüsten Eine alte Bauernregel
sagt:

.,SiBt das Laub le5t rn ZweiSen und Aslcn.
KoÄmt der Winler mit starken Fröste n I'

Andere Prophezeiungen lichten sich nadr dcm Verhalten der
Tiere:

,,Schrrrcn die Mäuse tief sith ein.
Wird's cin harter Winter sein!' uDd

.,Halten die Krähen Konvivium,
Sieh nach Feuerholz did um!"

lm Cebirpc w;rd allerwärls Holz gesägt und gespalten und an
rler Werr_erschutrseite,ler Häuser-wer.len klcinc Mauern von
Kteinholz aufgeichichtet odcr - wie im Riesen- und Iscrgebirge -
eil rieener üolzstapel erridrlet, der den B.ruernhäusern und
s,hle.i",hen ßeuden ein tvpis,hes Cepräge geb. Solche Holz-

'r.rpel hatten oh einerr groi3än Umf rng- unl enthielten Heizvor-
ral l,is in dcn Sommcr hinein.

Dr. Enzian

lnfiionat öetlatbcn
Klarc Kühle zeichnet den Oktober oder Gilbhaldt aus. Den Tem-
prraturwech"rl enrptintlcn wir I'esond(r. slrrk. wenr, dcr SeP-

i.-ber r'at,r, und'feuchr war. Der Okrober isr der Ilonal, der
für Bergwanderungen am geeiSnetsten und beliebtesten ist. Die
klarc, kühle Lutt wirkt crfriichcnd und macht das Wandcrn durch
Wald und Flur zu eincr wahren Lust. Die ungetrübtcste Fern-
sicht erwartet uns jclt auf den H6hen
l'reil;,h sind die Tapc schon merkli.h kurz. Sie errdcn in einen
kühlen Abend. der ii,ht 'elren 

näcirlichen Frost mirbringt
,,Wenn s Sankt Sevelin (23. 10.) getällt,
Bringt er mit die erste Kält ."

Aber der Oktobcr kann auch norh sdröne, sonrigc Tage bringen,
die besonders für die Weinlese willkonmen sind. An dcn Hoch-
mooren des Iserkammes glaubel die Leute an einc eiSene Wet-

"..Wenn im l\4oor vil lrrlichr'stehn,
BlcibL das Wrrrer lange sdrön!

Gerade irn Oktober war das Wetter im Iser- und Riesengebirge
wie gesch.rllen zu größeren Bergwanderungen. Ein Blicir' ins Tal'
in. K.rrnmrorland, war voll lcur-hrendtr Herbstlarberr: bronzc'
rot, lidrtbraun, tiefrot, goldgelb - und oben in der Kamm-
region schien die Herbslsonne warm und klar und reifte die
lerlten Blau- und Preißelbeeren an den Hängen Unwehrsdrein-
li,h weit k,rnnte man von der Scineekoppe hineinsehen ins Böh-
mische.
Beim Zu-Tal-Wandern stand noch vereinzelt Knopf- und Lein-
kraut am Wege und hie und da ein Pflänzchen Augentrost, und
sJnz unren aut der lalwie'e blühten noch ein paar Herbsrzeit-
lose urrd Cänseblümchcn; aber rler Rainlern war s,hon al,ge-
blüht. Oben an den Hängen glüht€n noch die Preißelbeeren pur-
purn Jus dem Blattwerli, und sürtarz 8län7ten die überreifen
il'ombeercn am Slrauch. Aber tlas [allende L:rub wies unaus-
weichlich auf den Herbst, und der frühe Abend braclrte erstaun-
lich kaltc Winde von den Höhen mit.
In den Gärten ist nun der Blütenreirhtum kleirrer gcwolden
Zrver härqr die Ok lobcr-Clema I is nodr voll seidiS 8e"chwänzter
S.rmenbüsihel. und späle Geißblallsorten sorgen noch für tr isdre

Brerünunqr aber Blumer sind nur nocrh Einzelersdreinungen. so

{lic"aus O"slasien slammende Dreihö<irerblume mit ihrer fremd-
arrrrerr eelLweilscn Blüte, so die hellferbigc fußhohe Oktober-
i\aäissivor" Mittelnreer und die Polarmarguerilc. die erste
Irösre aushäll und Unclaublid'es an un'crrvü.rli,her Kr.rft leistct.
Nrrn er,,llich tritt auü dic er.te .Vorläufer-S.$neerose lHelle-
lroris nieer nrre'ox) :rul den Plen. eine Osral|enform. die von

Oktoher bis Weihnu,hten ihre großen. ueißen. hodrgcstielten
Blüten mit dem rosigen Schcin entfaltet Der lctzte Breitwedel-
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x)<

Oktober
I'on lL enerlois

's Laab vird gohl, die Blauer lolln,
Ant. Fakl on Pusdt tlie Flinten knolLn,
Dic l:öphlan sein lüngsL lurtgezoghen,
I'u Polen Aunnn Krch eelloEh?n,
,1nt lloug dr l tbnnleiütdn L ehn,
Lilr Iielu 1ol JL \n*el :;rht

,,,, K1r,,,"" tht's tnl! Sdr,t?i clxota
Dit Kudn scitt redtt güt Aerota.
Die Kall on.llütla sein zur Stelle
ll'e ti'ttn tut lie Bloskolvlle.
hn Il'inshuns lut r viel Bier on ll ein
's l,tödü holt ölLet l:innes sei !

x

Ein Besuch bei der NATO
Aon unsercn Mitarbeiter H. U).

"Wadtsamheit ist (let Pteis, tlen man lür tlie Freiheit zahlen
MUß." SHAPE

In.Zeiten w€ltpolitischer Krisen ricitct das freie Europa seinen
Blidr nrLh P.rris, jenerr Zentrunr cles großen atlanrischin Bünd-
nisscs, das ent"tand. .rl" dic Kriegsrllianz der e|emaligen Feind-
mäcltc ausein:nderbradr-
Vor kurzem konnrt. sich eine klrine Grupoe von Personen im
Obersten Hauptquarticr der NATO jn Paiii uncl im H.ruptquar-
tier Iür Mitt€leuropa in Fontainebleau bei Paris persöniich in-
formiere_n und mit politischcn und militärischen R;präsentanten
des nordatlantisriren tsündnisses Fühlung nehmen. Dabei hörten
sie vieles, was rler Bildung r'ines unvoieingenommenen Urteils
über die A t lan r ik-Organisat ion hirdcrlidr war.
Wie war es zur Bildung dieser Org.rnisation gekommen? Die
Westmädrte hatter si.h n.r.h der deutichen Kapirularion der Illu-
siou hingegeben, die Zeitet der Gewaltanwändung seien erd-
gültig vorbei. Das w.rr ein 'l rugschlulS. lm SrhuRe-sowjetisdrer
Streitkräfre wurden in M;l teldeutsd land, Polen,- Uneain, Bul-
garien. Rumänien, Albanien und in der Tschethoslowäkei Satel-
liten-Regiemngen einSesegt. Der sowjetisdre Drudt wurde von
Jahr zu Jahr stärker. I9{,..tO lordeiren die Sowiets von der
Türkei die Kontrolle der Dartlanellen uud die überlassr.rnp von
Stügpunkten. 1946 üLten sic uul Persien einen poliristhen brudr
axs, um die, Besegung Nordpersiens aufrechtzueihalten. Im glei-
dren -und folgenden Jahr schürten sie die Guerillakämpfä in
Griechenland. Im Jahre 1917 verlangten sie von Norwegin die
Uberlassung von Stügpunkten aut SpigLergen und lehnten den
Marshall-Plan zum Wiederaulbru Euröpas ab. I948 foltte nadr
zahlreidren Verstößen gegen das Potsdairer Abkommen äie Ber-
liner Blodrade. Die Sowjets verh;nderten den Abschluß von Frie-
densverträBen mit früheren Feindmächten, stationierlen erheb-
liche Truppenteile in ganz Osteuropa und stellten beadrtlidre Sa-
tellitenstreitkräfte auf.
Erst langsam wurd< sir}l die lreie Welr ihrer gelährJidren Lage
bewußt. Sie rrneuerren Jlte Bündnisse. So unterreiclrneten Grotl-
trritannien und Frankreidr im März l9+7 einen auf 50 Jahre be-
fristeten Bündnisvertrag, der neben einer Zusammenarbeit in
wirtschaftlidren, sozialen und kulturellen !'ragen der kollektiven
Selbstverteidigung der Vertragspartner dient. Dieser Pakt ist
als der Vorläufer der NATO anzusehen und war die Grund-
Jage der Westcuropäischen Union. Am 4. April I949 unter-
zeidrneten zwölf Sldatcn in Washingron den Nordatlanrikpakt.
dem im März 1955 die Bundesrepublik beitrat, nachdem sie audr
zur gleichen Zeit Mitglied des Brüsseler Paktes wurde.
Die Notwendigkeit zur Selbsterhaltung erzwang so den militäri-
sdren Zusammensrhluß der freien Welt. Schritt für Schritt gelang
es, die sowjetisdre Expansion aufzuhalten. Dazu hat die Grün-
dung der NATO (North Atlantic Treaty Organisation) ganz
wesentlidr beigetragen; denn seit dieser Zeit hat die UdSSR
ihren Madrtbereich um keinen M€ter nadr Westen ausdehnen
können.
Das Sdrwergewidrt der NATO-Organisation liegt auf politisdrer
Ebene. Es wird dargestellt vom Atlantik-Rat als der Vereini-
gung der R€gierunSsvertreter aller Paktstaaten bis zum Militär-
aussdruß. d€n die Stabschefs der Länder bilden. Daneben erst
stehen die obersten NATO-Befehlshaber. von denen zwar der
Alliierte Oberbefehlshaber Europa (Saceur), dessen Stab SHAPE

(Supreme Headquarters Allied Powers Europe) geßannt wird,
das für uns Bedeutsamste, aber nicht das einzige ist. Denn neben
diesem Obersten Hauptquartier gibt es lorh den Obersten Alli-
irrten Befehl"haber Atldntik (SACLANT) mil seinem Haupt-
qu.rrlier in Nortolk iVirginial, den Aliiierten Ol.,erbefehlshaber
Armelkanal (CINCHAN) und den Alliierlen Oberbefehlshaber
der Seeluflstrritkräfte im Annelkanal \CINCMAIRCHAN) mit
den Hauptquartieren in Portsmoulh, beziehungsweise North-
wood-Middlesex (Großbrirann ien). Das Zentrum der eigentli-
chen Verteidigung Europas ist SHAPE. Sein Befehlsbereidr um-
faßt des Gebiet der Mitgliedstaaten auf dem europäisdren Fest-
land und das Gebiet der Türkei, also den Raum vom Nordkap
bis zur Ostgrenze der Türkei.

Die ron len uestlichcn Aölhern für ihre Streithräfie gebildete
Kommand,os huben nidn Lie AuJgube, einen. Krieg aorzuberei-
len, sondern ihn zu verhindern, Das ist da aesentlidte Inlnlt
arl.ler 

rolfziellen 
Äullerungen über den Sinn d,es NATO-Bünd-

Die NA'lO halte für ihre Besudrer ein umlangreidres Programm
zusammengestellr. Im Palais Chaillot. dem HauptqLrartier der
Nordatlantikorganisation, bei SHAPE und in Fontainebleau
(AFCENT) kamen die Besucher mit Generalen und hohen Of-
fizieren zusammen. Sie hörten Vorträge über StratcSie und Ra-
daranlagen, über die kommunistisclre ldeologie. über lnIrastruk-
tur und Logistik. Immer wieder tauclte die Formulierung..Schild-
und Sdrwertkonzeption der NATO" auf. Schild bedeutet, den
ersten Schlag des möglichen Feindes aufzufangen. Der Sdrild
besteht aus den "klassisdren Divisionen, taktischen Luftflotten
und leichten Seestreitkräft€n". Er sdügt das Gebiet der Bündnis-
partner teten begrenzte Angriffe, dedrt Flugpläge und Radar-
stationen und sidrert die Basis des Schwertes. S&w€rt bedeutet,
mit all€n Mitteln zurüdüuschlaten. Das Schwert besteht aus den
Fernwaffen der USA und Großbritanniens, strateSischen Bom-
berflotten und Raketen, deren atomare Waffen das Rüstungs-
potential des Angreifers vernidrten.

Schwert und Sdrild zu sein - diese Aufgabe der NATO wurde
bei unserm Besudr sters auls neue in den Vordcrgrund gerüd<t.
Wer sidr der Unmittelbarkeit der militärischen Bedrohung durdr
den Feind stündlidr und täglidr vor Augen hält, wird sich der
Bedeutung dieses Sdrwertes und Sdrildes bewußt. Er wird zu
der Erkenntnis kommen, daß wir ohn€ diese Verteidigungsorga-
nisation rettungslos verloren sind. Die Sdrlagkraft der Streit-
kräfte dieser Verteidigungsorganisation, die ständig wädrst, ist
heute sdron so groß, daß ein Angriff für den Angreifer mit einem
tödlidren Risiko verbunden ist- Diese Streitkräfte sind die Ga-
ranten dafü., daß die westlidre Welt keine Beute irgendweldrer
Eroberungspläne wird.

,(

Diese uhane St. iduelssaule von 1713
$teht ouf den Ringplatz in Sdrwatzental
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UNSERER ZEII

Alles Bitten und Mahnen war vergeblidr
Lrrnt Ut. Iirust Albcrt

Vor'.!U Jalrrun hattrn wir l,rt(irs vicr Woc*ren Krieg hinter uns -vicr Woticn eincs Krirges, der zunr Wcltbrand und in seiner
Vernichtungstechnik zum modernsten aller bis dahin geweseuen
werdcn sollte. Es ist seither viel über seine Ursadten und Hinter-
gründe und über die sogenannte "Kriegssdruld' 

gesdrrieben wor-
den, von berufcrrer und nicttbcrufener Seite, aus propagandisti-
schcn Gründcn und vor allem von geschäftstüdrtigen Verfassern
,s€nsationell€r Erlebnisberidrte'. Und dodr hat sidr die welt-
politische Lage in einem Maße veräodert, daß heute selbst der
einfache d€utsdle Soldat der ehemaligen Wehrmadrt, nod vor
zehn Jahren besdrimpft und besdrmugt und heute aod nidrt re-
habilitiert, plöglich wieder gefragt ist. Allein schon von diesem
Gesidrtspunkt aus Beschen, ist es wohl zu einer wissensdtaftlidr-
objektiven Beantwortung der Frage, ob der Beginn des Krieges
von Deutschland in jedem Falle und audr später nodr hätte ver-
mieden werden können, zu verfrüht. Erwieseo sidr dod audr
vicle Hoffnungen, die Verurteilung des "Angriffskrieges- und
ähnlidrer "Kriegsverbreöen" im Nürnberger Prozeß, verglidreo
mit drr jüntslrn Gesdridrte. als lllusion. Vergessen sei aber nidrt.
daß es sclon vor und während des Zweiten Weltkrieges pro6-
lierte Persönlidrkeiten gegeben hat, die sidr mit Bitten und Er-
mahnüngen ehrlidr bemüht haben, den Weltfrieden zu erhalten.
Eine von ihnen war der im vergangenen Jahre verstorb€ne Papst
Pius XlI. und vormalige Nuntius Eugenie Pacclli in Deutsdr-
land.
Ebenso wie Papst Benedikt XV. alles g€tan hat, den Ersten
Weltkrieg zu verhinder[ so versudrte auö der Nuntius für
Detrtsdrland, Eugenie Pacelli, späterer Papst Pius XlL, nidrt
nur auf Adolf Hitler, sonderr auf alle Staatsmänaer der Welt
einzuwirken. derr Fricden unrl die Freiheit zu retten. So sagte
er am J. März 19J9. dem Tage seiner Wahl zum Papst. ;n sei-
ner erstcn Rundfunkansprache unter anderem: "Wir laden alle
Mensdren ein, den Fricden und die Eintradrt unter allen Völkern
so aufzurichten, daß alle durdr freundsdraftlidre Verträge und
ver€int€ Bemühungen danadl streben, den Fortsöritt und das
Glüdc der ganzen Mensdrheitsfamilie zu fördern." Weiters er-
mahnte er bei seiner Osterfestanspradle im Petersdom arn 9. April
1939, "für Liebe, Frieden und Geredrtigkeit überall einzutreten
und in all€n Mensdren Brüder und Sdlwestern, Kinder eines Va-
ters - Gott - zu sehen." Als sidr im Sommer 1939 die politi-
sdren Verhältnisse nor:h mehr zuspigten, ridrtete Papst Pius XII.
einc beschwörende Fricdensbitte an die ganze Welt und wandte
sidr darin ganz besonders an alle verantworrlichen Sraatsmän-
ner: "Eine sdrrvere Stunde sdllägt erneut für die großc, mens&-
lidre Familic. Wir. nur mit dem Wort der Wahrheit bewaffnet,
über den öffentlichen Streitigkeiten und Lcidensdraften stehend,
spredren zu eudr im Namen Gottes. Heute, wo man unbeküm-
mert um lJnsere wiederholten Ermahnungen und Unsere be-
sondere Anteilnahmc die Angst vor einem blutigen internatiorla-
Ien Konllikt steigert, heute, wo die Spannungen der Geister einen
solchen IJöhepunkt erreicht haben, daß die Entfesselung der
Kricgsfurie unnrittelbar bevorzustehen sdreint, riöten Wir aus
väterlidrem Herzen einen nodr inständigeren Aufruf an die Re-
gierungen und Völker. Noch ist Zeit und Frieden nicht verloren.
Mit dem Krieg aber kann alles vcrloren sein, Freiheit, Geredr-
tigkeit, Sidrerheit und Wohlstand für alle!'
Gleidrzeitig bat er die Regierungen Deutsdrlands und Polens,
alles zu tun. unr jeden Zwisdrenfall zu vermeiden, und nidrr
Mallnahrncn zu ergreifen, durö die die Spannungen hätten ver-
sdrärft werden können. Ferner bat er die Regierungen von Eng-
land, Frankreich und llali€n, diese seine Bittc zu unterstüBen.
Aber 2.{ Stunden nadr der Überreidrung dieser Botsdraften mar-
sdrierten bereits deutsdre Truppen in Polen ein. Adolf Hitler
hatte den Zweiten Weltkrieg begonnen. Alle Bemühuogen Papst
Pius XlL waren vergeb€ns gewesen, ebenso sind audr seine wi€-
derholten Versudre während des Krieges, eine baldige Beendi-
gung der Kampfhandlungen zu erreidten, €rgebnislos verlaufen.
Nadr der grauerrhaften Statistik des Zweiten Weltkrietrs standen
von l9J9 Lis l9li annähernd 120 Millionen Mann unter \l/affen,
von d€n€n 2? 149 000 nidrt mehr heimkehrten. Naö den Staaten
aufgeteilt, ergeben sidr folgende Verluste: Rußland 13600000.
Deutsdrland und Ostcrreidr 31.10000, Ost- und Südeuropa

eine Million, Italicn 390 000, USA 229 000, übrige Westalliierte '
til0 000, Ostasien 7 tj00 000, dazu 300 000 Vermißte, die als ,tot"
gelten, Weitere 2.1250 000 Pcrsonen starben in den Konzentra-
tionslagern oder sonsr uls Opfer des Völker- r.rnd Rassenmordes
oder ficlen,lcn Luft.rngrilfen, dcr gewaltsamen Vertreibung, der
..Umsiedlung sowic antlcren,.indircktcn Krlegseinwirkungen'
zum Opfer. Zum Vcrglcir.h: Im l. Weltkrieg standea 60 Millionen
Mann unter den Waffen, also ungefähr nur die HäIfte, von
denen I250 000 ihr Lcben ließen.
Die Kosten des Zwcitco Weltkrieges, der l5 Millionen Mensdren-
leben in tlrr ganzen Welt forderte, beliefen sidr n.rdr amerika-
nisdrcn Schägungcn auf ctwJ l;Uu Millionen Dollar. Troqdem -und obwohl das Enrle rlie Spaltung Deutsdrlaods bradrte - be-
mühen sich die hcutigen Staxllmänner vergeblit-h, einen Aus-
gleiö, bzw. ein vereintes Europa zu schaffen, zur grgenseitigen
Unterstügung in allcn Lebens(ragen und zum SdruEe der Gren-
zen, um dcn Frieden durch Freiheit, Sicherheit, Wohlstand, Ver-
ständigung und Versöhnung aufredrtzuerhalt€n. Für unsere Sol-
daten in der Bundeswehr gilt der Wahlsprudr des Verteidigungs-
ministers Franz JoseL Stratrß: ..Unser Beruf ist der Friede!'
Wollen wir alle dazu beitragen, jeder auf seinem Ptage, daß
uns der Frieden €rhalt€n bleibt!

Auszahlung der Hauptentsdrädigung auf
Bausparverträge bevorzugt !

Kurz vor Ostcrn ist die seit längerer Zeit erwartete Neufassunt
der Weisung übcr die Erfüllung des Ansprudrs auf Hauptent-
schädigr-rng im Mitrcilungsblatt des Bundesausgleidrsamtes ver-
öllentlidrt wordcn. Die Weisung bedeulet für viele, die nadr
einem eigenen Häusdren oder dodr w€nigstens eioer Eigentums-
wohnung streben, eine begrüßenswerte Hilfe. Wie die Bauspar-
kasse GdF Wüstcnrot mitteilt, könDen Dadr der Weisung näm-
lidr die zuerkannten oder zustehenden Ansprüdre auf Haupt-
entsdrädigung bis zum Höchstbetrag von DM 2400.- bevorzugt
zur Einzahh-rng auf einen Bausparvertrag freigegebeo werden.
Die Auszahlung erfolgt in Jahresrateo von je hödrstens DM
E00.-.
Beispiel:
Gesamtbetrat DM 2000.-;

l. Teilbetrag DM E0{J.-
2. Teilbetrag DM E00.- ein Jahr daaadr
3. Teilbetrag DM 400.- nach einem weiter€ü Jahr.

Die ,\uszahlung der Hauptentsdrädigung zur Eiozahlung auf
einen Bausparvertrag soll dem EntsdtädiBuntsberedrtigten die
Möglichkeit geben, die Laufzeit seines Bausparvcrtrages zu ver-
kürzen oder die Bausparsunrme zu erhöhen. Er muß sidr aber
verpllidrten, die Bausparsumme zur Eigentumsbildung für einen
der lolgenden Zwedre zu verwenden:

Bau. Erwerb oder Verbesserung eines Wohngebäudes;
Erwerb von Baul.rnd zwed<s Erridrtung eines Wohngebäudes;
Elwerb einer Eig ent umswohn ung oder
Ablösung von Verpllidrtungen, z. B. Hypotheken, die im Zu-
sammenhang mit einem der eben g€nannten Vorhaben ein-
Segangen worden sind.

Nidtl gelönlfft wird durdr bevorzugte Auszahh.rng der Haupt-
enlsriädigung der Erwerl.r eines eiScnlumsähnlidren Dauerwohn-
redrts oder die Bcteiligung an der Finanzierun8 des Baues oder
Aufbaues eines Meh rhmilienh auses gegen Überlassuog einer
Wohnung oder die Ablösung von Verpflidrtungen, die für einen
drrartiBen Erwerb odcr eine derartige Beteiligung eingeganteo

Aot aussetnotg lür tlie vorzeitige Frcigabe det Hauptentsdüdi-
gung:xr Ein:ahlurg aul cinen Baüsparueltrag ist:
a) daß der llausparvertrag auf den Namen des Entsdrädigungs-

beredrtigten alTein odei zusammen mit einem Antehörig€n im
Sinne des \ 25E Abs. I Nr. 4 LAG (Ehegatten oder Ver-
wandten oder Versdrwägerten €rsten oder zweiten Grades)
lautet nd vor dem 1. 1. 1958 oder 18 Monate ror der Ein-
reidlüng des Antrags aul Aus:ahlung der Hauptentsdtödi-
gung abgesdtlossen toord,en ist (der Beredrtigte oder der An-
gehörige kann audr nadrträglidr in den Vertrag eingetreten
sein).

b) daß'das Bausparguthaben mindestens ?5 Prozent der Bau-
sparsumme beträgt Dnd die Ansprüde aus dem BausParver-
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trag zugunstcu circs andcrer Gliiubigers als des,{usgleichs-
fonds weder abgetrcten, verpländet nöch gcpfändet sinä. Eine
Abtretung oder Vcrpfänduog ist unsc_iräalicl, wenn die aus
der Abtretung oder Verptändung emplangcnen Berräge un-
rerzüglich urrd unmiltclLJr zur Eigenrumsbildunp lür-ein(n
der rorsreheoJ gcnannten Zwecke vcrwendet uorien sin,l.
Bei _Eigenheimen und Kleinsiedlungen rauß die Gebätrde-
nullläche mehr als zur Hälfte, bei sonitigen Gebäudcn zu mehr
als zwei DrittelD Wohnzwedren dicnen.

r) dall der B-auspar r rrrrag nocJr nic}r zu6ereilr i"t.
Ll) dJß der_ BJuspar\(rtrJg mit eirer Ba-u.parkasse bcstrIL Lzw.

abgescjrlossen wird, die sictr an der VorliDanzieruDg des Aus-
gleiLhsfonds bcte;list.

Für die Antragstellung ist eio amtli,her Vordruck zu verwenden.
Er-wird von der ßru.p.rrkasse .ru"gegeberr und isr bei ihr au:
gelüllt cinzureichen. Die ts.rusp.rrkasse leiter den Antrag .rn dJs
1ür deo BtrcLlrigten zusrändige Au.glei._hsanrr rveirer, ias über
dre Lrlüllung des Anspruutrs Jerrr tnr schädig ungsLircrh r ig ten
einen tseschcid erterlt-
Die Einzahlung, vorr Haupre o tsdräd igungsbeträ8 e D Juf (;nen
ttduJp3r\ertraB brrnBt denr Lntschädigu gsbrreehtrgt.n noth den
zusäglrthen Vorreil, rlaß cr tür diese tsetriiee die plei.iren Woh-
nungsbauprämicn Ue na$ Famil;eDstand ;d Kin:erz.rhl 2j l,is
J0 ProzeDtJ oder Steuervcrgünst;gungen wie lür sei e eicenen
Sparleistungen clhält. Das wird lür-viele ein weircrer (]rund
sein, mit ejnem Bausparverrrag den erstcu Schrirt aut dem Wegr
2um eigenen Heim zu tun.

Wornung vor einem Eetrüger
Eir betrügerischer Stoflhausierer, der sich mit dem Namen Os-
w.rkl Lewir vorstellr und.rngibt, aus S,hafilar bzw. ljqern-
dorl zu sein. sut-ht vornehmlich alle Leute aus dem SidiLen-
land auf. Er gibt an, daß er ein Abkomme des israelitisdren Kauf-
rnanne..Lcwit au: Sthaglar sei. Untcr der Vorspicgelung, daß er
einen Mann surlre 1er ncnut Jabei jeweils den Närnen-dcs ron
ihm AulBesuchten). der ihm bei rler.ludenvcrtolgunr dus Lebcn
6erette[ hat und dem er nun eiD Cesrhenk machen ivolle, bietctrr minde$ertige Stoffe als echte Jägerndorfer Kdmm8.rrnsruHe
an. Um die Leute zum Kaute zu bewÄgen. erzählte er iinen, daß
beld cine Celdentuertung und cine schle,hte Zeir kommen werde.
Mit dem Hinweis, daß er sici sehr lreue. Landsleure getroficn
zu haben, gibt er anlänglidr einige Stüdte seiner Ware"als Gc-
schenk hin und verkautr- die übrigen Stoffposten zu erhcblichen
Uberpreisen. In jedem Falle haben die geichenkren und die von
ihm verkauhen slofe zusammen nr,Jlt de; Werr. den er verldngt.
Er arbeitet dabei mir einer Gewinn"penne von tou b;s 200 t0.BeschreibunB: ca. Ji Jahre ali, cd. t,Cu m qrou. unrer-
segt. länglilhes. volles Gesirit. ros;ge \^.1ngen, schrr'arzes, dich-
tes, zurüclgekämmles Haar. sprichr schriftdcur.dr, fährt sclwar-
zen Pkw Mercedes mit vcrmutlichen Anfangskennbuchstaben HF.
Bei Auftreten bitte sofort närhste Polizeid-ienststelle verständi-
gen, damit- Personalien festgestellt und die Landpolizei Starn-
berS verständigt wird.

Absolventen der Höheren Gewerbeschute Reichenberg
Die Absolventen tles Jahrganges I9l0 Jer mech.-rc.:hn. Abteiluug
tler höheren Cewerl,i",hule i; Reichenberg werden ersudrt. ihrä
Anschrift Herrn Ing. Alfred Wöhl, (lib) Großaitingen bei
Augsburg, bekanntzugeben.

Wir wollen Not lindern hellen!
Für eine Hilfsaktion älterer alleinstehender Mensdren, die nur
von einer geringen Rente leben müssen, aber audr von kinder-
reichen Familien, wo nur ein bescheidenes Einkonmen da ist.
sendet uns bitte redrr bald gen.rue Anschrificn. Wir können dur,h
unsere VermiLrlung viclleitht einigen Hun.lerrcn rin, Ftt ude
durch ein Püthchcn -narh dühn nadp . Iht mütJr uns tlre"e
Anschrifterr von Angehörigen oder Bekannten aus der sowjctisch
besegten Zon€ bis spätestens EDde Oktober mitteilen.

Riesengebirgsvcrlug

Ein Zeltloger - mehr ols ein romqntirches Erlebnis
Vom 26. 7. tris t0. 8. ds. J. zelteten 70 Jungc'r der Jungrn Alrion
in der A&ermann-Gemeind e aus der 6anlen Bundesiepublik in
der Nähe von St. Blasien, im südlichen Sc.hwarzwald. Gewiß
haben Sport, Geländespiel und fröhlidres Singen im Tagespro-
gramm den reclten Platl eingenommen. lm ÄlirLelpuuki sirnd
aber die religiös-sittliche und staetspolitisthe Schuluirg der jun-
gen Leute. P. Andreas Unden OES. Aug. (Sturt8 arr-Sillenb;!h)
leierte räBlich das heilige Meßopier und war de; Beistlicle Be:
rJter dieser Cemeinsrhaft. ln Arbeirskreisen hetaßre man sich mit
der Geschiuhte Osteuropa' und der polirischen Lagc Deutsch-
Iands. Am Lagerfeuer unterhielr man sich über Aufgaben und
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Zicle-clcr Juugrcn Äktion. Der Vor.sitlcndc rlcr. .\ckennann-Ge-
nrcinJe. H.rns Schü5. Mdß.. iprach zLr den Jungcrr uber die Ver-
inlwonung dcs Wesrcns lür dic Menschen d..i Osrens. l)aß die"feilrr,hner irr den I{ T.rgen Zclrlrger zrr ciner grsthrvorcncn
Gcmeinsrh.tlt zu5<rnrmenwu(h\cn und mil einem SendunSsbc-
r',rßrsrin in den AIlr.rg zurü,kkchlren. rn.,g .rls t,eJ,hlti,hcr d tolg
gehucht sein.

Totenfeier der Heimolvertriebenen in München
Die tliesjährigc Tolenleicr der Heirnervertriebenen in l\4 ün-chen lür ihrc Gclallcnen, \'ersrorbencn und l,ei dtr Verrrei-
bung unrs Leben Gekommenen findct zu Allerheiligen, am Sonn-
rag. Jcn L Novcmber. in drr St.- loscphs-Kirche, uü I; Uhr sratt.
Die Sr.-Josephs-Kirrhe ;sl mit d(i Srießenbahnlinie 7, J7 und t7
(Josephs Plag) und 22 (Tengstrallc) zu €rr€iclen.

Wllwe Jcsel Scltgerr 85 Johre
lr Lrrr urrrlernsselrer, gr-i:Liger urJ lürl,rrli,.lrcr Fr.Llb, tcicrre
:rrr 20. Sr prrrrrLer. rlie \\irric rl.s allzulrüL \,.j.srolhcnex \or-
Lrirrt'f,.r. tür'lä5 \elb-rbc:tinl|DUrrgsrethr d,.r Su,lcrrItlrur-
-rlr.ri. Jo.eL S.lig,.r., ilrr.err ttJ. Gcbur.Lrrg. Der GuLrc rlll Jutri-
l:rlirr, scirrerz, ir -Vor-irzerrd"r der l rtsr'rs;hc'r Suzirrl,lcrrruLlati-.rlrnr Parrei, in ,ler CSR, srarrd rrrit tl.rrr durrraliu.u Larde"-
hau;'Lrrranrr u. bi.ircrigerr Splether',ler Su,l"l.nd,.ur:,.he,r Llrd.-
i'r:rnr..halt, l-rr.. Hurloll LoJgrrrarr ror \uerr, al. rL.::err Srell-
\,r'lrctcr In der d, u l.rh-bdhnr is(ücrj La dc.rog;rlurg r der
Sf irzr- rlcr sudetendr.utsrh.u !reiheir.Lcs,surrgi l r.au" Selieer.
Llrr'.rr btherigcr LeL.rr tine Kcrre !.hsc;r,jr'S.hick,alslirüJ
Iungcn rvar, faDd. nach der' Vertreibung ill lirärk tu r t-l tö;hst,
Tlriotrrlannstr'. ö, ihlr zrreire lt,.inrar. Dfc uufi.i, hLig,.rr (jlück-
unil Spgerrsr\ ürjsrhe ungezrihlr, r' -u,l,.Lerrrlcur-r:her "Larr,l.lcure
brglcircrr rlie:e rapfere -Fruu arr ilrrerrr Ehlerrragr,.

Achtung, ehemolige Lultwqfienheller!
Vor scchzchn Jahren, am ?3. November 1918, Iielcn beim Groß-
ansrill dic ersten fünl unsercl Kameradrn. [rst sechzchn lahre
waren Jrese Jungen danrals f,ll. Härcn sie jenen Großaigrid
verwundet überlebt, so würde man sie heute_,,Weiße" nenien;
Jrnn r.lie -Weißel Jahrgänge haben ja nrch der Meinung vielei
,.nr$ts mltgemacht'.
Die Iür das.Archiv des Rie.engcbirgsmuseums geplanrc ..Chronik
der Hohenelber Lufrwrtlenhelfer" ioll eine Er'innerung sein und
aulklären. Wie die überlebenden wissen, sammelte idi für diese
Chrunik bereits 19,11 in den Stelluneen Foros und Gefedrtsen-
gaben. Heutc isr es ungleith schwcreigeworden, sulche Daren zu
l:ekommen. Inr,lnteresse einer objckiiven Geschidrrssc.hreibung
bi(tr iü JJher {olgende Kameraden um ein Lebenszeichen, bzwi
deren Angehtirrgen um näheie Ang.lbcn:
Hohenelbe: Birken C.. Krislirschkl. Rüffler. Sehmidr Herberr,

Lampert Rudolf, Schiflner Wolfram.
Harta: Seidel Werner.
Langenau, Franz Alfred.
Niederhof: Kejwal Roland.
Spindelmühle/Friedrichstal: Erben Heinr.ich. Mül1er Kar1.
Oberscbreiber heu: Hollmanrr Gorrfr ied
OberhohenelLe: Kraus (- / -J.
Zus.-hrihcn erb; e ich 'rn lneine Ansrhrih. Ka|l A n t o sl" h,
Berchtesgaden, Bayerstraße 12.

Die Votikonhille im Welrllüchtlingsichr
Als einen wtiteren Beitrag zum Weltflüchtlingsjahr hat Papst
Juhrnnes XXIll. dem Hohen Kommissar Iür-d;s Flüchtlinis-
wesen 40nir Dollar 1über tloon DMJ zur Verlüsunq eesteilt.
Die"er Beitr..rg ist das Doppelre der .iumme, dje-dei Vatikan
jedes Jahr-den_Vereinten Nationen zur Flüdrtlingsbetreuung
überweist. Dxs Staatsekretariat teilte weiter mit, diß audr der
Erlös aus dem Verkaul von Sonderbriefmarken, die der Vati-
kan zr-rm lVcltllüchtlingsjahr herausbringt, d€n Vereint€n Na-
tionen zukoürmen lassen wird. Auf Wunsdr Papst JohannesXXlll. "oll d.rs Celd volwiegend Iür die Unteisrüq-ung von
Flüchrlingen in Europ.r, China.'lsrael und Nordafrika- veiwen-

(Ew)

An unsere Verlogsbezieher!
Der ieutigeo Ausgabc liegr eine Zahltarre Iür dic Einzahlung
dcs Bezug.geldes -für dae-IV. Quarral (OLtobcr - Dezembor S9")
bei. Wir biren um rhes(e Einzahlung. Cleichzeitig sebcn wii
utrs \eranlafit, atr dicser St€lle Dochlmals üllc sli-umigen Be-
zicher zu,mahnen, die mit der Bczahlung des Bezugsgcldes Iür
bereits crhaltene Helte noch im Rüekstanl sind. Ee ist-nicht zu-
letzt ihre Schuld, wentr wir unscr Heimatblatt nicht noch besser
aüsbatretr kdtrtrenl Auch wir müssen unseren Zahlungsvcrpflieh-
tungcn pünktlich naehkommen!

Der Iliesengebirgsverlag
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fllitleilungen der Heipotkreise

4. Bundeslrellen des Heimolkreises Hohenelbe

(lott\ctju ,J nntl Sc ull)

Was rvohl karun jcnald crwartct bltle: dcr llegrüßulgsabcnd
konntc bei vollbcscgtcm Festzelt cröffnet rvcr.den. Nachdern die
Kapellc Irries aus Mainz die Festtcilnehmer einc halbe Stunde
unterhalten hattc. cröffnete dcr Vorsitlendc cles Festausschusses,
IDg. Änton Jatsch. nanrens des Fcstausschusses und des Ortsvcr-
l,andes,lcs BvD Benshernr dcn tsegrüilungs.rbrnd. Scin Willkom.
rr,.r,6ru13 grrlr rllen. clie von lcrn un,l rr.rh gekommcn warcn.
Lrsbgsolderc l1-egr'üßte er dic zahlrcich erschieicnen Ehr€ngäste.
al der Spitlc Stadtrat Stanicki als Vcrtreter dcs Bürgermeisters
der Staclt Benshcir|. das KreisaussL.hußmitglied Dietl, weiters dic
Staclt- und Magistratsvcrtrcter so\r'ic dic Kreisvertreter, die Ver-
trctcr dcr Kreisvorstände des Bundcs vcrtriebcDer Deutscher und
dcr Sudetendcutschen Landsmannsc.haft.

Jlrh führt( sotl.r,rr uus. tl treuc siJr. sthorr uul rJcrl tte6rü-
t{,rrrg".LLen'l cir'< .o großc -\nz.thl Rrc*ngcLlrgltl rls I eilneh-
rrcr bolruhcrr zu künncrr. Es srirnnrc rit-ht, wcnn rn rn schleJrrhin

'rr., a",Li i.,* Jie irr ,l.r IIrrm.rr .,ctw.s rv.ucn und es n:tch
dci Vertrcibung ,wicdcr zu ctwas gcbradrt haben-, sich von den
S,hicksrlssctährrcrr Jb!11rxkr(u. Gcwii3 gcLr c" ruch suldre Lrute.
rl,cr sie s<ien auch s,hor irr,Ir IIcim.rt alles.rndere denn cirr
Autes Brispi(l Sewes(n, mJr "ollrc dahcr jhleth.rlbel Leine Ial-
.chcn VerJllgerrrcinrrurrgcn bctrerLen. L5 scien nur vier Personerr
gcnannt, stellvcrtretcud für viclc, dic bcrcits in deI Heimat Na-
incn unrl Rang besallcl urrd sich trogden wieder unter den Fest-
Lesu.htrrr LcfänLlen: lJcr IJichtcr des Rieser'gebirgsliedcs. Othrrr.-rr
liebigcl .rcr S(hi'pl(r dci Riesengebi16.orchesters, Pruf. Cuido
K.riser; dur Kurrstrrrulcr Irarv Schicr urrd - rls cincl dcr Ver-
treter der Wirtschaft Friq Eichnranl. Diese Namensreihe
könn< rrran L-relieLiq cr\(rlcr'rl, rtr:lrr brauehe r'ur urrr si,h zu sehen.
Erireuli.ir sei ,labäi. daß sich dr.rrch die j;hrlrüh(n Trelleir truB
der gr.rticn !.utlernungcn wrcder cinc L'erntirrseh-fr Lilde. dic
/u ihrer rDü(stimnrten Hcimat stchc.

Sodann gab Jatsch scincru lledauern Ausdruclt, daß Herr Dedant
Borth diesmäl an dcm l'reilerr nicht teilnchnen konnte, da cl
krank iur Lampertheiner l(rankenhaus liege. Einigen Heimat-
Ireundcn, die ilin bcsucht hätten, habe cr aber sagen können, daß
si<h seilr Gesundhcitszustaird Gott sci Dank bcsserc.

Weitcre llcgr ü1iu Dgsrvor tc sprac*rcrr: Stadtrat Lco Stanid(i irt
\ertrctura äe" BürA.rm.r.tei" dcr Sradt Bcn:hcim, Kreisebge-
ultlneter' Ändi Dieri ttl' tlen hr e is.r uss.hu il, Krcisobnrann lridr
Mcnzel [ür die Kreisgluppc Bensheim der- Sudctcndcutsdren
Landsmannsdraft. Kreisobmann Menzel überlcichte gleichzeitig
tng. Jatsdr in Anerkennung und Würdigung seincr Vcrdienste
für dic SL dic Ernennung zurn Ehlerrrnitglied.

Url leRtc Burgtlrrrci'r(r d(r stJJr -\rnuu. Dipr. lng. Rohriü
dJnktc sodanu dcr SI.tdt tsen.heir' tur ihrc Mühc und Arbeir, die
sie für dieses TrcIIen und in ihrer Eigenschaft als Patcnstadt
lrnaus geleistet habc. Diesem Dank schloß sich iIr seinem Schluß-
*ort Ing. Anton Jatsch an, iusbesonderc Bürgcrmcistcr Kilian
und Potizcikommiisar Larg del Stadt IJenshcim hervorhebend,
die, wie el crklärtc, mehr Seian hättcn, als ihlc Pllicht geweser
sei.

Für dcD llcirllatkreis llohcnclbt sprath das VorstarldsrDitSlied
Karl t-lzcrmak. Auch er gab dcr Frcude über die schon am Fest-
abeod vcrsamurelte grolie Zahl Riesengebirglcr Ausdrud<. Vor
.Lllcm.onth Czcrrnak dir Lantlsleutq aus Mitteldeursdrland an,
iil,er dc'reu Kommen bcsorrrlrrc FreuJc rllelorts herr".hle D,"
'l'reffeu wcrdc so zu einer Brücke zu unseren Landsleutcn in der'
Sowj€tzonc.

t)eu tseginn del gesanglichcn Darbietungen lcitcte Dictcr Sutt
heirner (Benshcim) ein. El sang das von Prof. Guido Kaiser in
Wort uDd Ton verfaßte Licd,.Dank an rlie Hcimat , vom Kom
l,o'rislcr.rir Klavi.r Lcglrrre DJc 8ut \orgclr]Ecnc Htimat-
li(,1 wLrrdc rrir großtrl BriI.rll .rulgenonrrncrr. Na,h dcnr Riesen
gebilsslied ..Blaue Bergc, grünc Täler* von Othmar Fiebiger
i'olgtä das von Othmxr Künl (Trautcnau) vertontc Heimatlieil
..O Riuscnrebirre, du Hein,at n,eirr". Beidc I-icdcr 'rng die su-
.lrrcndcursihe Konzert'äng.rir Ccrrrrrrdc Sreiner. IJieter Sutt-
heimcr' und Ccrtraud€ SteiDcr schlossen sPäter mit weiteren
Licdcrn, die ebenfalls lebhaften Bcifall crhielten, den offiziellen
'I eil des Abends.

.\1an sali noctr lange irn l'estzclt beisammen, deo und jenen
alten BekaDnten oder Flcund begrül3end und Erinnerungen aus-
tauscl€nd, währeDd die Kapelle zum Tanze aufspielte. Die Stim-
rnung war so, daß man wohl mit Fug und Recit feststellen kann:
es hat allgemein gut gefallcn und man war froh, wieder einmal
beisamrnen zu sein.

Errvähne[swert ist wohl audr die Zusarnmensequrg des Festaus-
schusses. Es gehörten ihm an: Ing. r\nton Jatsch als Vorsilender,
Friedrich Schinknann itls Vorsiqcnder-Stellvertreter sowie die
Mitgliedel Stanicki, Flau Wenzel, Hcrr und Frau Klaus, Fasler,
Jirsiiqka. Frirs. Sc,dcl. Weikcrr. Ihncn alleo gebührt fr.ir das
gulc Celiraen,le. TreHrns Jer größl( DJnk!

H EltrtAIKRElS IRAUTENAU

Ferdinond-Liebich-Hillswerk
Spenderlisre J,

Kaipert Hilda, Ncuhof 2ö DM
KirchholcrElisabeth,Trautenau,Reiüstr.35 DM
Hantschel FloriaD, Wilds&ü5 8.{ DM
Br unrrctl<r Frig. Pr,sdrnib:01 DM
SchwalLr Hcrl,ert. Ober:rlLstadt üu DM
Heirnatgruppe EiSlingen als Kranzablösung
für l{cinz Baudisc}r, Dillenburg DM
John Hermann, Zahnarzt, T'rautenau, als Kranz-
aLlösung für Heinz Baudisch, Dillenburg
Dillenburg, dcn 7.9. 1959

DM 20.-

Kqssoberichl

rics Fcrdinand-Licbidr-Hil[swerkcs vom .il. l?. 1958

llirruahnrorr: DM

Kassastand v. :Ju. 6.5E I125.88

SpeDd€n vonr 30. t'.
bis 31. 12.5E :53.70

surnr'c -1795s

Ausgaben: DM
UnterstüttuDgelr voDl
i0. 6. bis 31. 12.58 lE03i

rreucr Kassastarrd
vorn il. 12.53 1199.22

Dillcnburg, am 7.9. 19,,9 gez. l)ruin Hetrnonn.

Othmor Fiebiger liest in Sluttgorl

,\ltl 1i. 10. veranstaltct dic Riesengebirgs-H€imatgruppe Stutt-
gurt-B.rtl C.rlnstatt B(nr(irs.,m urir der Br.run.ruer Heimatgruppe
rm Sa.rle des TuruerLunde. BrJ C.rnnstatt eine Dichterlesung
mit Othmar Fiebigcr. Der Saal befindet sich in Bad Cannstatt-
H.rllschlag. .\ul der Stcig i. Er ist vorr der Endslation der Stra-
ßenbahnlinrcn Il rrurl i..l Lci cincm Spdziergang von l5 Minu-
tcn dulch die Straßen ,,Am Römerkastell" und ,Sparrhärmling-
wig , hcim Hausc Nr. ill rcchts hoch, an dem Musikver€in "Frei-rveg-- und VdK-Heimgarten vorbei. Der Abend beginnt um
li Uhr. AnscJrließcnd findct cin Scllachtplatten-Essen statt.

Heimolgemeinschofl der Riesengebilgler in'Kempten/All96u

Lichlblldervo.l.og über ddr Rlesengoblrg€

\\iic Lcleits br.richtt, schul Vcrlagsleiter Lilsm. .Josef Re er
rrrit übcr 100 luscrlcscncr ,\uflahmcn ncuc Lic htb iklcr\ orträgrl
iib.r' rla. llil{rrg,bi|g,. Dic UIrortührurrg .lc; crst,rr feile.
i-r tiil Sorrrrrag. rl.rr ll. Oltuber'. im Ca-thol ..zurrr Enqel'vor-
g'-chrrr. ln-orllorr I irrlr,lrrrrgerr rrerd.rr rurh Tugescudr. ITsl-
rrr Sic "ich rJi.r'rr Ia3 tr, i. drrr Li, lrrLil,lclroltrag rrrü.sett Sie
grselren habcnl

\aclr rlrr t lrollülrrrrrrgerr irr lr.errrpt,rr st.hett diese neuttl
LirlrrlriIlerrrrrtrngc crrrlr zur' .\u.ltiLurrg zur Vcrtügurg.

l.E0
0.60
3.80
r.60

I5.*
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Sudetendeulsche Turner in der SL - Arbeitsgemeinscholt
Riesengebirge

IJic Treffen der'Iurner und Turnerinnel der Kreise Hohenelbe
und 'l rautcnau sind nun vorüber- Leidcr hatte irir urir mehr
Kanrer.rJsrhaftsgelühl ver.procherr. lJrs lnreresse an urr.rrer chc-
rn,rligcn Arbeir im Riesensebirg"turnAau schernr bci dcn meiir{n
aLhanderr gekornmen zu sein. 1rot5 pers.inlicher Werl,ung waren
vorn KIeise TrJUtenau in Nürrrherg nur iu, vorn Krei.e Hoherr-
clbe in Bcnsheim nur 2i l'urner und I urnerinnen anweseud. Ein
klägliuhes, bes$ämendes Llsebni"l - lrh danke Tbr. Hurrer tür
.eine ßemühurrgrn in Bcnslieirr'. Von der .Jö veneillen Kanei-
karten in Bensheitr sind bis jegt nur vier eingegangen; in Nürn-
berg waren es 25. Ich ersuche nochmals alle Beteiligten, mir die
Kartcn dodr zuzuselden. Audr die Turner und Turnerinnen, die
ich in Wien erfaßte und die von mir Kartcikarten erhalten ha-
ben. Tbr. Elsner Rudolf ersr:che idr. mir nochmals seine An-
schrifr bekanntzugeben. da die Karre als unzustellbar zurückge-
kommen ist.
Das Ergebnis der in leEt€r Z€it eingegangenen Karten: Tbz. Arn-
au 2, Hohenelbe 6, ParschniB 15, Pilnikau l, Trautenau 8, Wöls-
dorf 5, Schaglar 5. Wo blei6en die Turner ier großen l urnver-
eine wie Hohenelbe, Trautenarl, Oberaltstadt. Mittel-, Ober- und
Nic_derlangenau usw.l Um die Erhebung rrogclem vorantreiben
zu können. crsu,he i.h die legren Amtsi,altei der Turnbezirke,
midr darin zu unl€rstütten. Daß dies mit Erfolg möglich isr, zeigt
der Tbz. Parschni5. wo ith sclbsr lenge Zcir ali Amiswalter rärig
war und dessen Turner und Turnerinnen noch immer die altÄ
Treuc zeigen. Ferner bitte ich alle Turner und Tunrerinnen,
denen der legte "Turnerbrief- zugesanBen isr. denselben zu
heziehen. desgleichcn unscr Ilcimarblatt --Riesengebir gsheimar".
Beide sind Bindeglieder, die uns näherbringen.
Beim 5. Turntag in Waldkraiburg waren aurh zahlreiche Turncr
und Turnerinrcn aus unselem Gau anwesend. Iinige xingen ru,
den Wettkämplen mit Siegerkränzen hervor. Ihnin .in te'"n-
deres,,Gut Heil!".
Bedauerlich ist, daß aus den Verbänden dcr christlirfr-deutsdlen

I rrrocrs<i:rli urrd de" A'l US his iegL überhaupt noch keine Me[-
dungcn cingcgangen sinJ. l,h l,iirc-,ruch hicr'rro,*lmals unr Un-
tc.stü5ung.

llner Gaubetreuer l:ntn: Aiinsdt, Nürnberg, Hilbringerstr. l8

Zrrm Gedenken!
WieJer [rl'crr die sudelelJ(uts(hcn 11rner .rus de'r Riesensc-
L.rirgr einen ihrcr Besten verloren: Unqer lieber Turrhrutler FrinzGernt (Jirschitschka), Ehrcnturn\v:trt des deutsdren 'l urnver-
eins JaIo, Hullendorl, und Mitgründcr \on t9rrs. ist narh kx12q.,
sehr schwerer Krankheir in E""'en-Frinrrop gesrorLer. Turnbru-
der Franz Gernt war eiu begeisterter Tn;n; und hat .lern sci-
ncrzeit so blühenden Turnverein Huttendoil viel zu den llrfol-
gen gehollen. Sernc Zc;glirrgr. die hcure no,.h akriv odcr als
I urnwarte im Deutsrhcn I urrrcrbund lärig sind, verdanken die-
sem treuen Freund trnd Turnbruder schi viel. Noth kurz vor
seiner schweren Krankheir konnten wir mit ihm gemeinsam die
Deutschen Meisterschaften im KuDstturnen in Essen erleben Tbr.
Franz Gerlt war in seinen früheren Jahren selbst ein guter
Wettkämpler, der den Eichenkranz, da-s Siegeszeichen, oft"mals
mit nrchtlause br.rchte. Lridrragender in Le-iden r,4'elrkriegen,
von den fschcchen mehrere Jahre eingespcrrt unJ eus der üei-
nrat verlrreben. wJr ihm in scinem Leben nie$ts er.parr geblie-
ben. TroBdem bcwrhrrt er sirh immer s.in.n urrlricürigcn" Cha-
ralter und scin lreundli,hes Wtscrr. Dac solt urr nitiL zulert
eine Verpflirhtung sein, ihm n.rchzueitern. Alle. <lrt wir ih-n
lannten und mir ihm beisanrmcn waren his zu seiner Krarrkheit
und am Krankenbett, wollen ihm als Freund und aufrichtigen
Turner stets ein ehrendes Andcnken bcwahren. Als äußeres Z"ei-
cien und lelten Grull aller Turner der altcn Heimat wurde ihrr
ein Eidrcnkranz ins offcnc Grab gegebcn. (lltenir1;, t*ur^,

Vergeseen Sie nicht in allon lhren Voransralruncen für .lis
Heimar blalt -Riesengnbirg.heimar" zo wcrbcnl '

alten Heimat

Hqckelsdorl: Eine der ältesten Riesengebirglerinnen dürfte wohl
Antonie Möhwald aus Haus Nr.3ö sein'. welche am 2. 8- bei
ihrem Sohne Johann in Chwalkovi(e rhjen 97. Ceburrstar leiern
konnte. Ceistig ist sie norir sehr rege, abcr die Bejne-wollen
rrichr urehr mir. so daß sre die meisri Zeir im Berr verbringen
muß. Ihre älteste Toüter Marie Braun konntc bereits im Märzir Elge_rshausen bei Kassel ihren 75. Geburtstag feiern. Es ist
eine Seltenheit, wenn man m;l ;j lJhr(n no.h eine Mutrer und
mit j2 Jahren eine Großmutrer hat. lm Vorjahr bcsuchre sie
rum.zweitenmal ihre jüngste Tochrer Ro.a 6ergmann. lrüher
Rochlig. jegt jn Halle. Scir zwei lahren ist die Iohe lubilarin
Ur.U rtroßmu tter. Dieses große Ctrl.l i"r nur ganz wenißen
Mens,he,r beschieden. Der ['lurrer Möhwald wunsiherr wir, äaß
sie auch noch ihren I00. Gellurtstag crlebeD dürle.

Herr, gib lhncn dt6 ewigc Ruhel
Krou:ebouden: In der alten Heimat ist der Waidarbeiter Josef
K r.r u s aus Haus 29 lSchusrers SeH) gesrorben. Er durfte ichon
lange nicht mehr in seinem eigenen -Haus wohnen. Sein Sohn
Alfred ist vermißr. seine To,hrir Klara ltbt in der Osr/one und
Berta daheim bei den Eltem.

Freiheil: In der Heimlt vcrstarb am 2i.8. unerwartct AnDaZippel, geb. Großmann, von der Kleinseite. Sie wurde im
F,amiliengrabe beigesegt und wohnte zulegt in der alten Schule
Nr. t'.

Rehorn: ln un\crem Set,r(nrLerheh berichreren wir ubcr den tra-
gis,hrrr Tod der eherrreligrn Wirtin Marie Bönirch, seb.
S,holz. von der Hubcrtusbaude. Hierzu crlahrerr wir noch, äaß
Marie.Bönisch nach der Vertreibung aus ihrem Besig, der'nodr
lcersteht. eirrige Zeil irn uulersteri Hausc am ,,Brände" und
.päter -im rschechi.chen Sprachgebier gewohnt hat. Dann kam
si{ ll:,ch Brettgrrrnd und 2uleBr wiedei in ihren Heimarorr. Sie
lcbte in legter Zeit sehr einsarir und verlassen. Ob der Tod durch
einen Schlrganlall eingetreren isr sd6r o1, eine Erstidcung im
Heu dic Ursache war,- steht ni(ht lest. Sicäer ist. daß üarie
Böni.ch aul dem De,hboden ein schadhaftes Fencrer schlicßcn
wollte, im gelagerten Heu versank und sidr daraus nidrt mehr
€rheben konntc. Ihre Leiche wurde erst zwei Tage später ge-
funden.

Aus der lieben

3o sieht es heute ütl unteten Teil von Pilniuau-Hra.lsthin aus.l
l)ie Besitzer dieser Häuser, rott vorn aus gesehen, taren: Riedel-
ßinder, Jirln-Spengler; duz*'is'hen lagpn die iet.t al'e.tr,er nen
Hhus : I'atzplt. Berger. thann-Frisak. lnAa itotian; dip ü.h-
sten noch stehenden gehötten l|ollrann .llclzer, das llaus des
nilcke|.spengleß i$t ebenlalls abgetruEcn, Ficbor, Pat:a^ untl Butl
stehcn, das luagner-Casthaus itt \teg, in Hintog nül !n(l dic
Hauser von Fleischer-Tischlt und IUiiß (Post) sotrie da: einstö\t
kige Haus des Kaulna nes Schneider (ganz ün Hintetgnnrl), ttas
an det Hdu'tstrul3e, iler sogeutnnten ,Pngt Stru/3?" stehi. l'ot
der Lt&e,indet das Haus des Thanm-Frisewt stantl. helindet sich
iert ein Lirhhnast. l'om Hausc selbst ist no.h th ltpst i,n tta 

"rwe* e*ennbar. An der linkcn ceite lließr ler Atilerl'nrh. Sus
den St iurhen an seinem I ler sintl hohe Böu' p /c$o 1.n. Il'pi-
tets lällt ak.h dcr Tttstantl der Stnße anl..1i. ültil v ,\r 

',tn ist.

Personelles
Herrllche Gl0clwtin*he I

Freiheil: Herbert Keßler aus Marsdrendorf IV und seiner
Frau Helga, geb. Illner aus Bernsdorf, wurde am 26. 6. ein
Srammhalter.Harald_ geboren. Sie wohncn sdron läogere Zeit
in Fr€iheit.
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.'. . ollen Geburlslogski ndern

Altenbuch: ln F-ralklult-Gricshcim. \Valds$ulstr'. l.lS. l,cgiug
irm li. 7. Nlartha H:Lntschcr, geb. Vatter, aus N{iltelalten-
l)uch ll:l (itote IIi;hc). bci ihrcr 'I'otitcr (ilctl Lasser ihlen
(,:1. (;cl,r'rrstrti. lhl Niann Bcrtholct Ha,rts.hrr ist lloch in Ruli
l.rnd vcrmilit. '\r)r ll. ;. konnlc ltci bestel Cesundheit Lud
millr S a n d c r. gcb. Wrrgncr. chcrrl. l,itndwirtiD. aus Nlittcl
altcrl,rrch ll (FirkcnLcrgl dcn ;i. (;cburlstug l)egehel Sic rvohrt
bcir.. Sr.'hnc loscl in Sülicl. Zrvitkstr' 1. in dcsscn liigcnheim

'\urh die arrlercn I(indcr rvohnen Icrcits irr Eigcnhcirtrcn, Hans
iu Sülicn. Hohcnstci!rcrst.. rl1. .lie lochter Hcdt Ilocdcr. geb

Sandcr. il Zicgclhausen bei Hcidclberg. Ni;rdl Prortrcrtatlcrr-
rrer. 1,, l)ie jilrt'. l,,,.rrr Rot.t ltrrr]' ,l,r rrrrt ilrr'rrr 'rt.rnn
Ctr,r.r' B-,,t1, rrr,t ,lcr l",hrcr irr \V rrh:r, Kr' Ii'cr",h l-hiir"
Weinbcrg l.i.

Jrrn;rl,uel': 1,, \\,;l(, rl'," l'. I'u-r I, itrrL:r' Ir 
' 'l,l'. t, i, rr, rrrrt

l;. 'r. \,lull l'r, l.rr, r ilr hr, i., ..irrcr hi'r'l. r' ttt' l ll itrl,tLtr-
,lrr.rtlet :r'ill(:r 82. Gfburttlag -\doll IrrrcknLr var uutct de'rr
\aruer ..lhrrrrfuelileL" als Schiarrrnrclrrru.ilicl und Hurlroliit in
rlerr gc-,rrrrr,,r l.:,r,ltrr i-, r l rarrr, rr:rrr rrr,,l tL:rrrrrarr grrt I r larrrrt
lr,,r/ {i,',.lr,,l,,rr .\lr"r'..f illr rl rru,h i"rrt rroelr ilrrrr,t '"t
KUriri.t' r.
Morschendorf: Arn ll. \. leierle in Rri,hclsheim losei B e r g e r.
\4aurcn'olicr r. t\lr,!l,e,,durl L N,'re W.lr. i(ir,(r, \{, L,e-
l,rn'r.,e. llc, lrr"il.rr. <;r' lcburrigcr (ir"tlitul'.rcr. rrlreur si'h
noch bcstcr (]esundheir Lrnd gcistigcr lrisrtre. Er lällt alle Be-
kannten und Verwancltcn aus dcr Heinat herzlich grüßen
In l\,larktheidcnlcldltrIain. Nlittclwcg 3. feicrt Pauline Paslcr
den ii'. (iehurtstag. Sie 1ällt t.oB ihres schucrer l,eidens alle
Hcirnatf leunde hetzlich gr'üllcn.

Pilnikou: -\rn I l. 10. vollendet
loh.rnn h I u6e, ehtn,. Schlos-

'.r,i,.rsL.r t,.r der firnra EJu-
alcl Hill,ler'. Eiscngießerei und
F.isen,lrcnlalrrik in Pilnikau.
scin stt. Lrl,ensjahr. El tvar bei
dcr firnr:i üLer ,lti Tahre bc-
scüäftigt. l1l.l(j aus rler I{cimat
vertricbcn. rvar er vier Jahre
in dcl Sorvjetzone. übcrsicdclte
l95tl in rlie tlundcslcpublik und
velbrinst nun in trlalmsheim,
Kr'. Leoul,crg \Vürtt.. Kasern-
stlallc il. r,it sc;,rcr ittjähri-
ger Friru rlcn I-cbcnsabend. -

Pilnikou: In Anger/IIoJzhauser, bei Bad lieichenhall fcicrt am
I{. 10. der ehern. Fabrikstischler bei dcr Firlra Harbkc. zulc$t
bei del Firna Ruhs. Fricdrich Patzclt, bei ziemlidrcr Gc-
sundheit scineD ?3. Gcburtstag. seine Gatti11 [ilonena:rm ]i l0
ihren i.l. Seine Tochtcr Elfriede. velchcl. Rosch, lebt in Änger
uncl hat zwei Knrdcr'. dic ]'ochter Mariannc is1 Lehrerin in Kastel
bci -\ltijtting. Dcr' lubilar rvohntc daheirD am l{rads<hin l9:i.
Scine Pfeifc und ein Glas Bicr nrachen ihm noch irnmer Frcude

Troulenou: In Hittensleben. Gartenstr- l:, Kr. Oschersleben,
DDR. feielt anr i0. 10. ,\lethiklc N{ a s c h e k ihlcn 33 Geburts-
us Sie *ohnr bei ihlcr fo,htcr Ilrrrl llei,l, lr"sen rlle \-cr

".,.dr.,' un.l Bek.rrrrrr,rr hcrzlirh grüßen.

Inr kath.,\lrcr;heillr ..St. llarlinus" Gijl)pirrgcu. \fa|ktstraße {.
fcirne arrr l?.!). Josll Ilund stincnBJ G(l)trrtjtag. Ilr ist arr,;

Lnbtnau bci BtrLrrau gol,ürtig unrt rral i,n \'.'r'sand cles fraLr-
tenalcr' i,onsrrnr lxsr:häftigt.

Den neuverinöhll€n snd 9lüclllchen Ellein.
Altenbuch: Am ll. 8. vermählte sich dic Tochtcr Hcdel der Ehc-
l.rrre lohrnn un,l Hc,lwig Bürisch.ru' Ol,er'-.\ltrnl'rrr} l', in
Wicsl,u,l<rr rnir .\usust Luutlc. Sie ldßr ,l c \l'tnhüchrrer lrerz-
lich grüßcn.

Morschendorl: Bci den Ehclcutcn Ing. Horst und Helga S i e -
p., l. rcl,. IiL,Delt. rrrs l\lervhcndort-l L|rJ Il, i5r am l.'J cin
i"r'. jüir,n'j"e.l.,,r,rrtn. Dic glü.trli,l.. Fl ern wohntn jn
Köln-Bi&cndorI. Helmholtstr. 59.

Nieder-Wölsdorl: Anr 3. 8. verehelichte sich in Pohriqsch bci
DeliSsch Helga Filli g mit Herbcrt Pceq aus Ilalle.iSaale

... den Eheiubiloren

Lompersdorler feierten diomontene Hochzeil

Lompersdorf: .\r, l{,. ö. r(i(,re ,Jrs Ehcl'rrr Al"is urrd l\Iarie
K.r rn ir z in llo'cllrei,r' Ol'l'., i.rndsrr. b, I'er der To,hr(r ll(rlx
Scidcl das scltenc Fesl der dirmantc cu Hochzeit. l9{6 in dic
S.rsierzorrc \Frriel,ilL sur,trr 'ir ror durr nJ,h rrelerr lrrl. hr-
rrn'urrJ Frrrl'chrullgrrr. rJll,g,r'rkrjhrt. i"rr rh|er cirrzi,.crr
'l-odrtel Bcrla Se cl nach Roscnhcim gehL,lt. Frar-r Seiclcl rvurde
Lercits rrrit den crstcr Transporten vertricl)er un(l mulltc ihrc
aLrcn l.lterrr allcin zurürllasscn. lhr Nlann .|ohtnn Sciclel, der
l,ci allen Bernsdorlcrn duntr scir oftcncs Wescn uncl scinc Hills-
bc|citsthaR schr bclicbt rvar'. rtarb bclcits l!):1:i. erst 19 .Jrhre
r'lr. 1'l;'qli'1r .rn rin, rr, l lcrz*l,lrc Der, inzigt s,,Lrll- .T.rL,rl'
1'.,r,'i.. N,.,t"tt ,ler K"r,lirur r,l,r'r'r h.'rrc. li.l lllri,r Rußl rrd

llcl ltrl'r ,'r wurd. .rrr, ll -,. 1.. i,, .\lr'\.d urviq grl'orerr' rr-
t,r,,r;,t.,. ft,i,,h.,tr.rr,,tr...rk,rrIt ,,1,,rr.r, \1,j.(j ,icte I,rtrre
in Bclgbau. \'or etrla lürl .lahlcn zcigten sidr an sciuer, ßcinen
I .ihrr".',q', rs,hc'rrrrlpcr. ,lrc ic,l",h , irrip, rrr ''U, r' rit'ler rcr-
.'l'$,',,lin. S,irI rrrr' "ll .J.,hrc jilng(,, (;JIIir (rrrcur 'i,h Irotl
ihrcs hohen '\lters noclr btstcr' (lcsundhcit. ist vielseitig inter-
€ssiert un(l lreut sidr imncr. wcrrn sie von Landslcutcn Nach-
richt bckomrnt. An seincm Iihlcntagc wurde clas von allcn schr
geschäBtc Jul)elpaar vor vicicn Ilinheillristhen und Vcltricbenen

""t.. 
l,'ai*- auch mit viclcn Cicstteuken gcehrt. Das lubel-

paar Kamig r.rncl scilc lochtcr Berta Scidcl lasserr alle Lands-
leute herzlich gr'ü1icn.

Troulenou: t'rof. EclLrarcL Ploksch. dcr in clcrr.lahren r9::
bis l9l9 in lr.utcnau als Nlusikprofcssol an der Staats-I-ehrer-
I'il,lrrnrsrr'.r:rlr wirkrc Lrld siclr rul rcr.hieder'sren rrrrr"ikrlis,hen
(;el,ielen l,(räLigle. lcicnF,rn'r. lr rnir 'eirrer Grtlrn lrerrc. gcl'
Strosse. Edle von lloftchr, in Hiig übel Plaffenholenltln <lie
goldene Hoctzeit.

Wos sonsl noch inleressierl

A lten b uc hcr in Porosuoy

l)a, irn Jahle l93i aus den
{lr^b.nhäuierr Nr. ?2
ger'andcrtc u. allen t betn
rnt.onnone llbepaal Josel
und llo,a Ande ls. geb.
Halusth. grüßerr alle I
nlallretlllde u. \'er\rand
Lesonrlers rlic ehen
trlitarbeite, in der I'a
Iabrik A Ilotfnr nn in Af-
nau. aus Palaguav.
dere Gliißo u.
sche nrrrh an ilie \lulfer
Groß- und ti
Irmrnr \nders. l'liserrbah-
ncrs-\\ itse in Bokr'(.-\eu-
halis lrei Lrr, trr ipslusL, J
sef Arrrlels leielte am
rl. J. seinen 50. Gcbürts
unrl alr 29.12. 19;6 D

sciucr (iattin aus Olrtralt-
-rarlr ,Ii, siIIr, r',re Ho, hr eir. Cl,irhzririg \.tlol'te 'iclr
rlir' ;r,tire foclrrer ll, r'r:r un,l r, rrrrrilrlrn -i, h a"r:Lt. ji. loiil S.ir
zrhn \ronatcn ist Joscf .\lrlels hclr.its Gloljrlter. Slinc l rrnrilie
l)estehr n,,s s;ehen Kindeur, vicl Bubel unrl drci Nliiclchen. Dcr
ältesre ist 2i Jalrlc rrntl l'urdc loch in -{ltcnbuch gel:orcn Es
rr,errlen sich sichcrlich noch yiclc Allenbüchner uld ritft: antltre
dcr l.amilie ,{rrdcr'; aus ilen Grflbcnhärr.crn cünntrn kölnen.
Ir *lrlr.ilrt s.irer': .,llorz fa.r ..1;-iähri;' r lr,rrrrurr{ r,,rl llie-
.errgel,ilge crriinr irn p iäti,r:r.\.' lr.rr t lsrrl,l utt rrrr.el Heir":rt-
liorl: .,lJiaue Berge, g'iinc 'Iälcr."

Grodlitz: Der Bauer Joscf Jank ist in Hcttcnslcbcn, Acker-
rvinkcl 9. Kr. Oscherslebcl.

Günterrdorl: Eine ganz grolle Rcisc machte die KinzcI -I'lut-
ter. unr Doch einmit alli ihrc Kinclcr zu besuchcn. Im Bczirk
Potsdan wohncn ihrc bcidcn Söhne Karl und ,,\nton und ihre
S,hwiecerrochter. Wrrwc dcs versrorl.enen Sohnr' lo.el, .uwie
zehrr Enkclkin,icr. ln Neurdorl I'ci Ntrrl'rrn,lenl,urB lel,t dcr
Brudcr Franz S t u r rrr eus Cü',lersdorl I I und im Nu.hhardnr I
Wulkendzin dic beiden Sthwestern r\Dna und Julie ln dcn
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beiden Orten leben mehrerc Farnilien aus Güntersdorf und Ket-
zelsdorf. AIle freuten sich über den BesurJr der hochbetagten Frau
aus der alten Heimat. Auch ihre To{iter, Marie B r a u n , war
aus Nordhorn/Hann. zum B€such der Mutt€r gekommen.

Jungbuchr Von Bürgermeister Rudolf Erlen. der sich wie be-
reirs berichret, \cir Jahrrn irr d.n USA bcfinder, erhielten rvir
yor einieer Zeit eine überauq interes.ante Schilderrrne von Land
unrl Lourerr, die wir in Kürze inr Rahmen unserer Serie,,Die
Welt von gestern und übermorgen" veröffentlicherr werdell.

Kqltenhof: Die gesuchte Rosa Pieschel. geb. Bayer, wohnt
in Meuselko, Post Holzdorf, Kr. Jessen a. d. Elster (DDR).

Kladern: Einen Rekord im Besuch von Landsleuten während
eincr Urlaubs{ahrt dürfte die Fam, Max Rösel, Eichstätt/
Bay.r Westenstr. 25, erreicht habcn. hn August unternahmsie
eine Reise, ilie sie nach Nordtteutschland, Schlesrvig-Holsteirr,
Dänemark und in die Sow.jetzorc führte. Schon in Gcmünden
harten sie Cclrgcnheir. rlerr lleimatplarrcr harl VutzLe ru
br..uehen. Croß i'ur1le rli' Zalrl tler Land.leute, die .ie besuch-
ten, in NcubraldeDburg und Stralsu[d, wo sie auch Dechant
Pirh au. Drrlr.rrctz rralerr. Nn,h \eulrrrrrrrlenLurg rrnrl Stral-
sund sinrl seirerzeit au" denr Lagcr Königirhof jc zrvei [ran-
spolte geschiekt rvorden. Stettirr, llostock, \vislr:rr, Schwe n
und Lübcck \r-aren sodänn dic Stationen dcr Iliickrcise. Von
hier ans rvurrle zrtisrhendurch noch cine drcit;igigc Oslscefahrt
nach l)änenrark untclnonmcn, clann ging cs über Hiltlesheiru,
Göttirgcn, Bad Kissirrgcn, Ilanrberg usw. nach Eichstält zudrk.
!'anrilie ,\{ax Rösel läßt allc Vem'andt€n, Frcunde und Bekann-
ten herzlich grüßcr urd soll auch 'on den Landsleuten, die sic
gelro{fer hat - irsg.:sarnt über 200 - herzliche Grüße iibet-
mitleln. llinen genaueren Bcricht übcr dicse irtcressantc Ilcise
bringen rvir noch.

Koken: Beim Leipzigcr Turn- und Sportf€st erhielt die Blas-
kapelle des Pädagogischcn Instituts, desscD Leiter der Sohn
Max H e i n a s ist, dcn l. Prcis und ist als DDR-Sieger hervor-
gegarrgcn. lJic Tochrer dcr F,rmilic Hcirrr lrJt ,rn l. f. ihren
ersten Po'Lcn als Lrhrerin rn. l.rnrilic Heirr.r tuhnr in Str.rL-
sund, StaliDstr.72, und läßt alle Freunde aus der Heirnat herz-
lich erüßcn. Ebcnso gr'üßcn Frmilie Kuhlrnrj. Stralsurrd. Nr.ien-
thorsrr. l, rrnd F.rnrilic lo.ct \\ inrr r. Srrrlsr,nd. L.rng. Str. t t- t :.

Lampcrsdorf: Zu seirrenr Sohn Rudoll in dcsscn Digenheirrr in
Obeisieng. l'ost Tcisn*ch, Bay.. ütrersicrlclto rltt ehemaligc
Llnd\lirt Oskar II c n z c l l,r rvohltc biJrcr iu Prürtst

Oberohstqdt: Aus Wcil Rhcin. Hauptslr.v, Beden. grüßr alJe
Bekannten aus drr Hcimat Enrilic H o f i m.r n n, gel,. l3rjuer.
lhr Ehegatte Franz Hoffmann, Pförtner bei J. A. Kluge, wurde
noch im Nlärz l9l5 zur Wehrmacht cingezogcn und ist scither
vermißt. Die l'odrter Brunnhilde ist scit 1955 mit dem Zollbc-
amten Hcrmann Moser in Bruchsal v€rheiratet und hat bercits
einen Jungen Midracl Albert von fast vier Jahren sowie ein im
lanuar d- J. geborenes 1üdrterchen Mrria t here.ia. Annr Hoff-
mann verblingt ihrer Lebensabcnd bei der'lorlrrer und denr
Schwiegersohn und h.rt an ihren Enkeln riul lreude.

Weigelsdorf: Nadr einer Wartezeit von einem Vierteljahre er-
hielten die Eheleute Josef und Wilhelmine N a g e I (Wcigcls-
dorf 54) von den ostzonalen Behörder endlich die Gcnchmigung
zur Umsicdlung zu Schwiegersohn Rudolf Hawel (früher Kla-
dern) und Todrter nadr Nid<lasreuth bei Aßling/Obb. Sie waren
l94ti mit der Todrter Elisabcth Wawerka nach Stralsund ver-
trieben $'orden. Die Familic Wawe rka hat bereits vor zwei
Jahrerr in Oberhausen Rhld. Unlerkunfi u.rd ArLeit Selunden
So gern die hochbelagten Eheleute Nrgel zur l-ochter untl zum
Schwiegersohn umsiedelten.6el es ihnen nach dreizehn Jahren
dodr auch schwer, Stralsund zu verlassen, da sidr dort viele Hei-
matfreunde be$nden. Sie sangen ihnen am Vorabend in der
Wohnung noch einige Absciriedslieder. Josef Nagel läßt insbeson-
dere alle Kameraden von der ehern. Freiw. Feuerwehr Weigels-
dorf herzlich grüßen. ebenso die Arbeitskameraden von der Spe-
diiionsfirma Seidel, Trautenau. Obwohl bereits siebzig, hat er
noch bis Pfingsten auf der Volkswcrft in Stralsund gearbeitet und
ist mehrmals als prämiierte. Aktivist ausgezeichnet worden. Wir
wünschen den Eheleuten Nagel für weiterhin alles Gute! - In
Stralsund lebt auch Marie Lorenz (Schala-Lorenz). Ihr Mann
ist vor einigen Jahren dort gestorben. Der einzige Sohn, Rudi,
kam aus dem legten Krieg nidrt mehr zurüd<. Obwohl bereits
sedpig, war sie vor einiger Zeit in der Heimat zu Besudr. Sie
hat dort €ine Sdrwester in Wihnan, die nodr in ihrem Besiq
wohnl. jedoch auI der Hutweide von Kladern arbeitet. Anläß-
lidr ihres Besuches war Marie Loreoz auch in Hermanig. Ke5els-
dorf und Söwadowi!.

Verlcgsbezieher AchlunE!
Das Septemberheft wer das letzte des dritren Quaflals. Wir
rulen nahczu 1400 Verlagsbezieher auf zur Begleichung des 3.
ond (rilweile Irüherrr Brzugsrück6täDde,
Ee rollten doch alle wissen, dtrß Zritschriftetr und Zeitungen
immer im vorhinein zu begleichen sind. Wir sind sonst gczlin-
gen den Poslbezug lür alle säumigcn Bezieher cinzüIührrn,
weil rrir Enscretr Zahlungsvcrpflichtungen gcgcnüber unseren
Li€Ieutrten durch das Vcrschulden der säomigcn Zahler nicht
nachkommen kdnncn. Die ZahlLarte zur Begkichung dcs dritlcn
Quarlale lag dem Junibclt bei.
Vir bitteD das Bezugsgeld uns bis späaestens 15. Oktober'1959
zu bezahlen.

KREIS HOI{ENELBEtt

fih Evtüli*en
. . . ollen Geburhldgrkind.rn

Horrochsdo :.\m 13. 10. feiert Rosa Mittner, geb. Kasper
uus Neurvelt, in Bachzimmern bei Immentlingen ihren 6u. Ge-
burtstag. - Juliane Wünschc lciert anr 22. 10. in Geretsri€d-
Forst bei Wolfratshauscn ihrcn 7.1., ihr Sohn Franz Wünschc in
Ravelsburg. Georgstr.4 scinen 50. Geburtstag. - In Landsberg
bci Halle. Kleine Gassc tj. lcicrte am 96. 10. Regina Janich.
geb. Sprenger. ihren 50. Geburtstag.

Fronz Lorenz ein Sechzigei!
Hermonnseilen: Franz Lorenz. allcn Hcrmannseifnern unct
dcr' Bcrvohnern der Ungebung gut bekannt, konnte am l. 10.
sciircD 60. Ceburtslag feicrn. Schon in dcr Jugendzeit ein eifriges
Nlitglicd des katholischen Jugcndbundes, wal er dann viele Jahre
dr.'sscn Obrrann und 1ührtc sp:itcl den katholischcn Ärbeiter-
vcrcin voD Ilcrmannseilerr. ,\udr den politischen Tagesfragen
von Jugend an aufgeschlosscn, trat cr s(ton bald der Christlich-
sozialen Volkspartci bci. in der er ebenlalls viele Jahrc rnit-
arl)citcte. Nach seiner L,cruflichcn Iätigkeil bei der Firma .J. A.
Klugc ir Herrnannscifen filhrtc cr mit seiner Frau, der jüngstcn
To,hter Je. tsruern und chtnraligen Vorstchcrs rorr Hernrann-
r rlrn. Ä,loll Arler. , in eigrnes. gcrr, besu(hrcs 1'extilrvrrenge-
schäft. h\ach dcr Vcrtrcibung kam die Farnilic Lorenz in dic
Sou'jctzorc. machtc sich jedoch hier den Sowjetbehörden ver-
dä,hriB. dr.ic el.b.rld Mirrel- und Srn,mcll,uokt rlcr verlriebc.
ncn Ilcrtlrnn.cilner geworden rvar. Bevor die Staat.m.r,ht zu.
gleifcn konntc, floh die Familic nac.h dem Wcstcn. Nach eini-
gem Wohnungswechscl fand sie hier in Viernheim bei Mannheim
Unterkunft und Existenz. Franz Lorenz kolnte in cincm be-
:-heidenen Ausmalle wrcdcr Tcxtilier, verkaufen und wurde
gleichzeitig Verwalter ein€s Vertriebenenlagers. Außcrdcm sam-
rureltc er die Ansdrriften der Hcrfrannseifner, so daß er heute
zum M;ttclpunkt der ehemaligen Ortsbewohncr gewordcn ist.
Zrt Zeil ist auch ein Ortsplan von Helmannseifen irn Werden.
Das gastfreundliche Haus der Familic Lorenz steht den Hel-
menn.eitnern iederTril ollcn und Fr:nz Lurenz kann. da er
eincn Wagcn har. häutig auch viele Seifner perstinliü besudren.
Ratschlägc crtcilcn und vor allem die \rerbindung aufrecht-
erhalten. Für seilc unermüdliche Tätigkeit im Dicnste der ge-
liebten Riesengebirgsheimat sci ihm auch hicr öffentlidr und
herzlich Dank gesagt! (4. Kl.)
Der Jubilar hat im Laufe der legten Jahrc \a'ohl mit dcn meisten
l,andsleuten aur; seiner Heimatgemeinde schriftliche \rerbindung
aufgenomnen und betreut diese vorbildlich. Viele Familieobe-
ridrte verdanken wir seiner Feder. Die Schliftleitung und der
Verlag dcr .Riesengebirgsheimat" wünschen deshalb dern rüsti-
gen Jubilar noch viele Jahre gute Gesundheit und Erfolg, nidrt
zulebt auch im Dienste seiner Heimatfreundc.

Hermonnseilen: Wenzel Drescher ein Fünfundsiebzigerl
In allcr Stille feierte er am l. 8. bei seinem Sohn Rudolf. von
dem wir schon berichteten, daß er sich ein eigenes H€im errichtet
hat. seinen Jubelgeburtstag. Wenzcl Drescher hätte heucr am
18. 9. seine goldene Hodrzeit feiern können, wenn ihm nidrt der
Tod seine Gattin vor einigen Jahren genommen hätte. D€r Ju-
bilar war viele Jahre in der Kunstseide besdräftigt und ebenso
lange der Vorsilende der dlristl. Textilarbeitergruppe von The-
resiental. Er lebt jegt in Großörner bei Hellsradt. Sdrillerstr.4.
Seine Sdrwesler -lohanna Kindler. die in der Weberei Kluge be-
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schäliigt war, Ieierte heucr irn Mai ihrel 80. Geburtstag bei
guter llüstigkeit. Sic lcbt l,ci ihrcm Sohn r\lois in Uckriq bci
LIsedoll1.

Hintermqitig: l'rarrz S o rl nr e r lrrt in Deuna bereits aDr J0. .;.
scin So. l.el)ensjahr vollendct. LI besudte iln r\ugust seincü
Sohrr Josel in Hcidclbcrg; auch seil Sohn lranz war da. Del
Sohn ADton wohnl in Zicgclhauscn. clic Tochtcr Martha in Klein-
Wanzleben. ln Deurir wohrt noch scin SohD Hermann nrit Fa-
milie. und scile Söhnc Stclan und Alois sind seit l9l3 v€rmißi.
Dem Jubilar, dcl nott bci schr viclen iu guter Erinnerung ist,
wünsctcn rvir noch lilr viclc lahrc gutc Gcsundheit und cinen
slhiinen l-ebensabcnd.

Hermqnnseilen: ln Vöhringen, Kr'. lllertjssen, Mittelstr- i, feiert
am 16. 10. Rudolf Drescher. Mau.er aus den Oberdorf Nr.
169 (StilJerberg). sein€n 1j0. (;cburtstag.

Hohenelbe: De| ehcnr. städt. Kuts(ter Franz r\1e iß n e r feiertc
arlr 13. L ir Marktobcrdorf seinen 60. Geburtstag und läßt allc
ßekannrcn Lesten' grülicn. - Der ehcrn. Krankcnhaus\crwalter
Josef Müller feiertc an 16. f. in Marktoberdorf/Allgäu, Hohen-
elberstralle 35, bei halbwegs guter Gesundheit seinen 83. Ge-
burtstag. Dic Eheleute grüilen recht herziich alle Bckannten.

Rochlitz, Arrr 8.9. \ollendel€ \lalia Klappe, il O:tcnlelle,
Di|gebarrksiedlurrg l:l:]. iib. Osu{braick, Ga[dn e! An5treicher-
nreistcrs ttai'nn'rd rrappr, ihr 60. l.fbensiahr. l)ic Jubilarirr rrud
ihre farlitie lasscn altc Iclrarrrlterr und Heinratfreuncle herz-
lich grül](i'r.

Rochlitt: Am 2.1. 9. konrte Josel Krause (Fridl-Franz-Se1l
aus Oberroctrlig) in Kaufbcurcn, Unter dem Berg, seinen 8t. Ge-
burtstag bcgchen- - I]äckcrmcister Adoll Feiks vollendete am
1. f. in JalnicbNlcdrlcnburg, Kr. Pascrvalk, Straße der Einheit
Nr'. lti, bei guter Gesundhcit scill 75. Lcbensjahr. Sein Sohn
Erid, der in tserchtesgaden wohni. war drei Worhen lang mit
seinem dreijährigen 1öchterlein au| Besuch. - In Asdrersleben
(Sachsen) Icierte am lö.8. ADna Sacher (Oberwinkel, früher
Kaltcnberg) ihren 811. Geburtst;rg. lhl Srhwiegersohn Reinhold
Haney ist seit den lebten Kriegstagen an der Ostfront vermißt.
Die Jubilarin wohnt bei ihrcr 'I ochtcr Emma Hancy und der En-
kelin Erika.

Schworzentql: Eine dcr ältcsten Riesen6ebirglerinnen, Marie
Tau chen, geb. Erben (Tauchen Hegerin), konnte am 6. 9. bei
ihrer fochter Anna Scholz in Reichenberg ihrcn 91. Geburtstag
Ieieln. AuI ihr hohes Aller ist sie noch geistig und körperlich
rüstig, stri&t lleißig und kann noch ohne Brille lesen. Die Schwar-
zentaler wünschen ihr von Herzen einen redrt sch6nen, gesunden
Lebensabend. damit sie auch noci ihren 100. feiern kann.

SpindelmÜhle: Seincn 60. Geburtstlg lciclte in Bcnncdrcnstein
am 26. 8. Franz H o 1l m a n n aus d€m rotcn Floß bci guter Ge-
sundheit. Zu der l'eier wal zulä1lig auch Chorregent Erich Ma-
terna ers(hiererr,

Spindelmühle.St. Peler: Am :;. E. konnte der {rühere Gast-
wirt und Zimmermann Vinzcnz Hollmann (Schloger-Vinz)
;lus St. Peter I7.1 im Kreise seiner Familie und einiger Lands-
l€ute aus St. Peter seinen 70. Geburtstag feiern. Er wohnt in
Hergershausen, Kr. Dieburg. Bahnholstr. 12, und ist noch bei
halb*egs guter Gcsunclhcit. Eine lreudige überraschung bcrci-
tete ihm seiDe Nichtc Emna lnit einen Bilde scines Hauses nac*r
der neuesten Aufnahme. AuI dicscrl Bild ist auch der von den
Tsdredrcr ausgeiiihrtc Zubau an den (lasthof .Glückauf' zu

. . . den Verloblen und Nouvormöhlten

Hermonnseilon: In Löhlbach, Kr. Frankenberg/Eder, vermählte
sich an 29. IJ. Marianne Drescher (aus dem Brandbusdr) mit
Ernst Finger aus Löhlbach. - In Kircühauna bei Kassel ver-
mählte sich am 12- 9. Josef Hönig aus Oberseifen mit Helene
J ochmann (vom Ficbig Jochmann-Schmidt).

Hohenelbe: Am 27. E. vermählte sich in lndustriehof über Fran-
kenberg/Eder Barbara Neumann mit I'aul Knipfer, Post-
assistentenanwärter. Die Braut ist die Tochter des versd:ollenen
Bäctermeisters und Kaulmanrrs.fose{ Karl Neumann. Die Ver-
mählten und die Brauimutter Elsc Neumann. geb. Kadavv, las-
.rrr alle Verwrrrrlten urrtl Brk.rnnrerr her,,lich 6r'üßcn.
Hohenelbe: In BensheimiBcrgstralle verlobte sich die Tochter
Annelies der Eheleute Max und r\nni F is c h e r. ehem. Groß-
gärhrerei in Hohcnelbe, rnit Hans H a h n.

Huttendorl: ln tr\eckargemünd vermählte sich Gerda Kittlcr
rnit llrhard Edler aus Zunzenhausen, fr'üher Mödlau, Süd-
rrähren. Beide lassen alle Bekannten grüllen.

Spindolmühle-Friedrichstol: ln Wangerr"/Allgäu v€rmählte sich
am l.;. ä Hannelorc Hippcl rnit Walter Kraus, Sohn des
Hotelicrs Waltcr Kraus, Wangen. Än der sehr sdrönen Hoch-
zcitsfcier nahmcu untcr :rnderen auch die Großeltern dcr Neu-
velmählten teil. Anschließend Iancl in dem geräumigen Saale
rin l.rnz st.rtr. l,<i dcnr sog.rr tler ;üjährige Gro{lvater Lmil Botl
und s(ine (;.rrtin.rul ihre rlten L'ge no.h einmal das'Ianzbein
schwingen konnten.

. . . d.n glllclllchen Ell.rn

Hultendorf: Ein 'I öchterchen Monika ist am 7. 9. bei den Ehe-
leuten Helga und Martin Z ellet in Wiggensbadr bei Kempten
angekomnen. Die Mutter ist eine geborene Sdrorm aus Nr. l3l.
Den glüc*lic*ren Eltern und der Oma Scholm wünschen insbeson-
dere auch die Kimladshofcr Huttendorf€r viel GIüd<!

Hutlendorl-Rechtis: Den Eheleuten Heinz und Trude Ep p I e,
geb. Jirschitschka, 'l'oc.hter des Zimmerpoliers Wilhelrn Jir-
schitschka, wurde am l. 8. als viertes Kind ein Töchterdren Mar-
6it geboren. lm August des vergangenen Jahres erlitten Eltern
und Großeltern einen herben Verlust durdr das Hinsdreiden
ihres lreLen Franzi. Nun ist am Hochberg. Gem. RechLis, Kr.
Kcmpten. wiedcr neues Leben eingekehrt. Herzlidre Glüdtwün-
sche zur Geburt des 

-föchterchens bzw. der zweiten Enkelin.

. .. den Ehelubllorcn

Arnau: In Septenrbet berichtctcn rvir über die Silberhochzeit
drr llhetcrrtc,\lois rL[rl llegida H a m p e l. Sie \vohDeD in Staudt
ltti r\Iorrtabaul im Lnter\resterwald.

Vitko$itz: Die l-heicrrte ,\rrton u. Nla|ie !- i s c h e I kolnten am
18. f. in Ebelsbach/fils, [raplenreuther Stral]c 54, wo sie seit
l9ji lohnerr ihrc Silberhochzeit Ieierl. .!'rau Tischer ist eine
gcbolenr Kraur aus Ochsengraben.

Hqckelsdorl: Auf der Fahrt zum Arbeitspiag verunglückte sdrwer
tnit d€m Motorrad Willi Kl einer, \ir'elcher im Arbeiterwohn-
haus der ehemaligen Fa. Rotter wohnte. Er fuhr an einen Baum,
erlitt einen schweren Oberschenkel- sowie Hand- und Fußbruch
und eine Knieverlcgung. Der Sdrwerverlegte ist der Schwieger-
sohn voD Robert Lrnd Marie Gottstein, geb. Jakel, früher Stra-
ßcnwärter, jegt wohnhaft in Rieder, Kr. Marktoberdorf.

Horrochsdorl: Unser lebter Pfarrer Otto Meixner war meh-
rere Jahre in Klein-Wanzleben bei Magdeburg als Se€lsorger
tätig. Wegen seiner anhaltenden Kränkheit hat ihn sein Erz-
bisrhof Dr. fäger von Paderborn aus dem Ostteil der Erzdiözese
in den Westteil hcrübergenommen. Nun ist Pfarrer Otto Meixner
als flausgeistlicher im St.-Johannes-Hospital in Ha8en-Boele in
Wcstfalcn angcstellt. Er grüßt allc scine Pfarrkinder von Har-
rachsdorf, Nicderhol, Langenau und aus all den Orten, wo er als
Scclsorger tätig war. Wir wünscien ihm eine gute Besserung sei-
ncs Gcsundheitszustandes. damit wir ihn audr bei den kommen-
den Ileimattreffen begrüßen können.

ln omerikonischem Schuldienst

Hohenelbe: Frau Elisabeth Herkner, geb. Miller, steht nun
s$on über z*üll JJhre ln amerjkanischem Sdruldienst und un-
tfrri,hret cnglische Sprache. Vom l. l. I9tg bis zum 3. i. 1945
wirkre ore als Lehrerin lür Englisch en der Knaben-Miltelschule
rn Hoherrelhc schr crlolgreicfi und gehörte in dieser Zeit auch
dern Lehrkörpel der Knabcn-Mittelschule an. Nadr der Vertrei-
bung aus der Hcimat im Jahre 19{6 kam sie in die amerikanische
Zone und wurde solort als Lchrerin für Englistt an einer ameri-
kunis,hen Mirtels,hule angestellt. lhre Leistungen und Unler-
ri'htserfolge qerden von den Amerikanern sehr gesdrägt. (- d-)

Hohenelbe: Schneidermeister- Kurt Patzak. welcher daheim
irr Hause Bestak sein Gewerbe ausübte, hät seit 1916 in Rudol-
stadt wieder eine eigene Schneiderei. Er besudrte mit s€in€r
Tochtcr seine Schwcsfer llse Had<el in Mannheim. Sie grüßen
alle Bekannten aufs herzlidrstc.

Louterwosser: Marie Ncugebauer ist mit ihren 87 Jahren
noch recht rüstig. Sic geht jcden Tag in den Wald, sogar ihre
Stube hat sic sich sclbst ausgemalt. Ihre Kinder mödrten die
Mutter geroe wieder einmal sehen, aber sdron seit zwei Jahren
warlct sie vergeblich auf die Einreisebewilligung nach Lauter-
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Hohenelbe: Wir haben bereits über die sdrwere Erkrankung
unseres Stadtdedranten Johann Borth bericltet. Über neun
Woöen lag er im Krankenhaus zu LamPertheim. Am 22.8.
Lon.rtc c. iui.,let nac-lr Hüttenleld zurü&kehren. Sein Gc"und-
heitszustand hat sich doch wieder ctwas gebessert. Wir wün-
sdreo ihm noch eiDe recit gute Gencsung.

Oberhohenelbe: Seit einiten Jahren lebt bei seiner Todrter,
dcr Witwe Marie Seidel i; Ä{arktoberdorf/^llgäu, der ehem.
Zimmercolier und Wasserra,lbar.rer Frunz Bock aus Nr. lll.
Ccsundlieirli.h geht (s ihm so halbwegs, und er läßl alle alten
Frcunde und Be-kJnnlen grül.len; Franz .Both rvar ja last im-gan-
zrn Krers Hohenelbe bckannt. Zu seiner ZeiL wurden noch Daci-
stühlc auf der Baustelle gearbeitet und nidrt wie heute durdr die
Bauhrrnen an den Bauplag geliefert. Franz tsod< kann in drei

-lahren bereits seiDen bu. G<-l,urtstat lciern; diesen Tag mötlte
Är notlr gerne erleben.

Herr gib ihnen die ewige Ruhe

rri,,ir"Ls.-r-r- - "K 
R.E I S-TRAUIE NAU.-

Altenbuch: ln Boizenburn. Elbe, Sowjetzone, slarb am 18. 8. der
S.hn;edmeister losel R-ücker aus Nieder-Altenbudr E im
72. Lebensiahre ia,-h einem langjährigen Leideo Er arbeiiete in
tlen letrLen lahren. bis er serner Krankheit wegen entlas'en
rvurde.-au[ einer Schitl""e.ft Sein humorvolles Weseu hatte er

sidr bis in seine leBterr Lebeostage bcwahrt. Daheim war er ein
rühripes Mitelied dir Feuerwehr-und wirkre audr bei der MusiL-
kaoetie miL.2u seincr Beerdigung waren aud viele Heimatver-
trGberr. eekommen. - lm Liankenhaus Stralsund starb ltn ib.
I-ehen'iaüre Heinriclr Pauer aus Mitt€i-Altenbuch l2J ndü
einer ftosen- und Ohrenoperation. Er war jabrzchntelang in
der Ei"enäießerei Hüboer in Pilnikau als Former tätig und war
in diesem-Berul auch nadr der Vertreibung io StralsLrnd wiedrr
bcsrhähist. Von seinen drei Kindern ist der Soho Erwin in Ba1-
crn als L"ehrer, die l'ochter Anna in der Sowjetzone als Lehrerin
tätis. - ln Wicn starb am 5. 9 die Dipl.-Krankensdwester i. R.
Anönie Simmler im 70. Lebeosjahre. Sie wurde am 9. 9. aul
dem Wiener Zentralfriedhof zur ewigen Ruh€ bestattet. Sie war
die Sdwester von Wilhelmine Heiniel, Anna Paur und Maria
I{ettfleis& aus Mittel-Altenbudr 41,

Bernrdorl: ln Duisburg starb am 10.6. Albine Kratkay im
j9. Lebensiahre nadr-einer langen, sdweren Krankheit. Sie

wurde am li. E. auf dem Waldlriedhof beerdigt.

Bou3nitz! In Rhevdt versdried im 6. E. lda Spiske' geb. Ham-
nik, aus Wekersdärl, ßraunau Die Eheleute Hubert Spiske wohn-
ten irn Hause Nr. 79.

Döberler In Egeln, Bez. Magdeburg, versdried am 1i..5. nadr
läneerer Krank-heit -losef K li t z n e r, ehem Nacltwäüler bei

der'Firma Aust in Wolta, im 79. Lebensjahre.

Großoupq: Am 6. E. sl.arb in Würzburg im Luitpoldkranken-
haus dei Cärtner Franz Moser im Alter von 58 lahren an
einem sc-hweren Kriegsleiden. Die Eheleute Moser waren in
Croßauoa I lnhaber äines ron Sommerfrisdrlero und Winter-
sportle; belieblen Logis-Hcimes Beim Zusammenbrudr l9l;
liurde Franz Moser intie russisdle Gefangensdrafi versdrleppt,
mißhandelt und zu sdrwerer Arbeit gepreßt. Als er 1950 zu seiDer

nadr Hafcnlohr vertriebenen Frau zurüd<kehren konnte, war-er
sdrwer krank. Obwohl sidr sein Leiden trog der fürsorglichen
Pllege durdr seine Frau und die Arzte ständig versdtlimmerte,
*arltan, Moser als Gemeinderat und als Vertrauensmann der
Vertriebenen unermüdlich tätig, nie einen Weg zu den Amtern
sdreuend, um immer wieder helfen zu können. Wie beliebt er
war zeict seine Beerdisuns. an der außer dcn Htimatvertrie-
benen atich eine große A-ttza-hl Einheimisd,er leilnahm Das Grab
srhmüdrren viele"Kränze und Blumen Bürgermeisler-Slellvellre-
ter Encelmdnn qedadtte in einem Nadrruf der Verdienste des

Verstorienen als-Cemeinderal, außerdem spradren ehrende Wortc
die Ortsobmänner des VdK, BdV und der SL. Ein Bläser-Choral
unter Leituns des Herrn Rada blies als lehten Gruß das 'Rie-
senpelrireslieä'. Franz Moser gehörte zu den wenigen. die seit
der"Verireibung autJr heute näch vierzehn Jahren noc} wissen'
worauf es ankömmt, daß das eigenc Wohlergehen nodr lange
keine Sidrerheit für die Zukunft ist. Wir wollen ihm ein dank-
bares Gedenkea bewahren!

304

Freiheir-Oberiungbuch: lm Altel von 7E Jahlen vcrschied arn
12.9. Maria l,adnar, geb. HofmaDn. Sie wurde arrr li 9. jn
Bad trlergentheiDr zur ewigcn Ruhe beigesegt.

Klqdern: Am 2J.7. verstarb in Vicrscn/Rhld. bei ihrcl Tochter
Helene Leder, geb. Hawel, nadr kurzcr, schwcrer Klankheit Bcrta
Ilawel, geb. Tippelt, aus Nr.46 im i2. Lebensjahre. Sie wat
aus Oberalbendori Nr. 36 g€bürtig und llutter von sieben Kin-
clern, von denen lünf nodr leben' die Todrtcr Helene Lcder, die
mit ihrem Nlann in Viersen/Rheinland ist und bei delen llcrta
H:twel rn den l(Bten .l.ihren lebt, Rudoll ll"r^el rn Nichla"-
rrurh 2 IJ l-r. Allling.ObL., sowie Alois llawel, uer tLcnt.rll.
in der Bundesrepublik ist, Franz Hawel in der Sorvjetzone und
Marie Kaldova, geb. Hawel, in dcr CSR, narhdcm man sie ins
I "chedris.ie 

verst-hlcypt und zur Aussiedlung nieht trerge6ebcn
h.rtLe. 1945 wurde Brrra Hewel als die eiuiSe älterc ItJu von
Kladern ins KZ JuselstatlL rersüleppt und Lis nadr Arnau zur
Zwangsarbeit eingese$t. Nach eiDem \,r'eiteren Lageraufenthalt
in Königinhof konnte sie von der Tochter Marie Leder nadr
Oberaltsiadt zu sich geholt rverden, von \vo bcide l95Li ausgesie-
delt wurden. An dei Beerdigung ihrer l{utter konnten von der
fünf Kindern nur drei teilnehmen, da audr der in der Sowjet-
zone wohnende Sohn Franz Schwierigkeiten hattc. Er kam da-
durdr um 20 Stunden zu spät. - Wie erst jegt erfahren w€rden
konnte, starb bereits am 30. 12. l9i8 Marie Rü ck e r, geb. Po1z,
in eineur Altersheim in der Sowjetzore im 7E. Lcbensjahre. Sie
ist bereits kurz nadr dem Elsten Weltkrieg Witwc geworden. In
den legt€n Jahren vor der V€rtreibung war sic bci der !'amilie
['ink in Buikersdorl. lm ll(inr in der Sowjcrzonc ging es ihr
nicht gut, dodr erhielt sie zuwcilen von Bekannren Pätltchen, über
dic siÄ sich stets sehr freute. Von ihrcn beiden Sticltiirhtern lebt
eine in der Sowjetzone, die andere in Bayern.

Lieblol: Am 7. 9. starb uDer\vartet im Krankenhaus Zörtig in
der Sowjetzone der über dic Heinralgrenzcn hinaus 6ul bekann!
und beliebt gewesene .losel P a t z a k (Wicsa-Palrk) im 6l Le-
bensi:,rhrc rneinenr Lungelriß. Unter großcr.\nleilnuhnre wurde
er arrr 10.9. beerdigt. Derr Sdrs truge; dic in S.rndcrstlorf woh-
nenden Sieboieder. Der ll..rrer aus llolzweißir widmete ihm
eine zu Herzeir eehende Crabredc, in dcr er heru-orhob. wie sehr
der Verstorbcn. serne heimatlichcn flurcn und Wälder geliebt
hat. Außerdem spradr Fr. Porsthke aus Prode einen würdigen
Naöruf. Aus nah und fern waren die l-rauergäste gckommen;
Freunde des Versrorbencn hattcn sogar den rveiten Weg von
SrIal"und, Neubrandenburg und HerzLer8 ni,ht gesdrcut. um das
l€5te Geleit geben zu können.

Mqrschendorl: In Lonsee, Kr. Uln'Donau, starb bereits am
30. 5. Rudolf R ü c k e r, ehem. Sdrmied bei der Firma Eidrmann
in Marsthendorf, im Älter rorr ;2 Jahren na,i einem langen
Leiden. Mit seincr Frau Prulr, geb. J\lühlberger. iebte er seit
seiner Vertrcibuns in Geislineen Steise. vor wo sie im Novem-
ber 1956 zu ihrer"r erheiratetä To,Itir n,l]r Lonsee übersiedel'
ten, die dort mit ihrer Familie ein eiSenes schönes Zweifamilicn-
haus gebaut hat.

Niederoltstodt: In Bürk bei Forrhheim/Obfr. versdried am 23' 7'
nadr kurzer, schwerer Krankheit Gottfride Thamm. Det V€rstor_
bene wohnte mit seiner Familie daheim in Niederaltstadt 28
lPfeifer-Hausr. Seine Gattin Berla Tlamm war bei der Firma
Äloir H"""" 'als Vorspinnerin besdrähi8t. ln Bayern wohnten
beide bei der Tochler Elsa und dem Sdtwiegersohn Vinzenz Endt.
Der ältes(e Sohn Gottlried ist mit seinerTrau Walli in Nürn-
berg, der Sohn Walter mit Familie in Forchheim Der Verstor-
beni war ein Bruder vom Malermeister Josef Thamm aus
Parschnig.

Obeiollslqdt: Anr 17. L st.rl b in Braunsdrweig Adalbert V o g c I
aus Nr. lJtj und ehernaliger Arbeiter bei dir Firrna KIugc in
Oberaltstadt im 17. Lebenajahre. Er wurde mit seiner Frau l9'16
nadr Gera in die Sowjetzone vertrieben, wo im November 1953
Freu Voeel starb. Dei Sohn holte ihn dann zu sich nadr Braun-
s.hweis-Üliesmaro.le. Mitlelricde 7. wo er ihm mi{ seiner Frau
und de-r lochter Chri"ta nach den schweren Verlusten noch seths
schöne Jahre bereitete.

Oberiungbuch-Freiheit: r\m 3.9. versdried im Alter von ?5

Iehren lä"efa La rrr nc r im St.-Ceorgen-Krankenb.rus in Leip-
ji" ,. ä." Folsen iincr Kreislaufstörung. Sie wurde am 7. 9.

in"Radefeld zur-lchten Ruhe nebettet. Ihi 82 Jahre alter Gatte
lebt bei der Todtler. Sie la"sen alle Bekannlen herzlidr grüßen

Ober-Wölsdorf: In Bitterfeld versdried bereits am 14.5. Josef-l hum (Kercha-Thum) im i?. Lebensiahle Er lebte in dört-
li.her Be;,,heidenhrit und wollte vom Trubel de{ Zeit sidrts wis-
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scr). Alies, \yas ihm die !'remde bot, kolDte ihm nicht annähclnd
eiD Ersag für die heimatliche Scholle sein. Seine Frau ist ihnr
bclcits arn :ij. 10. 1919 im 'lode vorausgegangcn.

Pilnikour ll Berlin verunglüdrte tödlirJr mit dem Motorrad der
'..1I jährijtrr Sohn r.,\llrie stürlc, geb, llau(lisch,als dcn, llratl-
sdun. - r\m 20. i. starb plüBli& Dad) ciner OperatioD Wenzcl
hrause inr ;2. l,el,ensjrhrc. r,;r Lrtte.n.rdr nadr -\ü.nlrerg zu'rr
l-rellcn rlc' Hcimatkrti"e, fahrsn wollen, mul]te j€doü mit Bro-
ßen Sclrmerzerr in das Krankenhaus eing<liclert werden,

Rodowenz: Auf dem Friedhof in Göppirrgen wurde atrl l(j. 9-

der ehernaligc Bergnann Richard S chrol I zu Grabe gctragcn.
lir verbrachte scinen Le[:ensabcnd im kitlh. Alt€rsheim ,,St.Ilar-
tinus in Göppin8en.

Schottlqr-Slollenr In Kaufbeuren-Neugablonz starb an i1.1. E.

clie Gattin des langjähligen DirektioNsekretärs Josel .Babel
von den Sdrallalcr Kohlenwcrken, Anna llabel, irrr 6E. Lebens-
jahrc an cincm Herzinlarkt. Sie stammte aus iuarkauscir und
hatte tgl:j radr Schaglar gehciratct. 1915 wurde sie von ihlern
\lrunc BCrvallsdm Bcrrcnnt. Wihr(rJ src in Ller Zutlerl.,l,ril
Prrdmerrce srhwrr arbcircrr urullte, wrr ihr I\lann rn der ALti
in -frautenau und spätcr als Sklavcnarbeiter iD der Steinkohlen-
grube in Schaglar bcsdräftigt. Lange Zcit wullten sie nichts von-
cinander und kamen erst 1946 wieder zusammen, als ein Berg-
mann seine Frau zurüdrverlangen konnte. lm August in den
Kreis Kaufbeuren vertrieben, schufen sich die Eheleute Babel
troE ihres hohen Alters hier durch die Erri,hrung ciner Flach-
gl.rs-Großhundlung eine neue Exisrenr. Do,h LlieLcn.ruch jegt
schwcre Schichsalsschläge ni<*rt erspart. 1957 starb die 37jährige
Tochter nach der Geburt von Zwillingen, im gleichen Jahle der
lljähige Vater del Frau Babel, beide 1-odesfällc trafen sie sehr
sc'hwer,

Trsulanou: -Anl 23. 7. starb nadr einer längercn, mit großer Ge-
duld ertragercn t rankhcit .\ugusta PunschuI irr Alter ron ti{J

Jahren (Ort wurde uns keiner mitgeteilt). Ihr Ehemann, der An-
str€icher- und Lad(iercrmeister Heinrici Punsdruh aus d€m Tie-
fen Graben Nr. ll, ist ihr sctroD 19,i0 in der Heimat im'Iode
vorausgegangcn. - ln Wien versciied am 27.6. plö5lich und
unerwartct infolge cines Herzsdrlages Rittm€ister a. D. Ridard
lli c b t e r, Er rrurde anr i]. ?. unter überaus zahlreidrer lleteiligun6
seiner H€imatfreunde aus den Kreisen Trautenau und Hohen-
elbe auI dem Hieginger Friedhof irr Wien zur legten Ruhe
geleiter, Direktor Alexander Göldner hieh am offenen Grabe
dcm Verewigten einen tielemplundenen Nadrruf. Ein Regimcnts-
kamerad des" Verstorbenen üb'erbradrte die leqten Grüße'des Of-
fizierskorps seines ehemaligen Dragonerregiments. Ridrard Ridr-
ter war als Mensdrenfreund und stets hilfsber€it€r Kamerad be-
kannt, der als 2. Obmannstellvertr€ter audr der Heimatgruppe
,,Riesengebirge" in Wien jederzeit mit Rat und Tat zur Seite
stand. Viele Jahre Kassier der Böhm. Eskomptebank und Kre-
ditanstalt in Hohenelbe, lebte er nadr 1945 mit seiner Gattin
in Wien. Alle, die ihn gekannt haben, werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Troulenou: In Weimar verschied aDr 15. 8- Herta Pausch,
geb. Ullrich. Die Verstorbene rvar in Hermannseifen geboren
und wohnte daheirn zulegt in 'Irautenau in der Weigelsdorfer
Straße.

Troulenou: An, ln. q. versrhied in Grrbistlorl. Kr. Delig"ch.
Bcrtholdr I h e is s irr g e r, geb. Kasper. .rus dem Hummelhol
im ti8. Lebensjahre. Sic wurde in Gerbisheim beerdigt.

Troulenou: Bereits am 4.3. starb nach kurzer. schweler Krankheit
pliitllich Oskar W e i ß , ehem. Inspektor d€s Landratsanltes, kurz
vor der Vollendung seines 4E. Lebensjahres. Er war in München
bei der Finanz-Mittelstelle als Reg.-lnspektor tätig und erfreute
sich großer B€liebtheit. Am 6.3. wurde er auf d€m Nordfried-
hol bcerdrgt. - Am lb. J. enlschlicI nach langer, schwerer Xrank-
heir Berra Bayer, Gailin des bekannten Da.hdedrcr meisters
Alois Bayer aus der Krankenhausgasse 7, im 6ti. Lebensjahre.
Sie wurde in Lohr/Main zu Grabe getragen. - Anr 2?.8. ver-
schied kurz vor der Vollendung seines 75. Lebensiahres der ehe-
malige Direktor der böhmischen Sparkasse in Trautenau, Franz
Baudisch, nadr einem langen, sdtweren Leiden in Opladen,
Nordrhein-Westf alen. Seine Beiselung erfolgte am l. 9. auf dern
Friedhof Opladen-Birkenberg.

Welhollo: In Bruchhausen-Vilsen versdried am 18. 5. Josef
Speld.r im 7i. Lebensjahre an einem Herzs,ilag. Er w.rr lrü
her Lei der Firma Walzel in PJr.rhniB beschäftigt. Nadr seirrer
Vertreibung mit seiner Frau (geb. Gall) nadr Stralsund gekom-

Drrrr, konntc cr 19.17 zu scincr I'ochtcr Ottilic (vcrehelicht rnit
dern Scrrneidcr Joham llllcr) nach tsruchhausen-Vilscn übcr
.rcrlclrr. lirau Spclcla uld Iramilic lllncr lassen allc lilcundc und
lJckaDrrtcn aus dcr llcimat hcl.zlich grü13cn.

Wildschütz: ;\nr 9.9. versrhied in der Heil;rnst lt PtallenLode
(So\rJerzone) der Srhuhnadrernrcister Johar)n Sch lcibel ilr
til. l-cbensJahre. l)ic Beertiigung llnd in Mihla a. d. Werra
statt, wo auch die trauernde li.rttrn wohllt. Sie steht im 61. Le-
benslahre und ist no$ rüstig. Dcr eirrzige Sohn ist iIn legteD
Krieg gefallen.

KREIS HOHENETBE
Prol. Quido Koiser f

Arnou: Arn Riesengebirgstrellen in der Arnaucr Patenstad!
Benshci)r weilt€ der allselts bckanate l'rof. Kaiser noch lroh un-
ler sernen Heimatlreulden. Unerwartet v€rstarb er bel eincm
kurzcn Aufenthalt ir tsasel, Schweiz, wo er audr beigesegl wurde.
ln i\rnau 1836 als Sohn des späteren Stadtanrtsdlrektors gcbo-
rcn, legte er 1906 die l\iatura ab und studierte an der UDiversität
Prag und einc Zeitlang an der Sorbonne in Paris Germa istik
ulla frusikwissenschaft. Er war Nritglied dcr akad. Heimatver-
bindung ,,Asciburgia , als deren Sprecher er das große Stif-
tuDgstest l9l2 leltete. ln Änerkennung seines steteo Lrnsages 1ür
alle Belange dieser Verbindung wurd€ er zum Ehrenselror cr-
raut. llahrend des ersten Weltkrieges staDd er als Ofhzicr in
Südtirol. zum Schluß an der Ostlront eingesegt, geli€t cr in
Iussische Gef:LIgenschaft. Erst 1920 heimgekehrt, braöte er von
dort seine Lebensgelährtin nit. Nach einigen Jahren Tätigkcit
im Ausland, unter anderem an der Musik-Akademie il Athen,
rlaln in Kairo und Kalkutta, licß er sidr 192.1 als Musiklchrer in
sciDc. Heim;rtstrdl nied€r. Spät€r übernahm er auc'h die Stelle
des Regcnsdrori an der Dekanalkircle. Daß el viele Jahre audr
Chorlerter des Gesangvereines war und im Turnv€rein Dietwart,
verdient ein stets dankbares Erinnern. Scin idealistisches Streben
brachte ihn dazu, ein außergewöhnliches Wagnis zum Erfolg zu
bringen: die Gründung des Riesengcbirgs-Symphonie-Orchesters.
Ntehrere Jahrc dirigierte er in Arnau, 'l rautenau, Hohenelbe und
luhrrrnisbad Jre Konzerte dieses duf ciner ueuchtlidren Huhe
.rchendrn Ur'.:Le.ter.. drs nur rcilwciliB durLh Berulsmusiker
verstärkt war. Mit dieser erstaunlichcn kulturellen Leistung, auf-
bauend aul der gutcn Nlusikalität unserer HeimatbewohDer, hat
sich Prol. Kaiser sclbst ein unvergeßliches Denkmal Sesebt. Seit
1933 unterrichtetc cr am Arnauer Gymnasium und konnte audl
in,\rnberg an der doltigen höheren Schule noch einigc Jahre seine
Unterriehtstätiskcit lorts(Ben. Sern sthlidrtes Wescn brr,,hte ihm
U errs(häBuns 

-i,r br(ilen lJcvölkerungskreiscn. Mit ihrn ist ein
bcdeutendcr Sohn des Riesenstädtchens heimgcgangcn, eine Per-
sönlichkcit, ertültt rom geistigen Söaffen im Dicnste der Äll-
gemeiuheit. (^M.)

Arnou: In Lcipzig vcrschied am 5.9. an einem Schlaganfall Hans
H o s c h k a im ii. Lcbensjahre. Seit einem Autounfall hatt€ er
nur noch einen Arm, doch war ihrn seine Frau Luis€,8eb. PaEelt,
ein hillreicher l,ebenskamerad. Wenige Wochen vor seinem Tode
lrr es ihm nach vielen Jahren noc*r cinmal verSönnt, in Bens-
heim mit alten Bekannten beisammensein zu können. Seine Frau
wohnt noth in Leipzig N 2,1, Lazarusstraße l9/ll.

Arnou: Im Krankenhaus zu lhlefeld starb Anna Wagner, geb.
Eschner, an einem Leberleiden am 27.7. in ihr€m 63. Lebens-
lahre Zur ewrgen Ruhe wurde sie in Pütilingen. Kr. Nordhausen.
bciAcrcßt. ljie Verewißre wrr c;nc Scfiwesle r-,n Paula Erben,
Gatiin des ehemaligcl städt. Angestellten. Ihr Wunsdr, auch
heucr wieder ihre Bckannten in Bensheim zu besuchen, ging iei-
dcr nirht mchr in Erlüllung. - In Ludtenau bei ZeiB verschied
arrr 50. E. xn dcn Folgen eines Sthlaganfalles Josef P a t z a k aus
Clutsmuts im Alter von 78 Jahrcn. Viele Iahre war cr bei der
Firmr Bensch. NIasöinenfabrik. als Meistcr und cbenfalls viele
Iahre zuleBt bei der Firma Eidrmann als solcher wieder tätig.
Fls rverden sich noch sicherlich sehr vicle Heimatfreunde an den
Verewigten erinnern können.

Houplmonn der Reserve Hons Kröhn f
Arnou: Bercits anr 21. .1. starb in Hausmening/Nicderösterreidr
an einem schwercn l,eiden der HauPtmann dcr Rcscrvc Hans
K r ö h n , ein gebürtiger Schwarzentaler. im 7ä. Lebensjahre.
Hauptmann Kriihn besu!'hte um die Jahrhundertwende das Ar-
nauel Gvmnasiun und war dann bei der Firma Eichmann in
,,\rnau bischäftigt. Kurz nach dem Beginn des Ersten Weltkrie-
ces wurcle er an der rnoDtenegrinischen Grenze durch zwei Lun-
i"n.rhü,.e r'h-r' rerwundel, woraul er nu,h seiner Cenesung als
AdjurJnr zum ErsrEl,etaillon des k. k. lnlanterie-Regimcntes
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Nr. lE na& Böhm.-Leipa karn. Hier lcrnterr ihn audr viele Män-
ner aus dem Riesengebirgc, dem Braunauer Länddreo sowie dem
Bezirk Köoigiohof und dcm Adlergebirgc kennen und wertsdrät-
zen. Mit den deutsdres Offizieren vcrband ihn eine eötc Kam€-
radadtaft, die tsdredisdren füldrteteo ihn. Bei der raedren Nic'
derscfilagung der Meuterei im tsclrcdrisdren Landwehrrcginrenr
Nr. i in Rumburg zu Pnngsten l9lü leitctc Hauprmlrnn Hans
Kröhn in der Nähe von Haida die Kampfhandluugen. Bcim Zu-
sammenbrurh am 28. Oktob€r l9l3 mußtc Hauptmann Kröhn als
cinzigcr Offizier Böhrnisc$ Leipa innerhalb zwölf Stunden vcr-
lassen. Nadr dern Kriege war er Bürodef in der PaLpierfal,rrik
Heusmeoig in Niederösterreidr, Seine Cattin Emilic, Todrter des
Bäcirermeisters Stcffan aus Arnau, iu dcr Pfortc, starb sdron vor
einigcD Jahrcn. (Huns Gotlet)

nahm. Bereits lg.lti überDahrr cI dclr Kriebethaler Gasthof und
von 1955 in Waldheim den ,,r\nrtshof". In Kriebthal richtete er
den Fremdenverkehr ein, cbcnso in Waldheinr. Mit Gashvirt
Wanitsdrck ging eirr Freund <lcs Liedes, cin Mann mit gutenl
Humor, aber ruc+r (in gulcr (l,r.trunour hcirrr. I)tr 'fod rcirrcl
cinzigerr 'lorhtcr Jürlte scinc'r frühc,r lleimgrng besthlcurrigt
haben. Allc, die ihn kanntcn. terdcn ihrn ein rerit licbes (ic-
denken bcwahren.

Hu endorl: hr [ssen-]'r introp sttrl-r nuch kulzcr, schwclcl Krarrk
hcit Franz Gernt (Jirsdritschka), Ilhrcrrturrwart rlcs deutstlcrr
'l'urnvereins 

Jahn Huttendorl uud )Iitgründcr von 190$ (sichc
Nadrruf auf Seite 300). - lrr Fod<endorl, Xr. 

^lt,rnburg,Thüringen vers(tied anr li. 3. iur i0. Lcbcnsjahre dcl Nlaurel Franz
S c h o r rn (Resa l-ranz). lir besall in Huttcndorl cirr ncucs Haus
Lrrrd rvar wcgen seirrcs guten llunrors allgcnrein bclicbt. Zahlrcich
rvar dic Beteiligung der Heimatlreundc anr Leidrcnbegängnis.

Hufiendorl: Arn li. ;. wurdc irr Wcßdorl bci Asdrcrsleben Nlar'-
tha Tauchmann, geb. Erben, aus Nr.88, beerdigt.

Krou:ebouden: Miua F e i s ! a u c r, l3uthbergel lvlina aus l{aus
Nr. l{, ist in der Ostzone gi.storben.

lsul€rwotlgr: ln Ä{arktheiderrleld-,ivlair starb aur 1.9. Maric'l'auchmann im r\lter von i7 Jahrcn nadl einem laogen
Leideu. lhr Lebensweg war schr sdrwer, so daß dcr'Iod für sie
eine Erlösung bedeutete. Dic liarnilielr 'l arjchmanrr und Maiwald
lassen allc Bekanntcn aus Laut€rwasscl und Urrgebung herzliclr
trülJen.

Mittel-Longenour lrr LbersbadvSadrscu rcrsclicd arrr 2.,i. E. r\rr-
tonia J akel im 85. LebcDsjabrc. Sic lolgtc ihrem vor eiDem

Jahre vorausgegaugenen Garten. lD dcr tleimal wohntco dic
t-heleutc Jakel rlr der WacnglerhäuscrD, wo bcidc jlhrelang
bcsdrältigt wa!en.

Miltelölt: lo Hccsclicht, Lr. Sel.rnig, übcr Piroa,ljlbe, versciicd
irm Ii. 6. lvlarie GöIInerim i2. Lebcrsjahrc ao cincDl Schlat-
anlall. ln Stürza fand sie ihre le5re Ruhestättc. Die Verewigtc
ist eioe Schwest€r von Hedwig -[bamur, wel<hc ebenlalls irr
Heeselicht rvohnt.

Nedqr:dt: Durd ciacn tödlichen ßctricbsulfall verlol aru:ll. ;.
Nrartha Br€ch, geb. Glos, in Wustrau, Kr. Ruppin (DDR),
ihreo 2lJährigen Sohn Heiner, der als Elektlikcr beschäliigt
war. lhr Gatt€, der Lehrer Heiuz Bredr, ist kurz vor Lriegseüde
io der Nähc von Wicn gefallcn, Die 'l ochtcr ist verheiratet und
wohnt ebenfalls in Wustrau. Dcr Erudcr Ädolf ist noch vermiß!.
I.rau Bredr lä1lt alle Bekanntcn herzlirh grüßen.

Niedemomols: Aru :.1i. 5. starb iD Stralsund inlolgc cires Hcrz
irlarktcs Wenzel Goldnrann im 6.j. Lcbeffjabrc. Der'lod
creilte ihn plöglir:h währcnd seiDer Arbeit im Sdriffsbau. Wen-
zel Goldnr;rnn war allgemein selu beliebt, es gibt wohl wcnig
Heimatvcrtriebenc iD Stralsund und der Umgcbuog, die ihn
nidrt zu seiner lc5tcD Ruhcstätte begleitct haben. Seio Tod ist
vor allem dadurdl von eioer besondercn l-ragik, da[ cs ihm nidrt
mehr vergönnt war, seine bciden 'lödrter Ellriede uDd Edcltraut
im Wcsten zu besurlren, da ihrn die Reisc kurz vol scinem 'l'odc
vou deu DDR-Bchörden nicht crlaubt worder ist.

Niederlongenou: Ufcrwartc! ur)d plöglic]r starb arn 31.8. iln
r\lter von 48 Jahrco Gustav Lahr io Honmertshausen, Krcis
Biedenkopl. Die übcraus große Bcteiligung der ßevölkerung bei
seiDer Beerdigung am 3.9. bcwies, wic bcliebt er war. Er war
als sehr strebsamcr Handwcrker bekannt, hatte sidl vor einiten
Jahren in Llommcrtshauserr cin schünes Haus Sebaut und besajl
in Holzhausen einc gutgehcndc Pols!eImöbel(abrik.

,,lnrlrumentgndoktor" Robort K.our t
Niederhof: ln der Sowjetzonc velsc-hied anr I5. 3. in s7. Lebels-
jahre der Tisdrlerrn€ister Robcrt Kraus. Mit ihm rvurde der
legte der vier Brüder Kraus zu Grabe getragcn. Robert Kraus
cntstammte ciner altcn Musikantenfarnilie. Sein Vater, der im
Hause Nr. lI7 im "Ni€derort- ebenfalls das Tischlerhandwcrk
betrieb, gründetc dic bekannte ,,Kapellc Kraus. Dcn Verstor-
benen haben vir nodr in guter Erinnerung, wie er bei der Tanz-
musik dcn Baß strich und in der Marsdrkapclle dic gloße lrom-
mel sdrlug. Hundcrte von Mitbürgern auch auf ihrcm lcbten Er-
denwcgc begleitcnd. l{eistcr Kraus war darüber hinaus ni<trt
nur ein gewissenhaftcr und tüdrtiger Handrverker, sondern weit
und breit audr als dcr,lnstrumentendoktor- bekannt. ln seiner
Werkstatt hing stets eioc größere Anzahl rcparaturbedürftigcr

Hoclelrdorf: lnnerhalb kurzcr Zeit hielt dcr l-od rcidrc Emtc
ulter den Angehörigen der Familie Hollmann. Wir beridr-
retcu bcreits im Maihcft über den Hcimgang von Wcrrzcl Holl-
rnann, Besiger vcm ,Hol.el Sonoe- in Spiodclnrühlc, wel-hcr arn
19. 3. im Kraokeahaus zu Rudolstadt nad einer sdrwcren Opc-
ratiod versöied. ln Rerumersdorf bei Dresden vcrsdricd anr 9. E.

seine älteste Sdrwcster Wilhelmine Bittncr an Herzasthma. Sie
wohnte abwedrselnd bei ihrem Sohnc Erost und bci ihrcr Todr-
tcr Anna Thannhäuser, die bereits scit Dezember 1957 Witwc
ist. lhr MaDo Hcinridr aus Nr. 27 vcrunglü&te danals mit deor
Fahrrad, als cr aus der Arbeit nadl Hause fuhr. Sedrs l'age la6
er im Krankenhaus und starb am 12, 2. 1957. Allc, Heinridr
'fharrnhäuser, scioe Schwicgermutter Wilbelmine Bittncr, ruhen
im eigeoen Familicograbe. Voo den Gesdwistcro starb zuerst
Marie Kade anr 10. 10. l95E ao einem Herzinfarkt in Blanken-
burg/Harz im 00. Lebensjahr. Bruder Vinzenz von den drei ver-
cwigten Gesdrwistern lebt mit seiner Familie in Marktoberdort,
Haydclrveg 30.

Hermonnseifen: ln Cothd lhüriogen versdricd am 12, L nadr
kurzer Krankhcit Dipl.-lng. Hugo M arschnr r im 76. Lebens-
jahre. Der Vercwigtc stammte aus Nordböhmen, kam jedoö
be.eits l9l4 ladl Hernannseifeü, wo er als Turbioeoloostruk-
tcur bei der l'irma Güathcr & Lohsc tätig war. Durdr sein hu-
rnorvoll€s, liebcns\,vürdigcs Wesen hatte er sidr bald allgemcin
belicbt gemadrt. Viele Jahre war cr erfolgreich als Chormeicter
des Gesangvercios tätig. 1916 wurdc er mit scincr Gattin ver-
trieben und war daDn nodr cinigc Jahle io Gotha Leitcr eiaer
Iurbirenbau-Abteilutrg, wo er sid cbenfalls großer Belicbtheit
crfreutc. Sein uncrwartetcr Tod hintcrließ nicht nur bei seinen
Angchürigen eire sömcrzliöe Lüd<e. Al dcr an t5. E. crfolgten
Beerdiguog nahmen zahlreide Trauergüste teil, utrter aoderel
audr alle rn [rlurt lebcndeu Hermannseifncr. Die in Kemptcu
(Allgäu) lebende fodter Grcte halte rnit ihrcm Manoe von den
sowJctzonalcn Behörden <lie Einreisegenehmigung 1ür drci 'fage
crhaltcn und konnte so ihreü Vater' aul scrDcm legtc[ Wegc
bcglciten.

Hohenelbe: ll Gemrarilgrrr bci Müuchcn ver!!a!b am 9. S. .\Duir
Zircckct inr Alter von 65 Jahrcn. Dic Vercwigtc rrar eine'fodrtcr vom chcmaligc[ Plagmeistcr dcr grätl. tsr€ttsät€ uDd
vielc Jahre in der Kartonagenlabrik Erben bcsdräftigt. - Anr
:1.1. tj. verstarb in Hohenelbe dic Bädicrmcistersgattin ,\nna F i -
schcr im E2. Lebeasjahrc. Sic wurdc am 27. S. in Hohcnelbe
bcerdi8t. Auf ihrcm l€gtcn Wcg begleiteten sic dcr Gatt€ und
zwci kinder sowic viele Bekanntc. Vor zs'ci Jahret fcierte das
Ehcpaar dic goldcnc Hoözeit. Um dic Verslorbcne traucrrr außcr
dem Gatten sieben Kinder (das adrtc ist nodr vcfmißt),29 Enkcl
und l.l Urenkcl. Sie alle lassen ihrc Heimatfrcunde herzlirh grü-
ßen.

Oskor von Zoborrky f
Hohenelbe: lrr KögtingiLe&ern inr Bayerisdren Wald verstarL
im Alter von 0u Jahren Dr. Oskar von Zaborsky- Wahl-
stättcn. Er wurde in Hohenelbe geboreD, studierte iq Prag
(u. a. bci Prof. Brömsc), in Weinrar (u. a. bei Prof. Walther
Klemm) und il Berlin an den Kunstakademieu und Univcrsitä-
tcD. - Der vielscitigc Künstlcr betätigte sidr als Zeidrner, Gra-
phiker, Bildhaucr und Kunsthandwerker. Seine überaus wert-
vollc Sammlung von Hinterglasmalerei har er im Herbst l95E
dcnr Regensburger Museum grsliftct.

Hohenelbe: In Waldheim über Mittweida./Sadrsen versdried
nach einer Blinddarmoperation am .r. E. der Gastwirt Karl W a -
n it s c h e k im 71. Lebensjahre. Er war geborener Wekelsdorfer
und übersiedeltc nadr seiner Verehelidrung mit Else Merkel nadr
Molchcnstern, rvo er von 1931 bis l{)J6 rlie Gasnvirtschaft,,V€r-
einrhalle" bewirtsdraftete. 1936 kam er nadr Hohenelbe als Pädr-
tcr in das tath. Vereinshaus "Wiener Neusladt', wo er bis l94l
war rrnd dann das Gasthaus Paukner bis zur Aussiedlung über-
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llr5lrL,r,!rt(. .\uljc|tlcDr L,uutc cl audr sclbst gutc Gcigcrr, Zithcru
uD(l t\oDlrabässc. SeiD StcckcuPlcrd wal. rrt dcr Ifrcizcit dic
)'trurrr( rr r. .\r.s *irrL" ß(,Lhrüt(rr I rjrrderr grlg uutcr' rrrtlcrcrn
.rr" it'.".u.,r. l,cwcgtrchc Krippc in cler lJrcrt( Eir'(r Zrrr.rrtcr
rvarrd h,:r'r or', $ ohl dic cilrzigc ihlcr r\r! iDr Sanz€u Landkreis. Als
ruhiger, bcsonncncr ljürgcl war Roberi Kraus ill tlcr GeDreiodc
schr bcli€bt uud geadrtcl urld cr\r'i€s sidr bei jcdcr GcLegenhcit
,.ls.rrrrJr'.rktiLtrcr Hcllcr. 5ciuc \\ (it)(h.rBurri k.rru.ru.h ber,ler
Urrrrlr.;urrg r. )(rr.r l(bLcIr \\'ur,nur. .rr t,r,.rßkorLcLh.r, Krcis
\\eilicnlcti, Schulstr'. i, durch dic zahlreichc leiluahme riclcr
I l(rtr,rr I rcL,udc zult, '\usdrucli.
Oberl<rngenou: Irr l.ur.luu \(rurglu(kr( t'.lidr Jur,, eir',r'
\L.lurIr.rll L ,., tJ"LoLrur.li, leL llollrs,}, ru\ lluus 'v.
r)rr ihrerrr Gattcü. Dic llheleute lebten irt dcD tcStcn Jahrcu in
1)o\cr, hrttcD sidr in l-ondon den l'al! gchoit uüd wollten ihre
i'tuttcr ltöDisch ilr IeldIeblilr sowic dre Sdrwester Willi irr
.\rLrktobcrdorl bcsuchcü. Die Vcrunglüdr!€ stald un Ji. Lcbctrs-
1.rlrL. llrrcr llurr(, LIrJ tler S.nse'ter wiru I'rr,lr.hc.\rrtcr.-
r.' l Ir( (r)tr(tsr'rg(Lr aJrl.

Oberlongenou: lrr l,idrstätt vcrsdricd lradr lärrgc|er, sclrwc|cr'
Krunkhcii \4 cbcr ciLcsigel Joh;Lnl I' o I I a k im Dcstcn il.tnDcs
ltLir r'or ji jahfcll Dcr Verewigtc \tar arn lb. 1rr. l90d ill Pr.rg

s.,, ",.'., "",'rrtr ,rr'rgr Jrhrc in Hol,errLlLc urr(l t ur,d(r( I'r '
i',,,r,,,..,,,C.r,'u .,ll.: .'ge,'. l rsü(rrr.r-h\^\lrLrcr' \ urr,,lL l'r,
',r' Jr([],:<r L,ci orr \\thrrrracht urrcl krrrr in e116;lrs.he Kriug'-

gclangcrrsdrait. l916 laDd cr seirrc Fauriiic, hollc sre aus der
ilstruire 

"odr 
deur \\'csten. tsis l9i0 arbeitele cr iIr cincm Kreide-

wcrk und gr'ündctc im gleichen Jahr eiir'Icxtilwarcngeschäft mit
Schürzcrrkontcktiorr. Scrt z\rci Jahreu litt cr all etnem schwcrerr
ileLzicidcrr, Lcbcr- und Lungcnstauurrg uud starlr .rrLr :J. S iDt
l,iLhstättcI KraDkcrrhaus. Das Rieser)gcbirge war iltin zuI zrvei-
,,' ll(r,,,Jt se\."r,lcrr. StrI so.ruLtr tlcrrrr5"r,6 si J 'urr *irr,rI

.r"ti, rr lrr"rrrr.l' "1,r' r- rulri'trti- I'etlrltcrr'
5wilschin: .\rrr ll.;. slJrL ru !.rcrrngen hr. Ha[lcrrsleben
.UrJR,, .\r,na StddJ rur öb. Leucnsjahre. Sre wurde anr 2J. l.
i','.,'t,"r1.. lcilnrLrrrr alr dortigen Friedhol rrecrtligr' Aorra
5tdrlr-\^l \\inrt seit lvJ,. \on ihrcu reho KinJ(ro leben our
rrodr die Söbnc !'r'anz, lgna! uod Karl. - lrrr Krankenhaus zu

liitLetlelu "t.r.L Jr, iv. u. Ai'nd Dittridr, geb. S,-hulz, nadr eirrer
Ir5t(Lul,(rJtroD zrvrs.Icrr CaLie urrtl LcL-rer irn tt, LeLeusjahre.
L-rrc \,lrcrvrc r sl rlic \r'iLne des [duarJ Dittridr aus Haus
-\,-,.. \oriil,rc,' lünl Ceschwisrern lebt our noJr ihre Schwe-
stel Franziska in Stedten.

Schworzenlql; .\u o. s. \tarb inr irralkcnhaus irr Ulrl \l.rLic
t- o l c u z irrr dl. Lebcnsjahre. Sic hatte das Kranktnhirus rsegen
uur tileitägigen kr':rnkhcit ciuc Lugcnenrbolie rul, dic dcr sLr

tolrigeu lorl zur'!olgc hattt. ADr 9. s. lturde sic il \'öhringerr
.rrr rlcr IllcL bctrdigt. Die Vcrs!orbcrle wirr die'fochtcr dcs,\1au
rt-s lu,tr :)rt.,r.<r .r,,. Ilerrrr'rrrrr..r'<rr ll: urrLl rrol rrr< rrr,h
irrr,."\. r,.rr-r'r,r'r ',rrr .loh.rr'n Lur.rrz rrr S,nsurz.rrrlr \r' lu.

-r'.rdr ttcr \-ertleibulg rvohntcl sie rrchrele.lahrc irrr llausc ihLcs

l}lrrdcrs Rudolt Dtesehel ilr \'öirringcl Der Sohr \\'rLtcr isl 1l)1:
irr RuliLand inr .\lter ron il Jahrcn gefalicn. iu llclsa, Klci"
liasscl, velschied ltnr lrl. s. an.\ltcrssdr*ädrc Iiiolllerra BÜ-
,r i s c h , geb. llodr, inr \'1. Lelrcnsjahlc Sic lr'ohDlc bis zulcbt bei
ihrcr'lodrtcl R. Irlcrrbati. lrüher' \'olderkrausel)rudtn \r' 1;.

Wilkowilz: Irl Krankcnhaus Obcrgürrzbulg starl) am 5. 9. Joscl
K l r u s (SpallaselI) in Alicl von 57 Jahren und rvultLc arn 3 {)

irt .\itrrng b€erdigt.

-lJttur,.; !t,i:tt't', lrillelt iu a,, lJu't,l,"t I'ar'lltt I')t'tt'tt ' t t'
',., .. i' (t, , u"t. 't tl' 'li' iu 'l' t :urtjct 'tte I' b, n,l' n Auv höti
,,, u,,hr ,t'it t, ,t,, hn, t k, ttn' n.'-r il ', ,lie R.i": tt' hnt:' t:
t.,,l,t ,.lt,tttett tt;, t t.rrl,, -t, ,ldut st'tt.,loI nn li"r An
', 1,,,, jt, n -t.., t.l, :rafi, !,. . i(l1.;'ht'!t'.rt titk !',lt i'te n l' h

li,, tiit,r,t,L ",u,',",. 
rptitnltliLt. r"lod; lip tts;n.tlithp 'al"r

t ttt.t ntli,h ß,.'h,intgtttt3 ! ; Ri,lttiEtt, it ,1,' l,l' gttu'n
/. \/,. r',/-,/i,. .lllcrlna, :ur'.1 ,l:, R i.eeen, hnrigttt,g nttt Irr'tn
1,,'lc nticli.'itt Angehörigtt. r'i Iiltrrn. Gtslwisret \tr' (tttih

Bittt beachten: ÄuI Grurrd neuellicher- \ntragen lci'tl lir
nochmals dalauf hirr, dali dic Ver'ölle rttlie hrrng rsarrrtlilli(r
\ar.rri.h.err tS:e' belälle. Gol ui!'raAe. tjeLulrcrr, Ehes'hli' lJurr-
f,,,. .l,,l,il:ic,'',,-". 1.,'-i, "1"' 'rf"[r. \\ ir r"ii*c" i"l'"1r 'li'
lli,,r'rrlcr sol,ltc. \at{rrirltrcn bitttr,. sidr so kurz sie rrrüqli r

zü lascL \or allcnr ist cs uns geIrrtrso"cnigrIi;glichricalltn
rr(l(rcr lfuirDalLläl1cnr unrl Zeitungtn, r'ein Pri\atc \ltlrrult:
orl, r \athrulc in dtr L'or:rIr von GLabledcn zu lcr'öItentlichcrr'
Ir,",'l..i l,rir{,r, \i l'ir.'. ,lrrß urr'' ll, irrlrrl,r:rrt ..lli,'rrr-,-
Irrr,.Ir,irr,:Lr'L,i r,'r',1 i;Uorl lJ,zi, lr,rrr rurr 'r\x ;ll00r) L'r'rrr
:,.1,-, n "ir,l. Irrr t',it"', \,,,1'r'rl, 'r,lrr."i, irr rll, " l/' irrrr'-' r'.
/, ir'lrrirr, rlrr' l','ll"r' lr,r,""rll,irr'rr' rrr,lr rrr ' l ' r . l l i ' ' ' r r . ' -

l';r{ihri,|,,r",lcr \nzcigerrrcil zur |erIü.rung.

l"'n cl.' Heino ..'schied 'o h lorgem Leider moil lieb€ Mon.
Schwieoe'vorer, Schwoger und Onke

Hern Johann Schreiben
Schuhmo.hermeisJer o,rs WildschÜtz

m 79. tebeisio rrc

'n refer Tro "r '
Emilie Sdlreiber, Gottin
!,nd oLe Verwondlen

Mik o o. d. Weno, Kr. Eisenqch; Tomm, Niederbovern,
W e.j Hirzeihous, Dl (reis

N,n -.oe,.,.,r1, .atGeo,or,' seae' f,o.Lleir erl,chlie{
.m 15 8. i95t n ' ! ipb- -ocl're', P,r- s lp Miter L. Soh'eser

Frau Henta Pusch eeb ul ,i.h
.,us fermonisellen, zuletzr wohnholr l. Trouiera!, Weiselsdorfer
Srroße.

ln I eier lrouer'
Mdrie Ullrich
im Nome. oller Anqshörigen

We n,rr. rlocklinsl, aße l

li Gorles Frieden verschicd fenr der Heimot unsere liebe Schwe
srer, Tonie !ncl Couslne

Frau Bertholda Theissinger seb. Kosper
ous Troulerdu Hummelhof

*n -o ) 9 9 d ö8 Leben,ionre- /Vir hoben die .e b i.ie, e i"
o.,oi, to. ,o" D- i-7y, {Dbo. z.' er1t"1 RLle sebeIei.

n s|iller Trouer:
Olti Felzmonn und Verwondle

Wü.zbu,9, E nergosse 2/l

Nocl- Cotl"' leilisem Willei enrs.'rlief {ern ihrer geliebten Hei'
n I !nsere ipoe Murl-r, SLtr$rege-muller, Gro'lmulle- urd ur_

Frau Maria Ladnan seb. rrormonn
ous Freiheir Oberiunsbuch

, '-. -p -, oe lo<9 in il rem 78. Lebersi.r '
Ln sl,ller T,ouer
Fronz und GusloY Lodnor mil fomilien
im Ndmen oller Verwondlen

Die Beiselzüns fond on 15. Seplember 1959 in Bod lvlerserth€im

Noch Go ei.erlioe- W le, errs.l-liet heue obe'd ro(h e;ne'n

'L"'rri...len .eo7c . rpre . risslseleble, sJl' Vu e', 5.h':e
gernruiier, Schwener u.d To ne

Antonia Hackel
Wirwe dus Pommerndorf, Kreis llohenelbe in Rlesensebirge

i Aire von /8 loh'e..
\ p (,.'6 ..,h o o'"r Ce-uld e,14qe, en I i.i'r '

"".'"'^, ",.n "'.'Cnocerm-rl"l rnie e' h.iliqen fircfe, 'Jhis;n.l sonlr lnr Herri.
lr) lleler Trouer,
Morio und Josef Adolf
u.d olle Ansehörisen

Sös€1, def 14. Seprember 1959

Spohneßlroße 37, Kr. Osiobr!.1

5.nne'z€rltllr br:nqe, wir 'rse "1 P'inor-'unde" u'd BFko'r'
r." .;' r';.. r i" cq.b rqe ru' Kp.n''rs, don Co dF' qö''
om 16. Sepiember 195?

Frau Hilda Steflan
seb Hoffmonn-Wonko

' \, R...n - .' i5 obo. .re 10
,"-;".i:;." ni.i 

"" o, qu, ,ieoe, L1^o,oeroo" e tJ
;,ro;i; ;;-'.jso s. ü-o i"'.re" ."se"'-"q r(rz 'rü volren'
,r,;; , " . .ebe;siohi.s ,.o sJr,' il .l;lord il o le' S'l''
* e"es nr wrnsch q;we.en ;51, zu' le zre. cJhe sebe"e'
ln heimotlicher Er.le z! ruhei, blleb ihr veßogl
We- oi- .or , " Ces,nq..e o e' Leben5'qse, 50

o,'c^ :c;es fo-' ie , e;e to'rre. ai-o ns re4 
"\öo 'tra' S'l-n''r

in.l L!.\--r billeres Weh erme5sen löi.en

Requiescol i. poce.

Leopold Steflon, lobrrldirelior I R

Luilqord Slefion, o'h''l

Bod SoLzuflen Lippe, Pohlmoinstroße l5
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All€. lreben Heimdirrolnden ge5en wir die halrig€ N€chrichr, daB un-
sere lre5., qüre Mutler, GroS- und Urgroßhutler, Schrieserhulter, T6nre

Frau Benla Hawal seb. rippeh
ous Kloder.46

an 23.7,59 näch lur:.m, rchw€r€n Leiden in Vier5en/Rhld. rm 72,
lebensjahr {'i. rmmer von unr seso.s€n isl.
Die Bcerdisuns land an 27,7.59 aul d€m F.iedhol in Viersen sl.lt,

ln stil er Trouer:
Rudolf Howel, Helene Leder, qeb. Howel,
Aloi3 u, Fronz Howel, Morie Koldovo, qeb "o$-'J'd lor'rie., tr \oren o ar A,q-t-oriq-

Ni.klosreuih 2 l13 b. Aßling'Oberboyern

Noch einem Leb6n voll Arbeit und Enlbehrurs storb in der ollen

Frau Marie Bönisch
s€b. Schol:

ehem. Wirlin in deDl-l!bert!sboude< - Q!intentol

lhre sterbliche Hülle wurde o!f dem Friodhof in Scholzlor benoiiet.

Wir biiien, der ieben Tote. im Gebeie zu sedenken.

Adolf und l-iell Krol
ols €h€nrolige Ferien-Slomngösto

Donlsogung
I . d p orrö^/icl des Lle, vort.r-i H- nsd.9es -ai1es S(hrieser
voteß. unseres Vorers un.l Gr.ßvdrcr('

Hennn Prot i. R. Dn. Anton Mayen
,, . loct' z.iai 9- lo.darp pi,r .. faba?e su.9,o e. Heimotfre!n.l-"n he.zli.h

Otto Seemonn und Frou lrmhoüi, geb. Moyer
sowie Kiider Gerlinde !nd Brisille

P.mpl-1 AL qör, L.-r I'o. - -.\iedaro roor ozd.

SclmerTerlüllr oeb"n wi. o,'e' ver^o 'or".. t e. ^d.r und Be
tolrten de rräJrise N r',(hr, oof r"il ,.oe . s ' Goll',
Vf,ter, Schwieservoier und Bruder

Henr Fnanz Schonm
aus Huiteidort 34

om 15.8. 1959 im ALter von 70 Johrei für immer von unt sesonsen

Für di6 vieler Blumen , Kroiz !nd Geldspenden donken wir rechi
herzli.h sowie ollen denei, die ihm von .oh und fern dos lelzte
Ge eit goben.

ln iiefer Trouer:
Beolrix Sdtorm, Gofiin
Joief Sdrorm, Sohn, !nd Fomllie
Morie Hiltsdler, seb. Sdorm, Tochier, mii Fomilie
un.l d lle Anverw.ndten

Fockendorf 3, Kreis Altenb!rs/Thirinqe'r, Nose 72, Kreis Wun-
siedel/Obertronken; Grenzoch, Rebsosse l/, Boden

Noch lonsem, schwerem Leiden isr he!le obend mein geliebter
Monn, unser besier Voler, Schwjeservoler und Großvoler

Franz Baudisch
Direkior der böhm. Sporkosso in TroulenaLr

kurz vor Vollenduis seines 75. Lebensiohres für immer von uns

ln iiefer Trouer,
Gerlo Boudiidr, seb. O ro
lnsebors liille..B.odmonn, s"b. BoJdis,h
Sieswo.d Müller-Brodmonn
Mo.fred Boudhdr
Hildesord Boudi3d1, qeb. Dollnronn
die Enkelkindor Günther, Evo, Joodiin, Sdbine
und olle Angehörigen

Oploden, 27. Aususi 1959
Hermdnn Nörrenbers Stroße t0

Mr Glner l.de.cnrclg. ln d.r .Rlo...g.blrg.h.lü.t- lönnen Sie
lat.ächlrch äll. lhrs BekännJ.n benachrichliqen,
Preise der Tode.änzeis€n (u.d äoch äller and.ren Famili€nänu€isent):
tL6 (3 cm hoch) DM lo.-. lr, (4,5 cm hoch) DM ts.-, r/s 6 c- t och
DM 20.-.
Berückrichris€. 5,e bei lhr.r Berrellung, dä8 der Ter' nichr lä.ser 

'3ralr däs qewünichte Formät Platz h3l I

Allen lieben HeimoiJreunden ous Niederhof und Umsebuns sebe
ich de rorrise Nochflchr !o. dem Fi.s.leidel unseres gurer
Vo ers, Sc'lhi+ervorers, croßvole.s Lnd Onlels, des

Henrn Robert Knaue
Tisdllermeisler

der om 16. 8. 1959 noch lonsem, schwerem Leiden im Alr€r von
87 lohren ruhis im Herrn verslorb.

ln liefer Trouer:
Reinhold Krou!, Sohn, und Frou l qrie, seb- Wonko
im Nomen oler Anverwondten

Mein lieber Vorer, Schwiegervoter und Opo

Hern Adalbent Vogel
o!s Oberoltslodt 136

's'on2a./.1959 n 74. leb€lsiohre für im.e' von Lnr seso.ser.Lr iol9ro sei..r l:pbel noJ Nlo.io Vosel, seb. Petschek, nodr
se.l's loiren. le.n der !eimor, in die Ewioreil.

tn stitler Trou€r:
O3kdr Voscl und Frou Hildesord
sowie Enkelkind Chrirtd

Erounschweis-Glissmorode, Miltelri6de 7

Gor der.lea lor roö über 46iöhr ser F.-se-ei,slrol-ne'6
Al'ersspio\sil, Mu rer und OroßmLrrsr

Fnau Anna Babel
o6b. Sdreiber

fiüh€r Schotzlor'Siollsn im Riesengebirge
wohl"erse.en mir oe1 Tröeungel der Ki .l-e. T 68. LFbens.olr
rn dre ewr0e hermot obberulen.
Fir dre vielen Beweise ou!.idliger Te '.ol ne sow e {ür die vieter
Krolz- Jr d B ume.so€nde1. d € uns be:nr He moono Jnsere, in
l gslgel'ebleJ lrou zureil ;L,d€., sogel ^ir o:f d'ie,em Wese
herzliclsren Donk.
Kou{beurel-Neugobloaz, Ei.l^ennölderwes 13.
den 24. Aususr 1959

ln tiofer Trou€r:
Josel Bobel
Dr. nod. Edwitr Bobcl, Sohn, und Frou
Roinor 80bel, cü.ter Jnd Wolter Wiilent, Entet

Mein li€ber Monn, unser suter Voli, Bruder, Schwiesersohn,

Schwoqe. !nd O'rkel

Herr Johann Polak
Webereibeslrzer ous Oberlonse.ou

ie noch lönserer, schwerer Kronkh6il im 53. Lebensiohr verschieden.

ln tiefcr Tr.uer,

Toni Polok, Gottin
Hons, Helso und Monfred, Kinder
Christine A*ermonn, Schwesrer

im Nomen oller Verwondtei

Eichstölt/Boyern, Grobm.nislr.2, der 28. A!gust 1959

Noch lonser, schwerer Kronkheii verschied om 24. Ausun 1959 die
vielen Heimoifre!nden bekonnte Böckermelsleßgollin

Fnau Anna Fischen
ous Oberlonsenou, ielz1 Hohene be

kurz vor Volleiduns ihres 82. tebensiohres.

tomilie Wie!.er. im Nomen oler Arverwondien
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Attöettsüe lleinat iu lfröt. Mdlrir&
Oklob." 1959

Ost- un(l mitteldcutsöe 
^utorcn:\Valtcr l\leckaucr (Sdrlcsicn) liest zrvei kleinc

Geschithtcn: ..Dcr alte Sdrreibspind' und
..Begcgrrungcl rrrit denr (iestern'

Sei dcnnoch unYcrzagt ...
Zum :j:i(1. G€burtstag dcs Baro&tlirhters
Paul fleming (gcboren zu Hlrtcnstrin i'Jr Vogt-
land) - N{anuskript: IIans-Joartrirn Giroc{<

Ostdeutschcr llcinratkalender
Oedcnkblatt zullr J0. Todestag vorr Aroo olz.
Egorr H. Ilakette, Zur Kulturpolitik der Vcr-

Bucibcsprechurrg: - N'lonrl übern Zigcuncrwagcn"
von Milo Dor urrd Reinhard Fedcrmaln.
Albcrt Rotter: ..Streifzug durch dcn rnährischcD
Karst-.
Dcr thüringische Iirzähler Nlartirr Grcgor-Dcllin
licst seinc Skizze: ..Di€ Stadt. an dic ich rlenkc'.
Zus.rmn,cnstcllung: loll"nnc' Wcidcnheirl

Das geistige St$lesien
Nlanuskript: (lünter Kiröhofl

Johanncs Hontclus. del Rciormator der
Sicbenbürgcr SaLisen
Ilanuslrrikt: Bernhard Ohsam

Mittwo(h
;. Oktober
t6.1:l-17 Uhr
MittclwcLle

Mitt$odr
t. Oktober
l7.i{}- l8 Uhr
Mittclwcllc
(Heinratpost)

Sonntirg
I l. Oktober
9.9{J-10 Uhr
t IK \A/

Nlittwo(+r
11. Oktober
1i.30- l8 Uhr
N{ittelwelle
(Hci"ratpost)

Mittwoch
:8.()ktobcr
17.30-13 Uhr
Mittelwelle
(Hcin)atpost)

Wir nathen darauf arrfrncrksanr. daß in rrnsercr rcgclmäßigcn
Mittwoc*r-Rcihc -Ostdeutsche Hcimatpost- zu Beginn Nathrich-
ten aus Mittel- und Ostdcutschland komncn und am Stülull üLer
die,lrbeit dcr Vertricbcnrnvcrbän(le beridrlet wird.

Neuer Spredrer der Sudetendeutschen,

Bundesminister Dr. Ing. Seebohm

\ath ,lenr aus \ltersgriirr(lcn rrf,,lßtcl' Iliirlilritt rlr': birhcligcn
Sprcrhers dcr Surletro(ltutrcheü, Dr. Lrdg rrarr rorr ,\ren. \\iihhe
die llun(lesrer.annrlu:rq rler Surlercndeutschen I;,n l.rlaun,rhatt
i'! il'n'r anr 19. und :10. Srl,rcrrrh.r in Xchlhcinr bri ltcgcn'lrrrrg
sllltlgrluD(leDco 'lagung als rrrrr0n Sprccher ihrtrrr bishcrigrll
I'r:i.i,lrnr.r. l}rrrrlcc'rriri-t'.r I)r. lrrg. Harr.-{ lrri-t,,1,h Seel'olrrrr.
I t 

' ' ' 
, , I , - r 

' ' 
i 

' 

r i - I ( r S'.el,ohlr .r't-trl,r'rr eirrlr alterr ll 
'renr-. 

\liil-
lcr'- rrrrd llergnrrnnrfatlilie ,les Ilgcrlandcs. Dr. Lorlgrnan ron
,\ucn clhielt vorr dcr Ilrrrrlesl'rstrunrlung den ljhrr.rrtitel.. \lt-
sprcchcr''. I,lnrzclhcirrrr bringel lir in unscrem \or crrr lx.rhc ft.
\achfolger llunrlesnrirristcr Dr. Scebohrrrs als I'rii'idcnt ,lcr
tlurrtlr.relrarrrrrrlung \ttde llunrle!taias:rhgcotrlntttr \\ r'nzel
Jaksch.

Telegramme

sanrltc rlie llrrrrrlesrer'.arrrnrlung anlüßlich ihrer Tagung unter
andcrcn an -\l(lrun(l':rpr:isidrDt I'rof. Ift'rrß. an llundcspl.üsi-
dent l)r. llcinrich Lübkc rrnd an llundr,ikäu7ler Dr. .\drnaucr.

Altbundespräsident Prof, Dr. Theodor Heuss, Stuttgart
Die in I.ehlhtirn Donau rrrsanrrncltc surletrndeut.rhe llunrles-
versarrrrnlung gtiißt Sie, hochvr:rchrter llerr Profcssot lleu13,
in auflichrig.r' Dankbalkeit un,t helzlicher Verclrrung. Zunr

Der heutigen Ausgabe liegt einc Werbekarte des sudeten-
deutsc*ren Honighauses Frig K a s t l, SigmarszelllAllgäu, bei.
Der Honig diescr Firnra ist anerkannt gut, was auc*r aus einem
Anerkcnnungssdrreiben der Hauptabteilung Volkswirtsdraft der
Sudctendeutsdren Landsmannsdraft in Mündren 2, Karlsplag I l/II,
hervorgeht. Darnit wird der Bienenhonig "Königin" des Honig-
hauses Frig Kastl wcgcn seiner hervorragcnden Eigcnsdrali aus-
drüc*lidr als Qualitätserzeugnis anerkannt.

elsten \hl( seit 19tl| habcn rrir zu urrsereru Staatsol)('rhaupt
in so scll'\(\erst:in(llicher \rcrhundcnheit stehen diirfen. Ihre
-\rhrit liir l)ruttchhnd hat rrns das l,eben in der l]undcsro-
publik lirrhrr lebtnstcrt g( uarht uDd uns nrit neuern tr{ut
(rfiillt. \Vir l)i(1rn Sic urlr:ruch in unserern Kanrpf Iür das
It(lrt rrnrl gegcn rlie Gervalt zu untersliit/en.

Der t)riisident der Bunrle'r:ersanrnrluog

gez. Seel-rohrrr

An die Freunde Gines guten Tioplen5!
Scit ei.iScr Jahren sind im llrrndesgcbict rvieder clie altbekann-
tcn STELL,\-Original-Rum-. Likör- und Puusch-Esscnzen (ca.
50 Sort€n) crhäitlich. und zwtr in der gleidren hervorragcnden
Qualität. rvie sie viclcn Larrdsleuten noch in beslcr Erinnerung
scin rsird. ;\ls bcsonrlcre sutlctendeutschc Spezialität kann man
rlen ltum bczcittncn.
I)ic neu herausgcbrachten Grundstoffe für Fruchtsaftlikörc ent-
hxltcn garantiert ?(10 ccm Srft, so daß sie den neuesten geseB-
lidrcn Bcstimmungcn cntspre$cn.
I'ür die, welche ihrc Liköre nitht selbst herst€llen wollen. steht
ein ebcnso rcichhaltigcs SortiDrent von Fertigware zur Verfü-
gurg. Bea(htcn S;c hitte das Inserat in dieser Nummcr. Auf
'\nfrage cltahren Sic gerne Näheres durdr die llerstellerffrma
Karl Breit. ()öppingcn, Schillerpla! ?0.

Kouf wos Gufes, kouf bei

JON EK Texttlhous - Kempten . Gerberstro ße

Behiebsschlosser in Douelslellung

FA, PAUT R. WAI.IER
Speriollobrik lür Toschenlücher

llorktobcrdoil

Ein Begrill
lür 0uolil öl

und Beköm m lich koit

Brquerei Boyer. Hol

K. iIAGEtE K.G.

Kemplen lel. 1272

Wir f'euen uns, dic ßhi&li$e Ceburt unseres

/iirgut
anzeige. zu können.

Helga Siegel, geb. Tippelt, und
Horst Siegel, Ing.

Köln-13i*endorf, den J. S€ptembe. 195o, Iniher M:rsdrendor{ l/ll
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l-rche Wcihnatht?n u J
slüakli&ü neucs lahl1
familie A.ton Nt ü ll e 

', 
laerlin

V 8, Valdsleinstr. 38, früher
Arrau. Waldzetle 15

Obere Anzeige ll l)M 4.-

ANZEIGIJ 1II
D\t 6-

-Selon ietzt
daran denken !

In sedts l0odrcn ist Redaktions-
sdtluß lit unser W€ihnochlr-
hcltl Audt it di"scn lahrc ge-
ben wir lhnen die llöglidtkeit,
wirhli& allen Ihten l:ersundten,
Freunden und Rekannton ein
lnhes Weihnad rlcst und neues
latu zu uansthen. l'ersäut,t?,t Sie
nid , sdrcn jet.t einP ,ln:eige
nach den hit !.c:eigten odet
aüßerc lotmate :u best"llen-und den'len enrusenden. lur
do$ lueihnrchtshelt karnen vrir
lhrc Anzeige nur dann berütk-

'ichtig."n, 
senn wtu lhren .lul-

ttug und denTer, tqAtettens ant
15. Novenber vo iegpn habe ,

Ric s e n ge l) i, g st'e. la g,

Ken4)tent Ällgau

ANZEIGE I DM 1.50

Unter großer Sam'nelübersöri{t ;

Beispiel:
ARNAU

. . . Familie Anron Müller,(wald-
zeile 15), Bcrlin, Waldsl€instr. 38

Herzliöen Dank allen Heimat{'eunden für dic uns no& zuleil

gewordenen Chi&wtinsdre anläßlidr unsetcr am 3 Jul' lotq
slatlgef undenen Vermählüng.

Otto Stunruut r. Qrnu, Jwntr'ttut, seb Maver

Kemot€n/Alleäu, Bleidrerösdrstraße 6
früher Trauten'au-Nied;altstadt brw. Mähr' - Sdrönberg

BAY ER ISCIIEN S1'AATSI}AN K

KEMP'tE\
Bccthorenst.rße i I'clefon 21 3l

Bereils ers$ienen!

lmmrr rormr Fü8r

in tllzpotchcn
Mil2 Schmllc., mlt Fil:- od.r Frlt-
snd t-.t.,ohtcn br.!. 36-42 DM

16.50, 43,46 DM17.50, sch,.r.

lil'prntoll.l - tcd.rprnroll€|,

Ott. I.?m., lnroldodt lronoo,
110t5

In der gesamten Bundesrepublik
lommt un.€r Heimarblalt "RIESENGTBIRGSHEIMAT', ieden Monät
bis in die kteinste'l Cemeinden und wird von w€it übe.450OO
Personen vom teitadilel bis zu den Anzeig€n gelesen. Eine Inser'
tion lohnt li(h alsol

unscrc Anzeig€npreise ftir Geldräftsanteigen: tÄt S€ile (10x30mm)
DM 7,50 tt,; S;ire t85x3o mm) DM 15,-, r/l| Se e 8tx45 mln)
O" ,6.-, tj"-Serte (s5x60 mmi DM 30, , '/. Se'le (85x12o mm)
DM 60,-, tt" Seil€ DM 120,-, r^ Seite DM 24o.'.JOHAN N BECHER OHG
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Wir haben geheiratet

74)ultu,(firawl
€ytrl(f.awl.
geb. Großmann

Kernpten/Atlgäu S$ePPadr

früher Mähr..Altstadt früher Jablonerz'Roölitz

28. August 1959

äteimat - Bna - tValender t96O
11. Jahrgang

mit 36 neuen Ortsansidlten, sowie Vinter- und Sornmerauf-
nahmen aus der Heirnat.

Det Versand l-'at bereits begonnen.
Warl€n sie dah€r mit dem Kauf eines anderen Kalendets nodr
ab. Si$ern Sie siü IIIREN TiEIMATKALENDER redrlzeitig.

RIESENCEBIRGSVERLAG

G6rc.hl ward .!n b.ldig.. Eintri
äll.inrr.h..J. Fr:u in rm ahe.
von 50 bi. 65 Jahren .t,

wl.l.Gh.lrGrln
:! .ll.i.tleh.nd€m 6ller.n H.r.n
b.l tul.r B...hl!.s. Gcl. Köchrn,

Arl.rs. u.1.. "F. S. 
^'\,5' 

än dr.
-Rl.t..c.bkqrh.lmäl'

Herzlidre Glüd(- und Gesundheil3wünsdle
unserem alten Heimalfreund

FRANZ BOCK, Zimm€rpoliet aus Oberhohenelbe
jelzl Marltoberdo'f/Allgäu. Tänellerstraße 4

,u sei'refi 77. Ceburtstag

.ntbi€tet ihm sein alter Belannlenkreis

Reise-und Büro-Sdrreibmasdtinen
wilhelm Meißner.

Kempten (Allgäu)
'Iel. 2135 Gottesa&erweg 12

ständiges Lager in
gebraudrten Masdrinen.

SCHMECKT UND BEKOMMT
KETTWIG / RUHR
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Hellt [ondsleute suchen !

Arnou: (;(sucht llcbarnrne En s I e r rrnd lt,,distjn l.'rau Lack -
rr t r. gtl,. Kirrrller, lus .\rnstlorl.

Gulsmulsr Fr.ur/ K ii h n c l rlcrzeit .:r. ii .Jahrc llt.
Hermonnseifen: Iilorror.r (; r o li nr rr n n. geb. Scholz. zuletSt
w,hnh:rlr irr \lohlen

()hrrrrnr, \\ rrrr,.l rrrrd llrrlrig Krrll ;rus llau.rrrrnrnrcr :13

Troulenou: ßLrLh.rltcr' (:;h.r k. j(trt verrrrutlith in der Sowjct-
zonc. - SteLrcIhcrater Stelrich. hiltt€ \'r'ährend des Krieges
se;n Büro irrr Hausc lschclnitvhck ir drr tsahnhofstraße. Ist mit
dcr 'l'ochtcr des I)estillatcurs limanLrcl .r-eunrann v,,n de' Pro-
drrktivgrnosscnsdraft rlcr (lastwirte vcrheirirtct.

Weigelsdorl, \l ,"1,., \\';ll, r (;.r,'si",,,

AUTOR EIF EN
Runderneuerungen - Reporoluren

HERMANN LORENZ
Rückersdorl/ Mlr. bel Nürnbe'e
{rüher Porschnilz Lielerunsen fronko

l,oflolmlo shitmst.Sc\ier &.So\n
in ollol

SKIFABRIK msruhprlnoen

LEn0l0ül'$fi1

V.raunslein / ()bb,
sllDlndüng0n

Preisblatl oul Verlongen
tllstüGlehüher Hohenetba

Dl..kr voi H..tl.ll..
k6ul.n Si.yö.leilholl u. pr€rreünnrs lir. ObGrb€ll€nu,Kltr.n
2 5löhrl9. E rlqh rung goro nt r.rt lhr. n . in. €in won.llr.l. u. aut. Wd r.-
Wl. 1i.1..., t..GftlLr... F.d.rn ndch r.hl.rrr.h.r Arl

unr..chllir.r. f.d.rh
ro*i. lo lnl.tt mrl 25J6h.rg.r Gd.o.ll.

Po.to- und v€.poctunE!lr.r. tr.t.ru'9, ll.i Nlcht9.loll.. Umlourch
od.r G.ld !u.ücL. Ar8.rd.h no.h b.t Ed ohlun! Slonlo.

B ETI E N - S KODA (21o) Dorsren/Wqrlol
- l'64.. Wold..bu'g in Schl.r'

fo.d.rr Sl. l.lu.r.r lnd Pr.bll.t.

BETTFEDERN
t,1r lg hrodg'chli[r
DM9.30,11.20,r2.60,
15.50 u.d r ?.-

DM 3.25,5.25,10.25,
13,85 und 16 25

lerlige Bellen
D.u.en., Toserd.Gk..u.d

BtAHUT, Fu hi.Wold"d-
LAH UI, Krumbochls.r,,r.

.r1..s..Sr. rnh.Jliel Ans.5ot,
. lhr.n a.dorl ond..w.ilr! d,

Kleine Anzeige
in der -Rieierg.birgiheihät-

.13 Gelege.heitsa^:€rge DM 5.OO

al. Gesch:rlian:.iq. DM ?.5O

Kauft bei unseren

Inserenten !

s.irt9t3l nilliohlnluch t.iä[dl U.d öillion6n lo..len sich.ichl nr6..
5o k.!ll6 h.h ih Rierengebirge däs ORIGINAL-Ereusni5 d€r ALPA-
W.rl€, Brü..-(aniglleld, däs in Dectschla.d, LPt" heiEl. A.hlen Si.
romil rlch $ier,genäu wre :u Hauto, aul d'3 [.lld!nl.l.bl.u. Etik€u und
den !.lh.n Sr.rn il[.rn ,1", Als HAUsMI]IE! w.r er leit J.hr:.inr..
lnehtS.irlich lnd itt e3 leute noch. Verl.^qen sie in lhr.m F.chg..
sch:ll .in€ 6Elh.P6t..

Al€inh.ßre €r: aLPE. CF Eü I E, Btümet & Co., CHAM/Bayern

Filhlen Ste Wellcrverlindcruns ?
Drucl rD Kopl, Molligl.il un.l lJnllrr rlnd dl. b.-
ko.nt.. B..chw.rd.. w.rl.rlüh1..d.. M.nrchen.
Woruh rlch or .olch.. T.96. quö|.n7 Elh Glör.
€[.n Eln.l.dl.. Tro!ll.r Solrod 3-mol l6sli.h
m..ht Si. rchn.ll rr.d.. lrl.ch und rlhl.d.n,
25Og.Flo.ch. .! 4,.1O DM e.rtol..l p€r Noch.
..hm.. Prote.lt !id P.ob. g.oll. d!rch Mohr.n-
AF.th.l. Dr. R.Schlllnr. Abl.l !, G0r...l.h l.W.

oul drr Kohlrückcaolpe
Potl Olt.4chwong/Alls6!, r2OO M.t.r, T.l.fon Sonlhol.i_2665

DIo hinollki. 8oud. in h.trll.h.nWond..g.ti.t d.' llöiiod.r hy.r. Hocl'dllsr!
Ab Sepl.mh.r b.3ond.4 pr.is9üntrl9 u.d .rholrom, Ermö8i9!n9lür

Prorp.kt. b...il*rlll9rl, Wrr br en u6 lhr.^ B..!ch
Hcnr und ,rtorlho Fsch.

B.h 
^rr.l-: 

So.thol... Hörnü 5o[..ctohst ob Aoh.h. Sonlhol.n 7.5OUhr,
od.. ob Boh.h. Fl*h.6, Aulobut blt 8olri..l.ng, Hö.n..b.hn u.d
K.Bmlinl. bk !v. Bood..

ALFON S
WASCH E

KOLBE
FABNIKATION

EBll.q.n..N.,5.hl.ehtho!$lr. l1d, Ponloch 91/t - lrüA.r T.out.no!

A ETT- DAMA SIE, OECKENKAPPEN,.IRISETT:'
l..lilett, Popeline, Ftän6tt., St.ped.cle..

H.re.-Ob€rhemden, Däh..-N:chth.mden,
Pyjamar, Schür:.., Mo.s..röclc ,!5 ei9€..r Er:eugungl

Ve.längon 5i€ Mutler und Prei3lirie.l

Die

kzich*
g,crltrrlg

t,erhilft

ztlf

hesseren

,4 us-

3eila/laag

ufisefes

Ildnal-
blattcs

RUM, I.tKORIIY UXD PUXSCH
rud. A?r . brli.bt ond brg.hnl

t F! ltu 1 Lt. DM l.5O 45 So eh

la Drose.ien und teilw. Apothekea adet
KAll !XEll. Göpping.., Sdlill..plolr t

_s"h"" .!l !"'1"iIlotreie zusendüs

Asß.rd.n V.ßo6d i. f..tis.m
Rom sud.Ärl. Llkören ' Punech
vi. Xoir€.b'.n Knnnet. Clühwürn.hea Ko h

Eittelikü lnd \'eitete 30 So en
in 1-Ltt.-, 0,7- !nd tr-Ltt.-tlos.h.n

Vc ongen Sie bitte Preislite
lm O..drm..l eqronri. wi6 d.h.lnI

lARt 0RIlf, Göppingen, Sdrillerplotz i

wi. mon irch berrer - ,o lchröfl mdn BETTEN-JUNG
Belllodern, lerliga Eellcnl (21.) co..r.u iw.
No. hdtt. Autrl. !. rqu o 1116l, ri. .lnri z! Bu.r*.g t3 (4. d.r
Hou'.l Lo!..^tlu!.Schü1.)
Ho,bdou.en, \ondg.schtr$.n und u.9.. v.,ton9en s16 tostontorh.rrc,/v\iroquotröt Murte.- rnd pr.trttrtc.

b€vo. sr. wo.id..r rcc-oulTellzohluna,lr.l€rungportolr.'l t6.t H.tmotv.,iri.h.n.
Bel Nkhlg.loll.n Umlousch od.r Getd erhcrl.n b.t Bozohlung
tu.ücl Sond.iioSoli!
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Für das Novembcrhelt benötigm rvir dringend gutc Bildcr von
Kriegerdcnkrnälern in den Kreisel Tlautenau und Hohenelbc.
Uaseren Gefalleacu uld Verstorbenel soll eine besondere Seite
ge$'idmet werden, hclft dabci alle n)it!

Jm Veihnachts[eft bringen rrir rvieder einige Seiren mit deu
schörsten Weihnccll:crlcbnissen. Bitte sendcn Sie un' aucL
hicr/u ehe.renq Beiträge, rrie €igene Erinnerungen, BeoLach-
rur,gcn und ährlidrec. lledingung ist, daß es sich um Origirral-
beiträge, also um kei[e Abschriften oder Ausschnitte von {rem-
den Veröffentlichungen handelt. Ferner dürfen die Beiträge

Am Riesengebirgs - Heimattreffen in
Nürnberg ging ldsm. Dr. falge, Nürn-
berg, Glo&enhofstr. 40, eine

brounlederne Kollcamoppe

rnit fast sämtliüem Sdrriftweüsel
des Treffens verloren.

Der Fiflder wird gebet€o, di€se samt

Inhall di,ekt an ibn zu sdriden

nichtlänger als 2 Seiten Schreibmaschinenschrift (bei einzeili-
gem Zrvi.chenraum) orler 3 Hanrl.chritt.eiren sein. Ellebnirse
als Soldat sn der Fron! sendcn Sie rrns hitre Iichl. da \ir davon
nodr georrg hier labeo. \\ ie :ie lIre l..rhl,ni*e nirrlersr{rrciLcn.
spiclt keine Rolle. rvir:hrig i.t. daß es bc.on,lele. urrgervöhnlicle
Erlebni.se sind. Einscndischluß fiir das Wcihnachrshetr 1959:
5. \orember 1959. Spärer eingehende l\larrrrikril,re Lünnen nicht
berucksichriAt rver,lerr und r*erdcn [ür eine sl'ritere Verötfe,|t-
lichrrng aullirahrt.

Schliftleirurlg der,,llierengebirgsheimat"
Kempten/Allgäu, Ssarlaudstraße ?l

B ettwösc h e q!*:;v."':l'ä{'J:'ä:;:::"'*"" 
Grö'en und Q,' i'ö'|en ererr hnen

lJ. Lnüri4 E rahn, lb; 1 l*"*:*"*'

EINEN IMMER
?tpitzlt qeuiß

bereiten unsere seit
olters her bekonnlen

lleimolschnöpse

3ist aDu s.bot Lhitglied

pefues a/leimatkteisesl

Et ha't cldt
herumgetprodren . . .

da0 ille Reelaullagen dcr

RIESEIIGEBIRGS.

HEIMAIBUCHER
Jahrgänge 7957 u. 7958

Preie le DM l,2O

interessant, unterhaltsam, beleh-
rend und reidr mit Heimatbildern
aller Art illustriert sind.
Darum sind ielzl n..? nodt. ue.
nlge Eremplare oorrö119.
Sidrern Sie sidr dieses wert-
volle Heimatsdrrifttum durdr eine
redrtzeitige Bestellung bei :

0llo Seemonn

KemplenlAllgöu
Saarlandstraße 71

Herausgeber, Riesengebirgsverlag M. Reoner, Verlagsleitung Josef Renner. S$riftleiter Otlo S€emann, Kempten/Allgäu, Saarlandst.aße 71
Teleton 7376, Postsdle&konlo Mrin&en 270 io M. Renner. - Dru&: Budrdru&erei Erwin S$öler, Immensladt,/Allgäu
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ttnrn$uürtmtnnü

It,

l*h-

lIu.1.t ia 1lriJ F tls.nsthlü111, n
Feucr sith mit Wasstr btndtn.
Khif ten siedcnd sich tnt,:,itdtn;
Neue Krafte r.irkt dit Krcft.

rJf hann \\ oltEans lon (i.€the in K.iisb.d

Teiu $pzuDet an öet nofl in Kazls6a)
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Die Gegenforderung
Cegen die Bunde$eqüblik Deutsch-
Latuil, aleren Bütget utud Steuetzahler
d1tcl1, die sudetendeLtschen schatt en-
iletu Mensdlen sinil, wutilen ht Letz-
tet Zeit Mittioneft-foilerltngen et-
hoben, ileten ErJüllung clas deutsdte
Votk t ied,et dern RtLilr" Preisgeben
kann. Die Bontuet RegietTlng urehrt
sich zuat alerzeit gegen diese urer-
Lose Wieilergutnachuttg, uir Jtagen
uns ober, ob sie audt ha bleibelt
urird. Es hct otll als dlen Anschein,
dls ob die Deutschet, ilet Blrltdes-
rcpublik die sklaoetu des 20. Jahr-
hunilerts ueilen, die durdr ihren
Fteiß und ihre Arbeitskrrlt oll die
Staaten unal, Menschefi erhaltei soL-
Ien, die glauben, daraut eii Atutecht
zL besilzen
Nutu urünschelt a1,.ch Fratukreich und
Griecherlßnd Entschödigung tür dlte
W i d e r stand,sk ämp J e r - G t o ß b ritanni e n
@ilt eine Entschädigung lür etst dus
alen Oststaaten zugelDdnilerte und.
spdt* eingebürgerte englisdle
Staatsbütger.
F rühercn Angehötigetu der polntschen
Analeß- Atmee vnd dlj'dt Tsdechen,
die a1ll etugLischer Seite gekaimpit
haben, soll zu deutscheflt GeLd Der-
houefi utetilen.
DazL haben alie H eimatoertriebenen
auch etuas at sagen! Es ist unhalt-
bdr, u)enn ein Teil der Westmöchte
heute oon der Bunde$epubtik utu-
ituögliche Entschäd.igungen @i,ta und
die BlJlrdesrepublik nicht endlich die
Gegetutedtnung stetlt, nämlich die
HeiißtDertriebenen. Die W estmächte
hdben durch ilie Vereinbarungen Don
Jalta, Teherafl und Potsdatn die
H e imatDerl re ibung ge pl ant, eingele i-
tet ünil stnktiotuiert und die Bundes-
republik konn heute umgekehrt im
Namen d,er HeirLotoertriebenen aus
Anetika und. Etlgland, Entscl]"äd,i-
gull.gslorderungen stellen.
Mdn n|rß ein MilLonenvermögen
retlotetu habetu, ueran rtan o,us ilenl
Lastenausgleich d.ie HöchstslrTnme
eirler Entsdtöd.igungsrente, rLämlich
300 DM, erreicher. wiIL. Jede gering-
fügige Erhöhung der UnterhaltshilJ e
efgibt Lange Debatten im Pdrlatnent.
Desho.Lb haben selbst Regietung llnd,
Bundestag ilos ttuoralische Recht oer-
loren. ureilere Ztgesländnisse Jü.t
Entschaidigufigen zu machen. Es ist
üahrlich an der Zeit, daß die Bur-
d.esfegierung endlich d.ie Fortletun-
gen der deütschen H eimatrtetttiebe -
tuen tnd.ers aertritt als bisher; denn
iliese Ford,erungetu konn d,ie Bundes-
repr.blik als Gegerlteisttlng stellen.
Vetlarlgen die Engländer Millionen
für d.ie Verlolgten ilutch d.en Ndtio-
nalsozialismus in Polen unal in der
TschechosloüakeL alann soll ilie
Bundesiepüblik Millionen für d,ie
ileutschetu Heimatoertiebenetu ous
Polen unil der Tsd]'€cltoslo..]uakei ton
Englanil fordetn. Es ist geradezu
grotesk, uetun d,ie Bunilesregierung
:um Beispiel in England d.ie Ange-
hörigen der And.eß-Atmee unil der
lschechoslorrokischen Emigration
Itnnnricren soll, olso poler lrnd
?schech€n, die heltle noch ouf det
Grenze d,er Oder-Neiße-Linie 6esk-
hen und die Ve reibung der Sud"-
tende?rlschcn gutheißen nd nichts
onderes lun. ols gegen De tschlonds
W ied.erctt stiee zi arb eit en.

fidchenDeu$ tesse lg59
Zclnlrü.end. Eetuöet vrrd.! tD Sotd€rtüg.! ond Auto-
bu...! he..noebi.ö|. or dt. sro! .tg€tütdlgtcn N.ui€ll.!
rut d.n t€lirl- uhd L.d.rEtror t! ,.ücr ü!d E l.ül€n.
Er .l.ltl€ rl(t rbet b.ld l.r.u., d.! dt. ügetnrdlgr.t
.Altr.Iltor.!' w.det .ürg.rt.Ut roö g.r l.ul.! w.t€!
ord r. .u.l.hll.!ll.ü .ü .ll.! L.d.üül€t! rld L.s.r
DettlDd.! b.!!.!d... Dlc BcvöllGrolg D€t.l.h!€1. drc M€..e
aüt dlekh crord. al. -SobD.E(hlünv.rl.ot',
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Burtrülne Blankenstein am AbeDd. - U n t e n: Die F€tsen*ltdnis
von ad€rsbrcb.

.t l'p

- -Blidr in Oie geraubte Heimat

"tqr:t;,i: : - i*-.ri;-::

..:5*3+]S,
lsI
ä*'S' i

fr,a
. *-*'' J;4

Die Walllahdskirche St. Anna Dci Eter.

.-lll'.*}p; iS.r' .'1,'r'.j.;!;-i'

I ''r

fT' i,f* li]-' f*f={',: - ro;' $.ZTü
yn tlttUfaq 

Ltebticb etnseD€tt€. id dre rsert'erse liest DesseDdo.r. - unrcn: Der Jeschken
ij?.#{ vom Ne-uränd;r sarter au''
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Dre <ror€ des Heillgen Römisdren Relches, wahrscheinlrch fitr die
Kaiserkritnung ottos des Gro0€n (962) geschäften.

'I.':-'JKarl IV. im l<rönunss,
krone. (standbild am

_tt

Symbole r
Die lnsignien des Reiches und I

Von aleD Hunderteusenden Landsleuten, di€ b€l
Tausende dle ält€ kalserlich€ Hotburt. tn dieser
Insisnien des öst€rreichlscb€n Kais€.haus€s die
ü€ilieen RöDischen B€lcb€s aulbewahrt w€rden.
d€s d€\rtschen Volk€s, und e. sa€ht auch mrt t
Bömlscher Kaise!, Deutscher Itönig und König v
ihE in der Burg Ka.lstein eineD rvürdisen Auib
eine der wichtigst€n und e!habensten Bauwerke
xart Iv. hat den Ret€hsscttätz vor allem um R€l
dies€ voD ein€m xolzgerilst, das am Prag€r n
E.zbischof von Prag d€m Volk€ gez€iat. Die Kr
ersten Kurtürstentum des R€iclr€s, geblleb€n, w€
Der Solrn Karls !V., Käise. sigisDund, licß j
Relchsstadt in "elrvige 

Obhut". Dort blieb d€r
Kriegen. Man hat sie damals heimltcn lortg€sch:
als Besitz dcs Kai!€rs ir wlen ln der Scbalzkan
und 194t noch einmal nach Nürnbert ?urückgebr
und sind ltünder für die G.öOe d€s d€utschen '
die di€ses volk in der Mitt€ Europas zu €tlüllen
Das erhab€nste srück des K.oDschatzes ist di€ K,
römisched r(aiser Franz ll. fast atle tdmischeü
stück ist die heilige Lanz., eln aermaoischet rI(
Kreuz€ christi versehen wurde. Dazu isl spiter c
der Sohd Friedrich Rotbarts, nach D€utschlanr
schuhe, Handschuhe ünd der K.isermant€l sind
sudetendeutsch€n t€sonders verehren, hat den
zugewicsen- weDn auch diese hsignien heute
doch die erhabensten syhbole der deutschen l

Die heilig€ Lanze des deutsdten
Kronsdratzes.

Der R€ichsapfel aus der zeit Kaiser Friedrichs II.

oäs Reliqlliar mit e lem Stilck lom Tischtuch des letzlen Ab€ndmahLs

ti't
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nit der $mischen Kaiser-
Iter Bltickenturm in PraS

Der Lederbehaller der Krone _ prater Arbe,l mti dem deutsche,und bohmischen Wdppen

Die Reliquiar€ Ji.i! die Ketten8lieder pctri, den Span cier Krippe Chrlstr und das ceq.and_st(ick des Evangelisten Johannes_ 
_ '

Das Zepter Kaiser Ka.ls IV.

erer Heimot
ens in den Scholrkommern zu Wlen
Sudet€ndeutschen TaA r9t9 tn wicn waren, b€suchten
berndet si.h auch die scbatzkamrn"r, in der neber den
d€s Ab€ndhndes, der schätz und die Heililrümer des
Rel.hsscharz brrgt die höchsren Symbolc Europas und
böbmischen Heimat ir enser VGrbinduns. Kärt tv..dcrl, har ihn einsr von München nacn p.a8 gehott, um

rngsort zu erbaueu, Di€ Bu.s Kaltstein wulde somtt
endlandes, denn sl€ barA di€ -rrone Ka.ls des c.oß€r".
die Rerchsh€iltümer, erweiterr, und all.lährtich $urdeo

.ar dem hcutigeD wenzetsplarz, errichter wurde, voEr

.re in der Burt tGrlstciD und däm iD Bohmen! dem
Hussitenwirren detr Rronscharz nicht Betährde! hitren.rer nacb Nürnbe.g bringen uDd aab thr der tretenchatz uDd die Heiltilm€r bis zu den Napoteontschen
hrnein nach Unsa.n, um sie nadr dem Wiene. Kongreß

r hintorl€scn. Nur Adott Hi €r hat si€ zwischen -rgt!
Ieute ruheb sie wieder iE Ge*öllre de. Wiener Holbura
aber auch tü. die aberdtändisch-europälsch€ Aut8abe,

nc. mit der ton otco dcm croaen (962) bts zurD tetztenund deutschen Könige gek.önt surden. Das ältest€
:er, der spät€r der LcEerale nach mtt einem NaA€t vom
ianische l<ronschatz Aekommen. den Katser Heintich vt,!rch! hat!c. Die kaiierltchetr ce$änder. Strumpre und
rsern alten si?ilianrscüen Kronschat?, Kall rV., dcD dl€len d€s Rciches eine wlchtise staätsEchuidhe lloUe
rLllchen Leb€n keine Ro e Erehr spteten, so stnd st€
lreleu.opäischen Vertang€nheti, slk

- Das Reichskreuz.
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llsondulhlrhilen tltt$eru lleimot
O Der Berglelst des Bieseng€biraes hält, wie dlese erst tärzllch le-
ma€ht€ Aüfnahmc zelat, nocb imEer Wactrt Im - weltkurort llarlcn_
bad. Rilbezahl in den anlaE.n d€s tlelchnamtE?n Crt6i. O Das X.-rch-
haus am Merktplatz 2u Leltm€rttt. O Um dle Jrhltrundertw€rde
llea sich der bekannte Indüscricll€ Johann v' LleDleg aui einer Anhöhe
d€! vo.bert€ des Isergcbi.F€s bei R€ich€nberg von dem Nürrt erler
B&um.lster Schmci0er dl. "HohenhrbsDurf 

(sDät€r Li€bleAwarae
gelrnDt) ganr lm Stllc €tner rlaen Bütt €rbauen. O Von der bel
den Hüssi!€rf,ämpfen zerstörl.n Bu.t d€5 rlt€n Städtch€ns Stram_
D€rE im Kuhlandchen satt man, ste hltt€ .dcr Teulll g€Drut'' O Im
Ratbaus d€r mährls.hen llauptsaädt Brlirn Ist an dcr Deck€ eln
-wohlkonservi€rter Llndwurm aulgeträDft, der tD grauen vorzelten
lr dtes.r c€scnd scln Unwesc! g€art.bcn h.ben sou. Vor d€m Rad
dahIDt€r r[ der ward wird berlchtet: Ei[ waln€r natlens Blrk aus
Elsrrub lD Slidlträh.eD (€twä ra km silduch von Brlinn) wcttet€ lm
Wl.tshaus, €r wolle rlr einem T3ß tm wald elo€n Brurlt tllled, zcr_
!"lrcn und ihn zu einem wa!€nrad v€rarbeit€n uDd b?l soIln€nruf-
arng mit d€m ßrd vor 5lcö h.rrollcnd in Brürn seln. Dle lYettt
gclaa6, und s€lt Jener zelt bnntt alss ltrd lm alten Brlinner Ratbaus
tn d€r Toretnlahrt von der schwertgass.,
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Das ll.ceserz zur Anderun8 des Lasrenaus-giercnsacselzes vom 29.7. t959 i5! im Buxdes-ges€tztrlatt, Teil I, vom r. E. 1959 ve!öffcnüicht
worden un.l mit diesem Tase in Kraft Be_

Dic darin enthallenen Anderungen dcs La.
stenausglei.hs-. Währung\ausßteichs- und de5r-e-clsiellurasgeserzer srnd mrr wirkung vom
I. September 1952 anzuwenden; ausßpnommendavon sind die Bestimmunsen über die Er-
höhung dcr Unterhatrshit(e und de! Entschä-ditunAsrenl. und der Erteichrcruneen beider Berechnung d.r Kric8ss.hadenr€nte so-wie dlc Bestimmüngcn üte. FreiberräAe ronden Hauptentschädigu.sen der Unte;halts-hitfe.mpl;inger. die mit WirkunA vom t. Juni
1359 anzuwelrd€n sind-
Die im oben erwjihnaen tr. Abänderunss-gesetz enlhält€nen ÄnderunAen des Bundes-
vertrrpben€ngetetzes und des a s€mernen
Krieg\tolBenßeserzes (ind mit WtrkuhB rumlnkrafttreten dles€r betden ceserze anzu-

Risher konnt€n Erben nach €lnem unmir-bar G.echiidigten. der im vertreibung\gcbiet
ooer rn der sosjct?one nach demll, Ätärz l9i2 vcr\torben r\r, lrcrlrn An-lrrg aur S.hadcnsfeslsrettune und Enrscha-ditunA einbrinsen.
S 12 Abs. t ist nun ln der Weise ereänzt wor-den, daß ein Schad.n, dcr einem n a c hd€m 31. März r952 im tr'ertrei-buntsgebiete lrereits entstan-den wa.. von \einen Erben dann aett"ndgfma.hl und cntsch:i,liet scrdcn krDn! $cnn\ie tdie Erben) crrr na.h scinemTod€ ansg€sled€tt worden slnd; fü.den Eh€gätten 6ilt di€s nur,
Todestage des Verstorbenen nicht dau€rnatvon ihm Bet.enna teDte.
Wer näch dem 31. März roi2 v€r-trl.ben od.r ausgesied€tt wurde!
hat bishcr nür dann ein AnrraEs. odcr Ent-
schädigunssrecht rü. seinen vertreibungs-
schaden, weDD €r binnen 6 Monaten
nach dem Verlassen des vertreibungsgebie-
t€s in aler Bundesrepubllk D€utschtlnat oder
in B€rlin (W€st) seinen däuernden Wohnstrzgenomm€n hat, Diese srr€ng. \'orschrift istnun gelockert rro.den. zeia€n. in d€ncn er
sich ir €lncm anderen Vert.eibungsgebtet€(etwa in der CSR) autßehatten haa, dannZeite\ in den€n er oder ein mia ihm ius-
gesledelter r.amillenans€höri ger im Anschtü8
an die Aussiedlung e.kränkt€ und daher die
Reise nicht fortg.seazt tdc.den konntc, {er-
den in diese frist nicht mehr ein*ere.hnet.
Dies gilt au(h lür Zeilcn, in d€ncr €. oder
ein mit ihm ausgesiedelter Familienabgehö,
rig€r aus von rhm bicht zu verrretenden
G.ünden in der Sowj€tzoDe gewattsam test-gehalten wo.den ist,
In gleicher Weise sind in di€s€m Last€naus-
gleichs-And€rungsgesetz auch die entspr€-
chend€n Bestlmmunge. des waih r un gs-
a u s g I e i c h s a € s e a z c s (5 2) und des

Rundesvertricbenelrgeselzes
($ 10) ab8eändert und alen nellen Besrimmun-
a.n des t,astenausgl€ichsgeselze5 angeptßl

K ri cgsschaden re nte {Unrerhalrs-
hilfe allein, Entschädigungsrente altein oder
Unterhaltshilf€ und Ents.hädigungsrent€)
kann Dun grundsäa?tich cin ceschä-
digter erhalte , d€f vor dem r.Janua! 1898
(Fraüen vor dem r-Januar 1903) geDoren ist,
mil analeren !vo.ten. wer bereits da! A I t € r
!on 6i Jahren errerfht hat odcr spä.
lesa€ns .m 31. Dezember r962
vollend.l. Bei Frauen gilt di€s für das Alte.
von 60 Jlh.en.
Dabei ist folgende Antragsfrist zü
beachten: vv€r die ncuen Alt.ersvoraussetzun-ge ber€its am l. Juni 1959 erfüllte und den
Antrag aui KrieFschadenrentG späte-
stens am 31, MAr? 1960 stellt, erh:ilt
die Kriets$chadenr€nte ab 1.Junl 1959.
Uneinaesrhränkt gilt das crweiterte AntraAs-
recht, sofe.n sich dafür ein€ Bere.hnutrgs-
grundlage entsp.e.hend deD sonstigen gc-
setzlichen R€stlmmunsen €rAibt {8Q !80, 282),
aber nur lä. die EntschädigunBs-
ren1e. Bei dcr Unterhaltshilf e ist
das €rstreckle antrags.echt bei ceschädig-
ten. die e.st nach denr 31. Dezember l8i9

il

(I'rauen nach denl 31. Dezember 189{) geborcn
sind, Dur dann gegeben, wenn ein aDsDruch
auf eine llauptentscbädigung von wenissten!
3600 DNI besl,eh!i AnsDrüche von Ehesatten
serden dabei zuramnrensezühlt.
ln diesem Falle sird die UDterhalts-
h i I f e au f Zei t gewährt; sie endet, wenn
die Summ€ des an.echenbaren Telles der
crhallen.n tinterbaltshill€ den EDdbetraß
der H.uDtenlschädisuns crrei.ht h.t (( 273),
Err€icht odcr ülre.schreitet der Drdb€lrag
der tlauptrntschäiligung den Rettag von
i{t00 DilI, dann Bird die unterhalts-
hrl{( rul I cbenszeir gesirhrt.
Fiihe all€instehende t'rau erhält
bisher ohne Rücksicht auf ihr Leb€nsalt€r
gleich .ineD Dr$erbsunfihigen Kriegs-
s.h3den.ente .trf Zeit. solanAe
.i€ fii. mind"\t.ns d.ci Kinder. die 2u ihren!

ttj,r

Dos Wichtigste der 11. LAG-Novelle
Haushalt g€hör.n, zu soraen hat G 265). Nunwird eioer- sotchen Frau dte zahtuna d€!
KricgsschadeDrente €rsr dann €inse;t.nt.
w€nn sle nichr mchr fü. w€nigsr.ns
zw€l Kinder zu sorgen har.
Die Unt.rhatrshillc is! im Slnne der Srct_tuntn.hme des Bundesrar€s, cntgeßen der
Gesel2€sr orlage der Bund€sregierunt, färAllelnst€bende von lZ0 DM auf1t0 DM, für Ehet€utc von l8O DM aut210 D M und fiir iedes anspruchsberechriarr
Kind von,t! DM au( r? DM im Mo;ate.höht worden. Für Votlwaisen lsi atteUnt€rhaltshilf€ von 65 DM auf 72 DM
monatlich h€raulgesetzt wo.den.
Dic En(schädltuDasrente ber.äßt wic Dishert./. des Grundbe(rages der HiuDr.ntschädi-
gung oder bei tteichzeitia€m Bezuß von un,t€rhallshilfe 4q. des den SperrbeLrag aürdre Unüerhattshila€ (5 2?8, übersreis;nd€n
Teil€s des Grundbe(raßes dcr HauDtentschä-
diaunt, sofe.n nidrt Teite der Hauprebtschi-
diAung ausqezahlt worden sind oder w€r.t€n.
Dre B€slimmungcn übcr die zuschtäAe rür
höheres AIter bet der AntraAsr? una (t.i
I+r Jedes !ollcndete Lebensjahr ilbdr 65),tti. Invalidltät und für Pflegerr€dürtrißk€ii
usw. sind unve.ändcrt gebtiaben. Dag€s€n
ist die M i n d € s t e n t s c h ä d i s u n I s -rent€ auf 8rl. (früh€r 6tr) ab r.Jüni 1959

Das Sterbesctd isr rür die Empt:ingpr
von Unterhallshitte, die den Kostenbetr.ag
leisren, lon 240 DM auf 300 D M (! 277) er-

Während Disher Emplän8er von K.ieAs-
schadenrenlc kÄum elne Auszahtung aut th.e
HauprentschÄdlBunß erhalten konnten. wirdnun auch bei w€it€.b€zus der unte;hatts-
hilfe ein Teilrr€trag freig€aeDen (erfäUr),
wenn der Ansp.uch auf Haüpt€ntschä-
digung wenlgstens 2000 DM bcträgt.

Rege fiände mrgten einst für den Wohl$and der fleimat

Sudetendeutsche Frauen bei der Rübenernte unt€r.t€n Höh€nzügen d€s Erzg€l,irgesäuf den I'eldern vot der berühmten Bäderstaclt Teptitz-Schönau

Dre brs zum strrhtas J0.Junt t9i9 btr d(I
dsterrcrcbischetr Kr€dirirsrituren bes!andenenschillint-sperrguthabcn (österretcbiscrr€s
ve.möa€n in D€utscblend!) körncn Jetrr tD
dte Bundesr€pubtik transtert€.t werden.
Bundesbedienstel€ mlt ßeringem Etnkomßen
erhalren aut anarag Mi€rbelhltten. Dics€ An-träte können bis zum 3t, März rtct rcste|lr
werden. (Irichrrintrn d.s Bundesmihist€riumslür de! wohnungsbau vom ?. rebruär 1959,
Gemeinsam€s Minlsteriatbtatt Nr. 15/1159).wenh b€i d€r R€nt€nanpassuD! umrech-
ntrntslehler eiraetr€ten stnd. ist eine Be-ridtlaung d€r Anpassüng (Erstes Rent€n-
anpassurgsaesctz) nr. Docn bts zurll 3r. De-
zember zulässis. W.r glauDt,daß s€ine Rente
Dlcht rlchria angepaßa wurd., dcr wende stcbgleich an scine zus,ätrdilc RcnteräGtält.

Dies€r ,Erfilltnnssb€tra€t 19 2?!a) Deträgt bei
einem Grundb€trag ater Baupaentschäittsung

2000 bis 2999 DM . . 300 DM
3000 bis 3999 DM . . {00 Dtrt
t000 bis 49rt DM . . 550 Dtt
tO00 bis 5599 DM . ?00 DM
5tr,0 bis 6530 DM ded ,1900 DM übersaetaenden

crundbetrag
m€hr ats 6530 DM 25 r/. ales c.undüetrates.
DarüDer hlrläus kann d€r Anspruch auf
Hauptentschädiguna, sotange UnterhaltshiUe
sezahlt wird oder nu. ruht, nur insow?it er-fürlt rirerden, ats otaensichüich ein€ Üb€r-
zalrlunt der HauptcntschädlaunB nicht zu be-
tlirchten lst. Sinnsemäß gilt dies auch, wenn
Unterhaltshllfe €.st beantrrgt wlrd oder

Aucn vor der Fürsorge kann die Unt€rbalts-dilf€ nun nur bis zu ein€m Fr€ib€treg€ von
5{ DM In ADspruclr gcnommeD w.rden.

Saazer Hopienarbeilerinnen beim So.treren dcs g.ern!eren lloDfens. des bestenwelr. rh ciner drr rahtrei.hen saaz;r Hopf.bhänätnne;n
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Die letzte zwr.nmühte i. ußerer tleimat und des tanzen deutschen sied-
lungsgebi€tes überhaupt stand in Schnauhübl bel schönlind€ in einem ärm-
lichen lläuschen nahe dem lÄ'alllahrtskirchlein. Hinter den gardin€nlosen
Fenstern klanß ein eigentümliches schnurren und sürren. Ein w€ißhaariger
Mann mlt qualmenale! Paeire im Munde dr€hte ein mannshohes Rad in
schnellem sch{ung. Auch dl€ Frau mußte bei den v€.schiedener Arbeits-
gäng€n tüchtiß mithelreri sie mußte das Garn auf hölzerne "Pfeitchen"treiben und schlicßlich zu GeDinden "züsämmenflzenn. 

Dann mußte die
Wa.e ins zwei Stunden enllernie Tal mtt dem Schubkarren wieder -heim-
g€irageh wcrdcn. Ein miihsames Brot. h den letzten Jahren der Tsch€chen-
z€lt, also vo. 1938, t.achren dle beld€n alten Leut€ (80 und E5 Jahre alt) zu-

sammen !0 Kroncn wochenlohn nach Hause - und waren zufrl€den.

ln der (,lrenze der llcirnrrl

Auf dem Cipfel der Osse., des GreDzb€rges im Böhmer-
lvalcl. Die Grenze unserer Helmat (weißer Plahl) läull
mitten tib€r cten Gipfel. schulzhütte uncl Gipfelkreuz
befinded sich jedoch auf deuischet Seite. Links !om

D€utsche Grenzer auf clem ossergipfet. Der zaun rechts
mit der Warntafel ..Vorsichtl CrenzmarkierunA nicht
überschreiten" ist die Grenz€. Blrck in die Heimat rD

KREUZvvORTRATSE L

x T 5 6 x. 7

6 9

il -,.. l" I

r1

ts t5 t1

ll 11

x 20

tl t'.

Orlsudelenlond
r-aagerecht: 2 lsiehe anne!k!ng1, L Cleiö_

klan(l, l1 AnrrloDenarl, l2 preuß Reiler, l3 Ne.
berlluß d Donau l{. Kanone, engl., t5. sdlesis.iü
Hauprrtad!, 18. (siehe annerk!n91,20. {sieh" an-
rerlunql ll am€nk. A!lonarke, 22. hohe Tem

Se.kreölr l. (sr€he Annerküng), 3. Auerodrs
.1. rran2 ArLikel 5. dem. Zeichen I Nid(€1, 6.
australisdrer Stranßenvoqel, 7. Uhr oble Zeig€r
3 !nrelsldat, 10 oberrt. Sladl, l4 schles. F€stung
l5 ehesr, I6 Lerbl Vorname, l7 Feldbetlellunq
i! tellen Andeilung: I s€nkrecht, 2. waaqere.nl
nnd 18. Baagereöi !€nnen drer Sta.tle rn Osl_
,uderenland. 20 waaqere.tl nenDl die hoösle Er
hebunn in eitrenr bekannren Cebirge des Oslsude
renl.nde5.

Aullitiung als Folge {7 (SepleDberli
Waageredt. l REICHENBERG, I Ar l0 Ale.

ll l-rd, l? Bolivien, 13. S'\S, 14. DSG 15. Ei,
17 Srdll 18. JESCHKEN 20 Opel, 2l Ur_O
.12 Ro: 25 du 27 Rose 29 Atd.31 Tee 32 Nen,

Sotkredrl: 1 Ränd 2. er, 3 Chaos, ,1. Elld,
i \EISSE 6 Elida 7 Rres|nq 8 Gdnltion
i6 ls.r. l8 .Ioi.lan l9 Chlor :3. lol l{. Heer
lhL.23S..30A

H€lausqeqeben in Aullrage der H€imdlzeiß.iri'ren
Alrrohlau.r Heimdrbri€l Ascner Rundbriel Brnx.r
Heindizeiltng Egerer Zejlung, Elhoqener Il.rnrn '
lrrief, Freudenlhalc! Ländchen Cablonzer HeiDi!t-
bote, Heimatbote lür T..hau-PlraumberqBis(n.r
leinitz Heimötbri.l Pldn-Wescrrtz, lser(ebirlr\
runds(nan Karlsbader Bddebldtl l(omoldu!r Z.r
Iung, Ludil?€! llerm.lbri.f Rund um d.n lldßher!
Rresengebirgsh€rmat Saazerland,,Trci dd Helnl
lrofp.uer Heinätd.ronik,,lleimalrüf" Pra,r.'
Naöi.nren Sudet€ndeuts(ne Zertrnq R.
ddklroD: Ernst v. Hi!€ly, Milnöetr 3. s.tließ-
laö 52, Drud(: Dnr(thars Temf.lhdl B.il,D

cipfelkreuz ein deutscher Grenzer.

Richtung Neuern und r<lattau

I)r-.r neuc .f ahnrciser 196()
Wichtig füt alle L.ndsleute und Amtswalter der S. L.
D.3 b€{ihd.,Drakrie.h. Nrchschlrsc- und Vo.mtrkbu.h E.rhnh al!.
yi.s.tux.ftn An€.b.n für die Landsl.urc in d€r Strderendtußch.n
L:nd.hrnnr.haai und de. Hcim2tg.uPpe. sori. rllc AnaehariAen

uns.r€. Voll.69rnPD..

Neü b€arbeitet, wieder mit Heimatkartc und zahl-
reichen Verzeichnissen und Zusammenstellungen.
Mit einem intetessanten Preisausschreiben !
Iirnhänd Ixdc.nnir.... So€b.n .r.chi..€n! lrd'\ DM ,,to (\'uArnd

s't*n inh.!ndc.). lL{clllnscn 2n
Sud€r€nd€ur3ch. V.rl.a.gesellsch.ai m.l,-H- München ,, Posd.ch t.

nER EURoPilrSGilE 0sülr
Polirisch. Monoltt.hrifl fÜr eine n.u. Ordnung

Oi. r.i.h iltu.tricrr. lühr.nd. Z.it..hrilr
fü..in..ktiv. Otlpölirik

vierteltdhr3.Abonnehenl DM E,-,,dhrl. DM30.-
Verlongen Sieein koslenloses Probehefl

du.ch Fides- verlog3gesellschdfl m.b H.,
Mün.h.. 3. Potrl.ch 55
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